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EINLEITUNG 



Die CHiNESiscHB Umgangssprachb und ihue Dialekte. 



Der ungeheure Umfang des chinesischen Reiches macht eine 
beträchtliche Anzahl von Dialekten und Mundarten in den verschie- 
denen Landestheüen leicht erklärUch. Die Gebiete dieser Dialekte* 
lassen sich nach den Provinzen foltjendermassen feststellen : — 

I. — Die Kuang-tung Dialekte: — 

a. Kantonesisch. 
h, Hakka. 

IL — Die Min Dialekte: — 

a. Tsiang-tsiu (Amoy, Fukinesisch). 
h, T'ie-ts^chiu (Swatow, Hoklo). 
c. Futschou. 

lU.-'Die Wu Dialekte ;— 

a, Wentschou. 

b, Ningpo. * • 

c, Sutschou und Schau i^hai. 

IV. — Kuan-hua : — 

Die drei ersten Gruppen mit vielen Mundarten nehmen die 
Küstenprovinzen oder etwa i des ganzen Reiches ein, die übrigen 
vier Fünftel bilden das Gebiet des Kuan-hua oder Hochchinesischen. 

* Siehe meinen Aufsatz On the Foreign Languages spoken in China and the 
Olaesification of the Chinese Dialects, in Cliina Mission Handbook, Shanghai, 1896» 
p. 46"58 mit Sprachkarte. 

2 



Das Hochchinesische. 



Der bei Weitem grössere Theil der Bevölkerung China's- 
spricht demnach eine im Ganzen genommen übereinstimmende 
Sprache, welche den Namen ^|S ^"^^ '*w^» ^•^•> allgemeine oder 
Beamtensprache (gewöhnlich Mandarindialekt genannt) führt und 
die wir Hochchinesisch nennen. Doch muss man sich hüten, da» 
Hochchinesische der Gebildeten mit der Sprache des gemeinen 
Volkes zu verwechseln. Es ist nur das Erstere, welches im 
Gebiete des kuan-hua überall gleich ist, während es eine sogar in 
den einzelnen Dorfschaften abweichende gemeine Sprache (^ |g^ 
su'hua, j; § i^u-yin) und viele Provinzialismen (^ §|j| hsiang- 
t^an) giebt, die vom reinen Hochchinesischen wohl zu sondern 
sind. Hochchinesisch deckt sich daher auch nicht mit Pekingisch 
Ä ^ tsching-hua ; der Prüfstein für gewisse Ausdrücke ist 
ihr allgemeiner Gebrauch (jg fj t'ung-hsing) von Seiten der 
Gebildeten innerhalb des Gebietes des Hochchinesischen. 

Die Schriftsprache. 



Während die Umgangssprache der Chinesen in 7 Dialekt- 
gruppen zerfällt, ist die Schriftsprache im ganzen Reiche dieselbe. 
Diese unterscheidet sich von der Umgangssprache beträchtlich 
und erfordert ein besonderes Studium. 

Die Laute des Hochchinesischen. 



Das Hochchinesische zählt 400 Wörter, welche aus folgenden 
Bachstaben zusammengesetzt sind : — 

(a.) Die Vokale ;— a, ä, e, e, i, i, o, ö, u, ü, ü, ü, y. 
Diphthonge: — ai, au, ei, ia, iai, iau, ie, io (üo), iu, 5u, ua^ 
uai, uei, uo, üa (üe), üe. 



Die Vokale sind, wenn ein Konsonant auf sie folgt, stets kurz ; 
1, n und ü vor einem Vokale sind stets kurz wie ein Vorsehlag 
(*a, "a, *^a) ; e vor n und ng lautet fast wie kurzes ö, in den Sylben 
feng, meng, peng und p'eng häufig wie u ; e am Ende (he, tse) fast 
wie ä ; i nach e (ei) und u nach o (öu) sind kurz und angeschliflfen ; 
y ist ein dumpfer Vokal, wie im Russischen. Endvocale (m. A. 
von i nach e und von u nach o) sind lang, ausgenommen in 
Wörtern, welche den juh scheng (s. weiter unten) haben und welche 
in diesem Werke mit einem h am Ende bezeichnet sind. 

(6) Die Konsonanten : — k, k', h, hs, ng, tsch, t^sch, s, seh, 
j, y, 1, rl, t, t', ts, t^s, p, pS f, w, m, n. 

k steht in der Aussprache zwischen unsrem g und k ; k^ 
wird mit starker Aspiration ausgesprochen, stärker al» 
unser k in Kind. 

h = ch in Rache. 

hs (nur vor i und ü) wie s mit vorangehendem schwachen 

Hauch, etwa wie hs in hassen, mit Weglassung des a. 
ng am Ende ohne hörbares g, vielmehr wie ng in fang-en. 

Vor a, und e oft gehört, wie ^an. 

tsch, t'sch, t einmal zwischen d und t, das zweite Mal 
stark aspirirt. 

8 stets scharf wie ss. 

y am Anfang gleich deutschem j (am Ende bezeichnet 
es einen Vokal). 

j = franz. j (wie in jardin). — seh, 1, n, f, m wie im 
Deutschen. 

rl nur in dem Worte erl ; man spreche ein r stark im 
Gaumen, zur selben Zeit hebe man die Zungenspitze» 
ohne jedoch, wie bei der Bildung des 1, den Gaumen 
zu berühren. 

p, pS das p steht zwischen unsrem b und p, p* mit Aspiration, 
w = u oder englischem w. 



Die Töne. 



Zur Erweiterung des Lautschatzes bedient sich das Chinesische 
gewisser Stimmmodulationen oder Töne (§ scheng), mittelst 
welcher Worte desselben Lautes verschiedene Bedeutung erhalten. 
Solcher Töne besitzt das Hochchinesische im Norden 4, im Süden 
z. Th. 5. Diese sind :— (L) Jt ^ schang-p*ing ; (2.) T^ zp hsia- 
p*ing ; (3.) J:; g schang-scheng ; (4.) ^ g t*schü-scheng ; 
(5.) \ g juh-scheng. "Wir bezeichnen die Töne, nach T. T. 
Meadows' Vorgange, mit 1, 2, 3, 4 und setzen ein h zu den Wörtern, 
welche im Süden den juli-sclieng haben. 

' "Wir geben als kurze Erläuterung der Töne Folgendes (s. K. 
Himly, Ztschr. der D.M. Ges. XXIV, p. 17G), bemerken aber, dass 
zur Erlernung derselben mündlicher Unterricht erforderlich ist ; 
Ein Meister zeigt seinen 2 Lehrlingen einen Kunstgriff und sagt : 

So (müsst Ihr es machen) ; so im 1. Jt ^ schang-p^ing ; Also 
€0 ? (1. Lehrling macht es nach und fragt) ; so im 2., "p ^jl hsia- 
p'ing ; So ? (fragt der 2. Lehrling zweifelnd) ; so im 3., JbS schang- 
scheng ; Ja, so! (antwortet der Meister bestimmt), so im 4., ^ § 
t*schü-scheng. Der 1. Ton geht ohne Steigen und Fallen eben 
dahin, der 2. steigt, der 3. fragt, der 4. fällt, der 5. bricht kurz ab. 

Käme jedes der 400 Wörter in jeder der 4 Tonklassen vor, so 
würde die Sprache 1,600 verschiedene Wörter besitzen, doch giebt 
«s in Wirklichkeit nur etwa 1,400. 

Wir geben im Folgenden eine Liste der 400 Wörter, die 
zugleich zur Einübung der Aussprache dienen mag. Die 
Aussprache ist die des nördlichen Hochchinesich. Folgendes sind 
die Haoptabweichungen in der Aussprache anderer Mundarten. 

eng nach f, m und p fast wie ung (fung, mung, pung) in den 
Provinzen am Yangtse. 

hs häufig getrennt, besonders in Anhuei, z. B fj hsing = hing, 
gg hsi = si. 



hsie -= hai in den Provinzen am Yangtse. 

ja » ü in Szetschuan, Hupeh, Hunan, Kiangsi. 

l und n am Anfang wechseln mit einander in den Provinzen 

Mittelchinas, lan «= nan, nai = lai ; Nanking stets 1 statt 

n in Anlaut, 
leng, seng, scheng, neng, teng, tseng, tscheng=len (nen), sen, 

neu (len), ten, tsen, in ganz Mittelchina. 
8ch » s, tsch vor a, e, o, u — ts in Szetschuan, Hupeh, Hunan^ 

(und z. Th. Tientsin). 
tschie = kai und tschiai in Mittelchina. 



Liste der 400 Worter * 



1 a m 

2 ai(»«ai) ^ 

3 an ("«an) ^ 

4 ang("«ang g 

5 au ran) ffH 

6 en ("«en) fl 

7 eri ;::: 

8 fah KU 

9 fan R 

10 fang :Ö 

11 fei ^ 

12 fen ^ 

13 feng (fnng) ^ 

14 foh ^ 

15 fou ^ 

16 fu ^ 

17 ha Ig* 

18 hai ^ 

19 han ^ 

20 hang f^ 

21 hau i^ 

22 he, hei ^ 

23 hen fg 

24 heng Pf 

25 ho ^ 

26 höu fg 

27 hn 5 



28 hua 


IS 


29 huai 


m 


30 huan 


» 


31 hnang 


^ 


32 huei 


m 


ggjhun, 
ihnen 


m 


34 hang 


fit 


35 huo 


n 


36 hsi / 


M 


37 hsia 


m 


38 hsiang 


m 


39 hsiau 


^ 


40 hsie 


8)t 


41 hsien 


Ä 


42 hsin 


«ft 


43 hsing 


M 


- j i hsio, hsüo, 
l hsüe 


m 


45 hsiu 


^ 


46 hsiung 


A 


47 hsü 


£ 


48 hsüe 


«b 


. Q f hsüeh, 
i hsüan 


M 


50 hsün 


M 


51 i 


-— 



m 

* Man übe diese Worter sorgfältig mit elDem Lehrer ein und spreche sie 
in den verschiedenen Tönen aus, also a\ a', a', a*, ah^ u.r.w. Die Sjlben /ah und 
/oh sind sämmtlich im juh-scheng. 



52 Jan 

53 jang 

54 Jan 

55 je 

56 Jen 

57 jeng 

58 jo 

59 j5u 

60 ju 

61 jnan 

62 juei 

63 jun 

64 jung 

65 jy 

66 k<a 

67 kai 

68 k'ai 

69 kan 

70 k'an 

71 kang 

72 k'ang 

73 kau 

74 k'au 

75 kei 

76 ken 

77 k'en 

78 keng 



HSi 



A 
19 



m 

B 



n 



79 k'eng 


% 


112 


Hau 


T 


147 


nang 


m 


80 ko, ke 


s 


113 


Ue 


n 


148 


nan 


BS 


81 k'o, k'e 


m 


114 


lien 


m 


149 


nei 


» 


82 köu 


m 


115 


lin 


W 


150 


nen 


m 


83 k'ou 


a 


116 


ling 


f^ 


151 


neng 


m 


84 ku 


m 


117 


lio, lüo 


^ 


152 


ni 


^ 


85 k'u 


95 


118 


liu 


jS; 


153 


niang 


m 


86 kua 


J& 


119 


lo 


m 


154 


niau 


I^W 


87 k'ua 


ÜF 


120 


löu 


m 


155 


nie 


m 


88 kuai 


m 


121 


lü 


m 


156 


nien 


¥ 


89 k'uai 


m 


122 


la 


fö 


157 


nin 


m 


90 kuan 


t 


123 


luan 


A 


158 


ning 


m 


91 k*uan 


JE 


124 


lun, lün 


iSs 


159 


l nüe 


'S 


92 kuang 


* 


125 


lung 


n 




93 k'uang 


m 


126 


ma 


^ 


160 


niu 


^ 


"94 kuei 


n 


127 


mai 


m 


161 


no 


m 


95 k'uei 


m 


128 


man 


m 


162 


nött 


7f^ 


96 j!^^^ 
( kuen 


TO 


129 
130 


mang 
man 




163 

164 


nü 
nu 


* 

an 


l k'uen 


m 


131 
132 


mei 
men 




165 
166 


nuan 
nung 


m 


98 kung 


X 


133 meng(mnng)9 


167 


0, e, ^ ^ 


V SlH 


99 k'ung 


^ 


134 


mi 


m 




100 kuo 


m 


135 


mian 


m 


168 


ou C«5u) 


m 


101 k'uo 


m 


136 


mie 


m 


169 


pa 


A 


102 la 


&, 


137 


mien 


tB 


170 


p^a 


m 


103 lai 


^ 


138 


min 


ß 


171 


pai 


& 


104 lan 


m 


139 


ming 


91 


172 


p*ai 


m 


105 lang 


m 


140 


min 


M 


173 


pan 


m 


106 lau 


^ 


141 


mo 


^ 


174 


p'an 


^ 


107 le 


m 


142 


möa 


^ 


175 


pang 


m 


108 lei 


m 


143 


ma 


* 


176 


p'ang 


m 


109 leng 


^ 


144 


na 


iE 


177 


pau 


^ 


110 ii 


M 


145 


nai 


1^ 


178 


p'au 


fä 


111 liang 


m 


146 


nan 


m 


179 


pei 


^ 



1*: 

ISS T«SLP T 

1*4 j-«E5 

■r 

1*5 pi 

l^t) pi 

191 pien 

19i pien 

1^5 pin 

1<^ pin 

1^5 ping 

li*6 ping 

W7 po 

1?8 p^o 

li«9 pN'^n 

tOO pn 

201 p^a 

502 sa 

-2ÖS sai 

204 sau 

205 sang 
20{> san 

207 sc 

208 sen 

209 song 

210 so 

211 son 

212 sn 
21 o suan 



214 



4^ 



m 



D» 



Jfc 






«I 

m 

m 




m 

nr 
m 

it 



Sl Ä- 



517 SV 



7 scini 



3S1 ^iiaxij: 

2S2 sebnOi 

2SS $chiiii 

2M «itio 

255 SÄT 

256 tti ' 

257 ra 
2SS tai 

240 tan 

241 ran 

242 tjwng 
24? T^nc 

244 tan 

245 t^an 

246 tö 

247 IV 

248 t<^ng 



+ 






« 

« 



IH ^ 



3^ 5.^ 



*f* 



3fö 






26S 

ST-:> 

271 
2TJ 

5TS 
2T4 

275 
27t. 
277 
27!* 
27? 
280 
261 
282 

2$a 



H 



T 



rom 






3r 



tSÖ 

tsöi 

tiC» 

tso 



9^ 



» 



m 



284 


tsöa 


fk 


319 


t'schianw 


m 


350 


tschua 


% 


265 


t'söu 


^ 


320 


tschiau 


^ 


351 


t'schua 


9k 


266 


tsu 


ffl 


821 


t'schiau 


15 


352 


tschnai 


«. 


287 


t'su 


ffi 


322 


tschie 


m 


353 


t'schuai 


j^ 


288 


tsnan 


m. 


323 


t'schie 


Ä 


354 


tschuan 


« 


289 


t'snaa 


« 


324 


tseliien 


A 


355 


t'schüan 


m 


290 


tsuei 


n 


325 


t*schien 


^ 


356 


tschuang 


«fc 


291 


t'suei 


m 


326 


tschin 


^ 


357 


t'schuang 


^ 


292 


tsun 


m 


327 


t'schin 


^^ 


358 


tschuei 


m. 


293 


t'SUQ 


w 


328 


tsching 


m 


359 


t'schuei 


1^ 


294 


tsnng 


m 


329 


t'sching 


m 


360 


tschun 


m 


295 


t'sung 


^ 


330 


tschio 


Ä 


361 


t'schun 


# 


296 


tsy 


^ 


331 


t'schio 


Ü 


362 


tschung 


«f» 


297 


t'sy 


Jtb 


332 


tschiu 


iL 


363 


t'schung 


a 


298 


tscha 


^ 


333 


t^schiu 


^ 


364 


tschy 


n 


29» 


t'scba 


X 


334 


tschi unpj 


m 


365 


t'schy 


K 


300 


tschai 


^ 


335 


t*schiung 


m 


366 


tu 


^ 


301 


t'schai 


Ig 


336 


tscho 


H 


367 


t'u 


± 


302 


tschan 


?Ä 


337 


t'scho 


m 


368 


tuan 


M 


303 


t'schan 


m 


338 


tschöu 


m 


369 


t'uan 


m 


304 


tschaog 


M 


339 


t*schöu 


j^ 


370 


tuei 


m 


305 


t'schang 


M 


340 


tschü 


^ 


371 


t'uei 


ig 


306 


tschau 


n 


341 


t*schü 


^ 


372 


tun 


m. 


307 


t'schan 


e> 


342 


tschüe 


}m 


373 


t'un 


# 


308 


tsche 


m 




(tschüo) 


374 


tung 


X 


309 
310 


t'sche 
tschen 




343 


t'schüo 
(t*schüo) 


}m 


375 
376 


t'ung Ig] 
ung(wung)^: 


311 


fachen 


n, 


344 


tschüen 


}m 


377 


wa 


Dil; 


312 


tscheng 


jE 


1 


(tschüan) 


378 


will 


^ 


313 
314 


t'seheng 
tschi 


s 
^ 


345 


t'schüen i 
(t'schüan) i ^ 


379 
380 


wan 
wang 


3£ 


315 


t'schi 


■fc 


346 


tschün 


m 


381 


wci 


* 


316 


tschia 


m 


347 


t'schün 


^ 


382 


wen 


m 


317 


t'schia 


f& 


348 


tscliu 


^ 


383 


wo (ngo) 


Wt 


318 


tschiang 


iL 


349 


t'schu 


ffi 


384 


wu 


S 
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585 


ya 


^ 


391 


yi 


ilff 


397 


yüen 


M 


386 


yai 


m 


392 


yin 


m 


398 


yün 


% 


387 


yang 


# 


393 


ying 


M 


399 


yu 


ä 


388 


yau 


m 


394 


yo 


1» 


400 


ynng 


^ 


389 


ye 


iü 


395 


• • 

yu 


m 








390 


yen 


s 


396 


yue 


M 














Bbmereungbn. 









Die Schwierigkeit der chinesischen Sprache, welche viele vom 
•Studium derselben abschreckt, besteht nur für die Schriftsprache. 
Das llochchinesische ist leicht, seine Grammatik ist ausseror- 
dentlich einfach, Deklination und Conjugation sind ihm fremd und 
-es sollte, bei gehöriger, dem Geiste der Sprache angemessener 
Anleitung, in eben so kurzer Zeit, wie jede andere Sprache erlernt 
werden. Allerdinga darf nicht vergessen werden, dass die 
Erlernung einer jeden Sprache ein gutes Gedächtniss, Fleiss und 
"die Fähigkeit verständlich auszusprechen voraussetzt und dass 
-dabei das gewissenhafte Auswendiglernen von Vokabeln stets 
unerlässlich ist. 

Die Töne machen allerdings dem Anfanger viel zu schaffen ; 
doch sind sie nur in dem Falle unumgänglich nöthig, wenn bei 
gleichlautenden Wörtern Raum zur Verwechslung gegeben ist. 
Besonders wichtig aber ist der Rythmus, auf welchen sorgfältig zu 
achten ist. 

Ueber die Art und Weise des Studiums sei Folgendes 
^gesagt : Nach Einübung der 400 Wörter lerne man die ersten 
10 Abschnitte, und lese dazu den Abriss der Grammatik. Von 
dem Uten Abschnitte an lerne mau zu jedem Abschnitt etwa 
.20 Vokabeln des Wörterverzeichnisses auswendig und suche neue 
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Sätze mit Hülfe des Lehrers zu bilden. Das Buch kann auf diese 
Weise in etwa 6 Monaten absolvirt werden. 

Est ist aber unbedingt nöthig alle Abschnitte auswendig zu 
lernen : nur was man in einer fremden Sprache fliessend aufsagen 
kann, ist man im Stande im Gespräch anzuwenden. Nur so ist 
man fähig nach Analogie des Erlernten neue Sätze zu bilden. 

Weitere Hülfsmittel siehe am Ende des Buches in der 
Bibliographie. 
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II, 

ABRISS DER GRAMMATIK. 



Das Hauptwort bildet die Mehrzahl (a) durch ^ men^, z. B^ 
59 ÄW p*eng^ yu' men^ die Freunde, (h) durch Verdoppelung, z. 
B. ^^ tsy* tsy* die Schriftzeichen (oder jedes Schriftzeichen), 
(c) durch Verbindung mit Wörtern, welche "alle" bedeuten. 
Gewöhnlich wird die Mehrzahl gar nicht ausgedrückt. 

Das Eigenschaftswort steht als attributives Beiwort vor 
(jy^ hau^ Jen' der gute Mann), als Prädikat nach dem Haupt- 
worte (A J9F jö^^ ^^^^ ^®^ Mann ist gut). Die Steigerung wird 
ausgedrückt : — 

(a.) durch Adverbien wie U tsai* wieder, ^ hai* noch, 3t 
yu* auch, |g keng^ sehr, oder durch das Verbum IfQ tschia^ 
hinzufügen; z. B. U jf ß^l J2 ^ T ^^ai* hau' tih^ meih' yu* 
Hau' besseres giebt es nicht ; ^ ^ ^ ^ hai* yu' hau' tih^ 
es giebt noch Bessere. 

(h.) durch das Verbum ^ pi' vergleichen, z* B. ^^{g 
jff Ötl Z2 ^ 7 Pi' tsche^ ko* hau' tih^ meih^ yu' liau' 
Besseres als dies giebt es nicht. 

(c.) durch Anhäng'ung von —•SS ih^ tien' etwas, Ä hsie^ 

ein wenig ; z. B. j5Jj[ ;f; — 5S ^^^^ ^^^ ^^^ ^^®^' mach es etwas 
grösser, 3|ß® yau* t*schang^ hsie^ ich will es länger. 

Zur Bezeichnung des Superlativs dienen Adverbien, welche 
*'8ehr" bedeuten. 
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'Die Zahlicörter : — (a.) die Grunilza)tleu : — 

1 — ih» 

2 — erl* _^ 

30 f- sau» 



3 ^ San' 

4 0sy« 

5 3£ """"^^ 

6 :?;liuh* 

7 -fct'schihi 

8 /\ pah* 

9 -^ tschiu' 

10 -p schyh» 

11 { + ^y^* 



20 1 - ^'■'' 
I -f- schyh* 



100 1 



101 



110 



\ -|* schyh* 

— ih' 

— ihi' 

^ iJng* 

— ihi 

— ihi 

W paih» 

— ih» 



1,000^ -.,, i- 1 

100,000 \ t '"^'i'' 

■ff paih' 
]^ wan* 



ti 



[.-f- schyh* 

(J.) Die Ordnungszahlen werden durch Vorsetzung von 
^or Grundzahlen gebildet : z. B. ^;^ ti^ tschiu' der nennte. 

(c.) halb ^ pan*, ein halber Monat ip ^ pan^ yüeh^, H Monat 
^%^B i^^ J^o* pan* yüeh^ ^ heisst H^;2l ^ fi^an^ fen^ 
tschyi ih\ i 05)^:2:- sy^ fen^ tschy^ ih^ § A^;2:E pah^ 
fen^ tschy^ wa'. 

Mal wird durch @ pei* ausgedrückt, ^ßf san^ pei^ drei Mal. 

Die Fürwörter: — (a.) die persönlichen: — 

fl wo* ich, f^ t'a^ er, sie, es, fjt ^ ni' men^ ihr, 

% ni' du, ^ fl wo' raen^ wir, fgj f^ ^*a^ men^ sie. 

Für " wir beide " gebraucht man im Norden oft Bg jf^ tsa* 

»ien\ Ein respectvolleres Fürwort für "du" ist das nördliche 

j|[ nin. Wenn selbstverständlich, wird "ich" häufig nicht 

wsged rückt. 

(6.) die besitzanzeigenden Fürw()rter fügen ^ tih^ an die 
persönlichen, z. B. fjj ft»| ni' tih^ dein. 

(c.) die zurücklezüglichen Fürwörter sind Q ß tsy^ tschi', Q^ 
tsy* tschia^ selbst. 

(rf.) die hinweisenden Fürwörter sind : JJ tsche* dieser, Jß na"* 
jener (tsche* und na^ werden häufig wie unser Artikel gebraucht), 
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gewöhnlich mit folgendem fjH ko*, z. B. ^ ^ ^ tsche* ko* jen^ 
dieser Mann. Folgt & hsie^ auf sie, so stehen sie in der Mehrzahl. 
z. B. ^^^ na* hsie^ jen^ jene Leute. Die Fürwörter der 
Schriftsprache ^ pi' jener, ]|fc t'sy' dieser kommen anch 
bisweilen zusammen vor und bedeuten alsdann "beide," pi' t^sy^;: 
zuweilen findet man auch ]|fc t'sy' allein, z. B. Jlfc^ t'sy' ti* hier, 
an diesem Platze. 

(e.) das zurückbezügliche Fürwort welcJier fehlt im Hochchinesi- 
schen. Der Relativsatz in unsrem Sinne tritt gewöhnlich vor den 
zu erklärenden Begriff mit ^ tih^, z. B. JIH^^^^ yau* 
tuh^ han* schu^ tih^ jen' ein Mann welcher chinesisch studiren will; 
oder der Relativsatz schliesst mit ^ tih^ ab und steht am Ende 
des Satzes, z. B. ^^^^^^ meih^ yu' puh* tso* kuan^ 
tih^ es gab keinen, welcher nicht Beamter war. Das in Büchern 
häufage Jj^ so^ wird auch zuweilen gebraucht, z. B. 1|^9fiS{[^91S 
t*a^ so' tso* tih^ schy* tsch'ing^ die Sache, die er macht. 

(/.) die fragenden Fürwörter sind: Hl schnei' wer?, |{i fi§ 
schnei* tih^ wessen?, gß na^ gß jQ na' ko*, ^ — ß ^^^ ^^^ 
ko* welcher ? ff ]S schy' mo\ SJSf sehen* mo^ (schemmo), ^ ho* 
was ? iS Ä ^sen' mo^ (tsemmo) wie ? n!S ]S tt tsen' mo^ yang* 
welcher Art? wie beschaflfen? wie? {^^^ tsen' mo^ tschoh* wie? 
j^ tschi' wie viele? ^ ^ tschi' schy * zu welcher Zeit? j^ ^ tschi^ 
to^ wie viele? ^^ to^ schau' wie viele? ^ fBJ tschi' ho* wieviel? 
was? Sl@ tschi' huei*, j^^ tschi' ts'y* wieviel mal? wie oft? 
fiSSM tschi' tien' tschung^ wieviel Uhr? wie spät? ||J H na' li' 
wo? iSff Bf wei* schy* mo\ JSff JS tso* schy* mo^ warum ? Im 
Norden wird ^ to^ in der Bedeutung von "wie?" gebraucht, z. B. 
^:fZ to^ to* wie gross? ^J8 to^ kau^ wie hoch? ^^ to^ tsan^ 
wie spät? wann? 

(ff.) die unbestimmten Fürwörter sind ; ^ mou' ein gewisser, 
irgend einer; in fragenden und negativen Sätzen steht ff JS schy^ 
mo^ für irgend ein, z. B. ^ff JS^JKSS 7^* schy* mo^ hsin* 
lai* ni^ ist irgend ein Brief gekommen ? ^ tschi^ verschiedene^ 
einige. 
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Zu den Fürwörtern sind ferner zu rechnen : ^ koh*, ^ mei^ 
jeder; JglJ pieh* anderer, ^ ling^ 3C 7^* anderer, z. B. ^ (5C) 
fr^lHfil"? ^^°g* (y^^) schy^ ih^ ko* yang* tsy^ es ist eine andere 
Art, eine Art für sieh; H tan ^, )g tuh^ allein ; — ffl^ ih^ ko^ tsy ',. 

HH? ^^^^ ^^* ^y^ allein, einzeln. 

Gebrauch und Höflichkeit bestimmen, dass statt der Fürwörter 
andere Wörter gebraucht werden. Die hauptsächlichsten sind : 

Für "ich": jh ^ hsiau^ ti^ (der kleine jüngere Bruder), 
3i^ hsiung^ ti* (Bruder), ^ pen' in Verbindung mit dem Amt, 
^•B- *Ü1& pen« tau^ t'ai^ ich der Tautai, |K pi^ z. B. JK^fflll 
pi*tschy^ hsien* ich der Kreisvorsteher. 

Für "du": ^T koh^ hsia* (Herr), ^^ hsien^ scheng^ 
(Herr, Lehrer); ^ Ä lau^ hsiung^ (alter Bruder), {ZSL i^^^ 
hsiung^ (gütiger Bruder), ^ 5E ^ 1^^^ hsien^ scheng^ (alter 
Lehrer). Man muss sich stets nach dem Range des Anzuredenden 
erkundigen, um den richtigen Titel zu wählen (tschung-t^ang, 
ta-jen, ta-lau-ye, lau-ye, u.s.w.) 

Für "dieser": ^ pen' : ^^ pen^ yüeh* dieser Monat; ^^ 
pen* t'schau^ diese Dynastie; ^i3Jl\ pen^ ti^ jen^ ein Mann dieses 
Platzes, ein Eingeborner. — -^^tschin^ (heutig, jetzig): -^Q tschin^ 
jyh*, 4*^ tschin^ t'ien^ dieser Tag, heute; 4^^ tschin^ nien^ dieses 
Jahr; 4^ iß; tschin^ schy^ dieses Zeitalter, diese Generation; ^^ 
fachin^ tsau' dieser Morgen, heute morgen. 

Für "mein": ^ tschien* niedrig, arm; ^ han^kalt; |ft pi* 
gemein; /f\ hsiau^ klein; ^ sche^ Hütte, ^ tschia^ Familie. (^ 
tjchia^ steht in Verbindung mit den älteren, § sehe* in Verbindung 
JQit den jüngeren Familienmitgliedern: ^$^ tschia^ fu* mein 
Vater, ^^ sehe* ti* mein jüngeur Bruder). 

Für "dein": g; kuei* geehrt, § tsun^ dasselbe, JU kau^ hoch, 
^ ling* würdig, Jf pau' werthvoU. 

Zeitwörter.'^Das Zeitwort steht entweder ohne Zusatz in. 
Ciegenwart, Vergangenheit und Zukunft oder es nimmt 7 liä^^» afi 
kno* oder |B7 ^^^* ^^^^^ ^^^^ ^^® Vergangenheit und gj yau* für 
Zukunft an; erstere stehen hinter, letzteres vor dem Zeitwort,. 
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z- ß- Ucäc wo' t*scliü^ ich gehe weg, fß35 »ST ^^^ t'schü^ kuo* 
liau^ ich bin weggegangen, ich ging weg, ^^^ wo^ yau^ t'schn* 
ich werde weggehen. 

Das Passivum ercriebt sich entweder aus der Stellunor des 

O CT 

Zeitwortes ohne folgendes Object, oder wird durch Bij. tschiau* 
(heissen) oder ^ pei^ (erleiden) ausgedrückt, z. B. ^'(^^j^7 
schy** t'öching^ ting** kuei^ iiau^ die Angelegenheit ist entschieden 
worden ; |$ A ^ ^ W P^^^ j®^^ ^*^^ t'schü^ tih^ von Menschen 
weggetragen. 

Einige Hülfszeitwörter werden den Zeitwörtern angehängt, 
um einen BegriflF näher zu bestimmen und entsprechen dann 
unsern mit Zeitwörtern verbundenen Präpositionen. Häufig 
jedoch sind sie nur Füllwörter, welche dem Drange mehrsilbige 
Zeitwörter zu schaffen, entsprungen sind. Solche Hülfszeitwörter 
«ind : 

^5 teh^ erlangen, als Füllwort auch |}{| tili^ geschrieben ; steht 
als Ausdruck der Gewissheit oder der Möglichkeit einer Handlung, 
z. B. ^^ hsiau^ teh^ wissen (durch Wissen erlangen); fß^f^ 
tschi^ teh^ sich erinnern (durch Erinnern erlangen); ^\^' tso* teh' 
HS kann gethan werden. In letzterem Falle tritt die Negation 
zwischen ^§ teh^ und das Zeitwort, ^ 7f\ f|^ tso^ puh'* teh^ es lässt 
sich nicht thun. 

^ tschoh^ Zeichen des Particips, ist ein gewöhnliches Füllwort 
zur Bildung mehrsilbiger Zeitwörter, z. B. j^^ hsiang^ tschoh^ 
denken. 

^ tschien* wahrnehmen, ^ ^ t^ing^ tschien^ hören ; die 
Negation tritt stets zwischen ^ tschien^ und das Zeitwort, ^^J^ 
k'an^ puh^ tschien* nicht sehen. 

h schang* und "f? hsia^ geben die Richtung nach oben und 
nach unten an und entsprechen unsrem hinauf und hinab — , z. B. 
■^ Jl l*^ schang^ hinaufziehen, ^"f» la^ hsia^ hinabziehen. 

j3J t'schuh^ hinaus, ^ Jft na* t'schuh^ hinausbringen. 

^ t'schü^ hinweg, 4^^ t*uei^ t'schü* hinwegstossen. 
tschin* hinein, ijjj j|| schon ^ tschin"* einnehmen. 
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^ wan^ ans, aufhören, ^ ^ schnoh^ wan^ anssprechen. 

^ kno* vorüber, ^ ^ tson^ kuo* vorübergehen, 

^ t'schi' aus, anfangen, t^ ^ tsohan^ t'schi^ aufstehen, j^ 
tso* t'schi^ anfangen etwas zu thun. 

J5J5 t'scheng^ bezeichnet die Vollendung einer Handlung, ^^ 
tso* tsch'eng* fertig machen. 

Jg ting^ bestimmen, ^ ^ schuoh^ ting^ abmachen. 

3jJ lai^ kommen und ^ t^schü* gehen für herein und heraus, 
^ffi% fei^ t*schuh^ lai^ herausfliegen, ^^3|$ na^ tschin'^ lai* 
hereinbringen, ^flj^ ^^^ t'schuh^ t'schü* hinaustragen; auch oft 
als Verstärkung mit g t'schi' zusammen, t^f^^ tschan^ t'schi^ lai^ 
aufstehen, Ib^JIE ^^^^ t'schi^ lai^ etwas zu besprechen anfangen. 

Präpositionen. — Die Mehrzahl derselben sind Zeitwörter. 

^ tschyS gij tau* (ankommen) bis, bis zu, fliJ^^flSS 
tau* wo^ tschia^ li^ lai^ bis zu meinem Hause kommen. 

5gJ ho^ ^ hoh^, |g| t'ung^, |^ ken^ mit, zusammen mit, -QJ ^ 
^ ^ ni^ t'ung2 t'ai schnoh^ sprich mit ihm, ffigg ^ ^ tR 
t'a^ ken^ wo^ t'schü* liau^ er ging mit mir weg. 

{g kei» (geben) für, IS ® i^ ^ g 1H IK ® kei' wo' na» 
t*schü* tsche* ko* tung^ hsi^ nimm diese Sache für mich fort. 

^ lien^ (verbinden) zusammen mit, ^--'ff^^S^^ß^ 
^Wt tsche* ih^ tschien* schy* lien^ k'en^ t'schiu^ tih^ yüen^ ku* diese 
Angelegenheit zusammen mit der Ursache der Bitte. 

^ t'iS ft; tai*, ^ ft t4* tai* für, an Stelle, W^UX^ 
t'i* t'a^ tso* kung^ fu^ für ihn arbeiten. 

Tßß, tsai* (wo sein) in, auf, zu; verbunden mit ^ li^: 
&^^ tsai* tschia^ li^ im Hause, zu Hause; mit J^ schang* auf, 
mit "p hsia* unter: )fl£|§'? Jb tsai* tschoh^ tsy^ schang* auf dem 
Tische, ftSiC^"F tsai* t*schuang^ tsy^ hsia* unter dem Bette. 
In Verbindung mit Zeitwörtern des Kommens bedeutet es oft 
"von": ßvÄißlBJlt ni^ tsai* na^ li^ lai^ wo kommst du her? 
(wörtlich : wo gewesen, kommst du). 

^ wang^ (wohin gehen) |pj hsiang* nach, zu, gegen, hin 
S^ wang^ nan^ nach Süden. 

4 
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wang^, ^^ wang^ tschoh^ gegen (im freundlichen Sinne): 
M^^WTi wang* tschoh^ wo^ tschung^ hou* liau^ er war 

gegen mich aufrichtig. 

fg ts'ung2 von, ffi ^ ± ^ SS T t'a^ ts'ung« schang^ hai^ 

lai^ liau^ er kam von Schanghai. 

1^ tuei* gegen, zu, gegenüber, H} (^ ^ tuei^ t'a^ tschen* er 

kämpfte gegen ihn, fÖilU^^ll t'a^ tuei* wo^ schuoh^ liau^ er 

hat zu mir davon gesprochen. 

j^ wei^ wegen, ;^§— 'ff ^ wei^ tsche* ih^ tschien* schy* 
wegen dieser Angelegenheit, ^if^ wei^ schy^ mo^ weshalb ? 

ij^, ^ yü^ in, an; aus der Schriftsprache genommen. 
Postpositionen. — Sie folgen dem Worte, zu dem sie gehören, 
dieses steht zu ihnen im Genitivverhältniss. 
Ijt tschung^ in, inmitten, drinnen. 

Jt schang^ auf, in, ^tHÄJt tsche^ ko^ schu^ schang^ in 
diesem Buche. T^ hsia^ unter, gj t*schien^ vor. §g hou^ hinter. 
U li' in. p^ nei* innerhalb. ^ wai^ ausserhalb, u.s.w. 

Conjunktionen. — ^ hai^ (noch), -jß ye^ (auch), 3fi ping^ (gewiss, 
auch, ferner), |gj t'ung^ (mit), ^ hoh^ (mit), ^ t'schieh^ (ferner), 
BBfi- erP t*schieh^ (und ferner), ^^ hai^ yu^ (und ferner, und 
auch) stehen s'ammtlich für " und," was ausserdem häufig nicht 
ausgedrückt wird. 

la tan^ 1ä ;g tan^ schyS :^ Jg puh^ kuo^ ^ tschyh^ glj Jlg 
tau^ ti^ (schliesslich, und doch) aber, nur. 
®— @ yüeh^— yüeh^ je-desto, M^Mt^ yüeh^ to^ yüeh^ hau^ je 

mehr desto besser. 
JjIgS suei^ jan^, jj^||§ tsung^ jan^ obgleich, mit Negation: auch ohne. 
^ huoh^, n^^ huoh^ tsche^ oder. 
jj^ ye^ auch, 5C 7^^ wiederum. 
*-*®-..—-^^ ih^ mien* — ih^ mien* einerseits-andrerseits. 

^lE ÜB JL P^t^ ^3.n^ — erP t^schieh^j nicht nur-sondern auch. 

yinS g;g yin^ wei^ weil, mit folgendem gjrjft; ku^ t'sy^ 
gff JJl so^ i^ so, desshalb. 
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iJ tse^, gij ^ tse^ tschiuS WL tschiuS gff ^ so^ i^, gf jlfc ku^ t'sy ^ 

desshalb, darum, daher, so, dann. 
iSfÖ t*ung' p'aS fQ p'a^ es sei denn dass. 

^M^ 3S;S Jo'i* sehy^ wenn. 
f^^ t*ang^ joh^ wenn aber. 
S^ tschi' jan^ gg tschi^ da, wenn bereits. 
825. k'uang^ t'schieh^ ferner. 

^fl schy^ hou^ mit vorhergehendem Participialsatze im Genitiv 
sobald als, zur Zeit wenn, zur Zeit als. 

Adverbien, — Die meisten Adverbien werden durch Anhängung 
von ^ jan^ an Adjektiva und Verba gebildet. Sonstige Adverbien 
sind theils einfache wie ^ hen^ sehr, theils durch ß^ ^^^^ ^^^ 
Adjektiven abgeleitete, theils reine Adjektiva, theils Zusam- 
mensetzungen. 

Adverbien : — 

^ tschan^ t'schieh^ zur Zeit. 

^ t'schi^ t'schu^ zuerst, im Anfang. 
^ hou^; ^ 3K hou^ lai^ später. 
Bi^ i^ tsching^ bereits.. 
^,^huhijan2 plötzlich. 
|pj 3ß hsiang^ lai^ bisher. 
3^^ hsien* tsai*; Jp-^ ju^ tschin^ jetzt. 
j^ t'sai^ eben, just. 
gt tschiuS jthl lili^ k'eh^ sofort. 
^ hai^; 3t yn* wieder, noch; !j^ ^^ai^ nochmals. 
IB iS 0^^ j^^^j W ^ y^^ schy^ zuweilen. 
5fc hsien^; ^f{ t'sung^ t'schien^ früher. 
S H S- tsai* san^ tsai'^ sy^ wiederholentlich. 
§^^ na* schy^; MM^M^^^ ^^^ schy^ hou* damals. 
Üu^ t'sy^ hou* von nun an. 

^I&S^ puh* lun* tschi^ schy^ wann es auch sei. 
3gp^ t'schang^ t'schang^ fortwährend. 
^ tsau^ früh; }|| t^schy^ spät. 
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^ bJ H (^) *a* t*schien^ jyh* (t'ien^) vorvorgestern. 

"18 H (^) t'schien^ jyh* (t*ieii^) vorgestern. 

B^ H (^) tsoh^ jyh^ (t'ien^) gestern. 

-^ H (^) tschin^ jyh^ (fien^) heute. 

89 H (55) iniiig^ jyt^ (t'ien^) morgen. 

^ (3^) hon* jyh* (t'ien^) übermorgen. 

:h^B (3^) <ia^ hou* jyh* (t'ien^) überübermorgen. 

g S tsche^ li'; gg *sche* pien^; jtfc ^ t^sy' ti^ hier. 

äB S na* H^; gKä na* pien^ dort. 

Jbä schang* pien^; Jfc® schang* t'ou^ oben. 

"p jj hsia* pien^; "Ph| hsia* t'ou^ unten. 

^^ li^ t'ou^; ^ "^ li' mien* drinnen. 

^f» S wai* t'ou*; ^^ wai* mien* draussen. 

"15 M t ^schien ^ t'ou^ vorn; ^ gg hou* t^ou^ hinten. 

;§ yu* rechts; 2fe tso^ links. 

||[ tsehyh^; — ii[ ih^ tschyh^ geradeaus. 

^ ® tuei* mien* gegenüber. 

E9 ffi sy* mien* ringsum.' 

rg' ^ koh* t'schu* überall. 

gJ^ tsche* yang*; gjgj^ tsche* mo^ yang*; Jpjft; ju^ t'sy 

so, derartig. 
JJ ^ hau^ hsiang* wie, gerade wie, gerade als ob. 
■RT fg k'o^ hsih Meider. 
— ^ ih^ ting* bestimmt. 
505^ fang^ fuh^; Jfc^lJ pi' fang^ zum Beispiel. 
^ hen^; ^ tsuei*; Jg ting^; ^ ta*; $f hau^ sehr (vorgestellt) 
II ^ teh^ hen»; 7 :^^ ^ liau^ puh* teh^ sehr (nachgestellt). 
Ü il> ^ t'scha^ puh* to^ beinahe. 
Q paih^ vergebens. 

IjltC t'ai*; ^ kuo*; JftiS^ kuo* yü^ zu, allzu. 
3fe ^ kuang^ tsching ^ etwa, ungefähr. 
g hsie^; ^Jj^ hsie^ wei^; — HS ih^ tien^ ein wenig. 
JE tsuh^; 1^ kou* genug. 
J^ 5tf P^^* tftu*5 ^ ifi P^li* öian' nicht ganz. 
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^ /fj han^ puh* nicht im Geringsten. 

^ ^ /ft t*schien^ wan* puh^ auf keinen Fall (mit folgendem 

Zeitwort). 
a gS tey^ Jan»; 7^ jfe pen» ki^lg « yüen» lai»; |g £ yüen» 

schy* selbst versüindlich, natürlich, 
a tsung^ ÖÄ tsnng^ schy*; ^|g tsung^ yau^; jgji^ pih* 

ting*; ig5 U pih* yau* nothwendigerweise. 

Bejahende und verneinende Partikeln : — 
& schy* g ß5 schy* tih\ ^ ^ puh* t'so* (nicht falsch), ^ yu^ ja; 

gewöhnlich wiederholt man das Zeitwort der Frage. 
^ ^ pnh* sohyS J2 W ^aeih^ yu^ nein. 
^ puhS ^ meih^ ^ wu^ nicht. 
jt;^ tschiu* schy^ jEfi tscheng^ schy* so ist es. 
M^& ping^ puh* schy* es ist gewiss nicht. 

Final- und Fragepartikeln : — 

JE ni\ y Uau^ B^p ya\ fg a\ Q lo* Finalpartikeln. 

JS^ mo\ Qlg ni\ |||g| ma^ (™o) Fragepartikeln am Ende des Satzes. 

Numerativavhatantive. — Zwischen Zahl oder Fürwort und 
Hauptwort tritt fast regelmässig ein Numerativsubstantiv, z. B, 
— fl|\ ih^ ko* jen^ ein (Stück) Mensch; die hauptsächlichsten sind: 
fg ko^ für Menschen, das gebräuchlichste, 

tschy^ für Böte, Schiffe, Hühner, Geflügel, 

tschang ^ für Tische, Stühle, Papier, 
^ fengi für Briefe, Paquete, 
j^ ken^ för Balken, Mäste, 

ff tschien* für Dinge, Angelegenheiten, Kleider, amtliche Schreiben, 
flf kuan^ für Pinsel, 
JH k'uai* für Dollar, Steine, 
jß pa^ für Messer, Gabeln, Löffel, 
ifgi pen^ für Bücher, 
|[J tschü* für Wörter, Sätze, 
^ plh' für Pferde, Esel, Maulthiere, 

p'u* für Betten, 
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t'ou' für Thiere, Ochsen, Schafe, 
f^ t'iau^ für Alles, was länger als breit ist, für Hunde, 
jk ting^ für Hüte, Tragstühle, 
31 to^ für Blumen, 

1^ tso^ für Tempel, Wirthshäuser, Berge, 
^ wei' für Fische, 

fj[ wei* für Gelehrte, Beamte, Lehrer u.s.w. 
Stellung im Satze : — 
Das Abhängige steht vor dem, von welchem es abhängt. 
Der Genitiv steht vor dem Nominativ, zwischen beide tritt 
gewöhnlich das Zeichen der Abhängigkeit ^ tih^: SIS AÖ^^"? 
tsche* ko^ jen^ tih^ fang^ tsy^ das Haus dieses Mannes. So steht 
auch in Zusammensetzungen, in welchen ein Genitivverhältniss 
gedacht wird, das Allgemeine vor dem Besonderen, das Ganze vor 
seinem Theile, das Material vor der Sache selbst u.s.w. 

Das Adjektivum steht vor dem Substantivum. Das Adverb 
geht dem Adjektivum oder Zeitwort voran. 

Präpositionen sind meist Zeitwörter der Richtung, das Zeit- 
wort des Satzes folgt ihnen : ö f5v ^ ^ ^ wang' ni^ tschia^ li^ 
t^schü^ zu dir gehen, in dein Haus gehen. 

Zahlwörter gehen dem Hauptworte voran und sind meist von 
einem Numerativsubstantive gefolgt: — ^^4^^ ih^ pen^ schu^ ein 
(Band) Buch. 

Transitive Zeitwörter stehen vor ihrem Objekt: jjjj[X^ ^so^ 
kung^ fu^ eine Arbeit verrichten. Doch kann das Objekt auch 
vorangehen, in diesem Fall treten die transitiven Zeitwörter ^ 
na* (nehmen), J|3 pa^ (nehmen), )|§ tschiang^ (nehmen) oder f^ 
yung* (gebrauchen) als Zeichen des Accusativs vor dasselbe. Ist 
der Sinn nicht misszuverstehen, so kann das Objekt (mit be- 
sonderem Nachdruck) auch ohne Accusativbezeichnung vorange- 
hen; z. B. f|l}B iß fflAJT 7 *'a^ Pa^ na* ko* Jen* taMiau^ er 
hat jenen Mann geschlagen ; S"^f^91S^ISlll tsche* ih^ 
tschien* schy* t*sching* wo' yau* pan* ich werde diese Angelegen- 
heit besorgen. 
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Die Zeitbestimmung steht vor der Ortsbestimmung, überhaupt 
gern am Anfang des Satzes, z. B. H^HfJJ^SKSI^T ^^ 
jyh* ni^ wang^ na' li' t'schü* liau' wohin warst du gestern gegangen? 

Jede nähere Bestimmung geht demjenigen Worte voraus, zu 
dem sie gehört ; dies bezieht sich nicht nur auf Wörter, sondern 
auch auf Sätze, welche unter einander in Beziehung stehen. Es 
stehen voran Umstandssätze 

des Grundes, z. B. ®j^&^^^MU^ ji^' wei» 
schy* ni' wo' t'sai^ tsche* yang* schuoh^ ich spreche eben in 
der Weise, weil wir Beide es sind ; 

der Zeit (mit als, sobald als, so lange als, während, so oft 
als, wann, seit, seitdem, bis, ehe, bevor) theils mit theils ohne 
Konjunktion ; 

der Bedingung, ^ U ^ SÄ ^ schuoh^ yau^ t'schü* 
tschiu* t*sohü* wenn du sagst du willst gehen, so gehe auch; 
oder mit 3S j^hS £S joh* schy* wenn, mit folgendem 
g|( tschiu* ; 

des Zugeständnisses (obgleich) mit JP f|^ suei^ jan^j JS^IS 
tsung* jan^, das " doch " des Nachsatzes wird mit -ffi ye' 
(auch) übersetzt. 
Dass Relativsätze voranstehen, ist bereits gesagt worden. 
Sätze der Absicht (auf dass, um zu) und der Folge (so dass) 
folgen theils ohne weitere Konjunktion : "^ B ^fi^^W,^^^ 
tschin^ jyh* wang' t^a^ tschia^ li' t'schü* t*sching' an^ ich ging heute 
zu ihm, um mich nach seinem Befinden zu erkundigen, theils mit 
31 yau* (wollen), |g([ tschiau^ (anweisen), Iß[- tschiau* (heissen). 

In die folgenden 50 Abschnitte habe ich die wichtigsten 
Satzverhältnisse mit einem für den ersten Anfang genügenden 
Wörterschatz verarbeitet. 
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DIE 50 ABSCHNITTE, 



Itkuaai amtlich f^^' Hoch- 
hua* Sprache i ^hmesischen 



i^ pih^ müssen \ nothwendiges 
Sf tuh^ studiren f Studium 



+ schyh^ I ^^ 

tschang ^ Abschnitte. 



Iter Abschnitt. 



der erste 



— ih^i 

tschang ^ Abschnitt. 

tsche* dieser 
*-* ih^ eine 
^ pen^ Band 
^ kuan^ hochchinesische 
Ig hua* Sprache 
^ schu^ Buch, 



joh<. 



wenn 



schy 

jg; nien* lesen 1 durch- 

H^ schouyreif,erfahren j studiren 

Jjp liau^ Zeichen der 

Vergangenheit, 



t'scha^ es fehlt 1 

^ puh* nicht >fast 

to^ viel j 



^ yen^ Auge | 

31 mien^ \ postpos. ? alltäglich 

15 t'schien^ j vor J 

ffif tuei^ ) 

Ä tah^ I antworten, Gespräch 

ß§ tih^ Genitivpartikel 

Ig hua* Sprache 

^ tu^ all, ganz 
pJk^oM 

Ski' i 

^ huei* im Stande sein 
schuoh^ sprechen 



mag 
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ip lian^ Finalpartikel. 

^ nien^ lesen 

9 schu^ Buch 

t^ tih^ Genitivpartikel 

J|tsung*> 

Syau* J 

gKu« 1 

7 pnh^ nicht 
nf k'o' es geht an 



müssen 



% 



± 





T 



» 



i^AnSt}«^'^^^"^"*'^- 

hsü^ müssen 

pa* Aeeusativpartikel 

schu^ Buch 

sehang* postpos. auf, in 

tsy* Zeichen 

yin^ Aussprache 

pien* unterscheiden 1 genau unter- 
tschun' feststellen J »cheideu 

liau^ Zeichen der Vergang. 

t'sai' dann erst 

han^gut. 



Hat man dies Buch des Hochchinesischen durchstudirt, so 
mag man im Stande sein sich in der alltäglichen Gesprächsweise 
aiszndrücken. Beim Lesen soll man sorgsam sein, Oberfläch- 
liclikeit geht nicht an. Es ist erst gut, wenn man die Aussprache 
der in diesem Buche vorkommenden Zeichen genau unterscheidet. 



2^"^^ Abschnitt. 



erl* I ^^^ zweite 
$ tschang ^ Abschnitt. 

JÜtschiu^}"^^'^^^^«^ 
^ puh* nicht 

tecWen^*'"^"'' 
^^^'} welcher 

fli yaiig* Art 



^ teh^ erlangen 
^ i^ Wunsch, 

^ fu' Palast, Haus ^ ihres 

h schang* postpos. auf, in J Hauses 

\ jen^ Mensch, Leute 

^ tu^ alle 

Jf hau^ gut, wohl 

Jg mo^ Fragepartikel. 

^ to^ viel 

j^ t'scheng^ empfangen 
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SR tschi* "1 . , 

S nien^ r^^^ ^^^°^^^°' 

§ sehe* Hütte 1 meines 

"p hsia* postpos. unter / Hauses 

^ tih^ Qenitivpartikel 

^ Jen* Leute 

^ tu^ alle 

jgp hau' wohl, 

5^ tschyh' nur 

3^ schy* ist 

^ tschin^ dies 

^ nien* Jahr 

;;*: t'ai* allzu 
Hftjeh^heiss, 



äati* [-jüngerer Bruder, ich 

^ yu' haben, sein 
^ ping* krank. 

IS"'}'''' 

S t*schüen* gänzlich 

Ä yü* geheilt 

]g§ mo^ Fragepartikel. 

JE t'ohi Dank 

Ig fuh* (deinem) Glück, 

jgp hau' gut 

3 liau' Finalpartikel. 



Wir haben uns lange nicht gesehen, wie ist es Ihnen 
ergangen? (wie haben sich Ihre Wünsche erfüllt). Ist bei 
Ihnen Alles wohl ? 

Sie sind zu gütig (sich unsrer zu erinnern), zu Hause sind Alle 
wohl, nur ich war in Folge der grossen Hitze in diesem Jahre 
fortwährend krank. 

Sind Sie jetzt gänzlich wiederhergestellt ? 
Ja, besten Dank. 



3ter Abschnitt. 



^ *^\ I der dritte 
^ san^ J 

y tschang ^ Abschnitt. 

^ tschiu' lange 

iPP J^^S^ hinaufsehen 



1 K } H-, S» 

^ tih^ Qenitivpartikel 

^ ta* gross 

^ ming^ Name, Ruf 
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4» tschini ) , ^ 
Bjyh* } heute 

fS hsiang^ gegenseitig 
^ huei* treffen, 
II tschen^ wirklieh 
^ yu' haben 
i hsing4 Glück 
3? lian^ Pinalpartikel. 

mu^ I hochachten 

:^ ta* gross 
2f t'sai^ Talent, 

iwen* [Kenntnisse 
^ hen^ sehr 
SS sehen 1 tief, 
B^ so^ was 
^ yu' es giebt 

5^ t*ieni } . . 
Xwen* j- Astronomie 

^lJ3 I Geographie 

^ tn^ all 

^ tsching ^ gewandt, 

joh* I 
schy^j 

"^ puh* nicht 

hsien* 1 , . 
t'schi^/^^^®'^®° 

t^sching^ bitten 

J{f t*8chang2 I . 
»t^schanPl™«^^^ 



wenn 



i Sku* } belehren. 

^ lau^ alt 1 mein 

Ä hsiungi Bruder/ Freund, 

"^ puh* nicht 

^ yung* brauchen 

:*: t^ai* allzu 

t'schien ^ bescheiden, 



S wu^ r^^cht im geringsten 



:2 



t'sai * I 

hsioh^ 1 Gelehrsamkeit, 

^ wei* nicht 

^ mien' vermeiden 

miu* fälschlich 

tsan* loben 
y liau^ Finalpartikel. 

^ ju' falls 
^ puh* nicht 

H^^;} lästig, 

gl t*sching' bitten 
?g^ t'schang^ immer 
gl] tau* zu 
IK pi* niedrig, mein 
S( yü* Wohnung, 

3 [-unterhalten 



t^an' 
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mU t'au^ sich sehnen nach 
f^ tschiau^ Belehrung 



t'au^ 
tschiau 



4|wi 



wie ohen. 



Schon knge habe ich zu Ihrem grossen Rufe hinaufgesehen, 
Dass wir uns heute trefiPen, heisst wirklich Glück haben. loli 
achte Ihre grossen Talente hoch, Ihre Kenntnisse sind sehr tifl(l 
in Astronomie, Geographie, Arithmetik sind Sie bewandert; wenV 
Sie mich nicht abweisen, möchte ich Sie bitten mich immer zi 
belehren. 

Mein Freund, Sie brauchen nicht allzu bescheiden zu seis»^ 
Ich besitze keinerlei Gelehrsamkeit. Falsches Lob ist nicht aa' 
vermeiden. Mein Freund, falls es Ihnen nicht lästig ist, bitte ick 
Sie stets zu mir zum Plaudern zu kommen. 

Mit Vergnügen (ich sehne mich nach Ihrer Belehrung). 



4*®' Abschnitt. 



äS ti^ ) 

S A> der vierte 

ea syM 

5§£ tschang ^ Abschnitt. 

3^ tsching ^ 1 Hauptstadt, 
ßtvL^ j Peking 

jH tschen^ wirklich 

£ schy^ ist 

jjjg fah^ glücklich 

% ti^ Platz, 

^ p*u' allgemein 
5^ t'ien^ Himmel 
"|C hsia* unter 

ig scheng^ Provinz 
||{| tih^ Genitivpartikel 



> Reich 



A 



W 



m 

T 

1% 



"J welche 
> nicht 



P3 



jen^ Mensch, 

meih2 nicht 

yu^ giebt es 

ih^ eine 

scheng^ Provinz 

meih^ nicht 
yu^ giebt es 
tih^ Relativpartikel 3 da ist 

liau^ Finalpartikel, 

wen^ Civil 

wu^ Militär 

^ 2 1 Amtsgebäude 
men'^J *= 

ta* gross 

hsiau^ klein 
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m tschy* } '^^ ^° 

^ ko* jeder 

@ kuoh^ Nation, Reich 

}}§ tih^ Genitivpartikel 

•^ huang^ kaiserlich 
1^ t'scheng^ Stadt 
pi nei* innen 
j^J» wai* aussen 

fSt tien^ I J:'aiaste, 

J^3^ I Tempel, 

^ tschien^ 1 , 

S: i. 4 J- bauen 

5g tsau* J 

^ tih^ Genitivpartikel 

X kungi ) Arbeiten 
5g t^scheng« f -^^^^iten 

^ tschien^ 



Ü ku^ [ dauerhaft. 

|5| t*scheng^ Stadt 
gg hsi^ Westen 



^n 



^ 
s 

w 



Ol 






IS 

m 



^ 



m 

fü 



hsiang^ gegenseitig 

li^ entfernt 

puh* nicht 

yüen^ weit entfernt 

yu^ es giebt 

ih^ ein 

tso* Numerativsubstantiv 

ta^ gross 

schan^ Berg, Gebirge, 

ping* ferner 

yu^ es giebt 

hen^ sehr 

to^ viele 

tih^ Genitivpartikel 

ta^ grosse 

miau^ Tempel. 

l^;^g^"'} Wölfe, 

hu^ Tiger, 

pau^ Leoparden, 

tschang ^ Rehe, 

mau^ Katzen, 

luh^ Hirsche, 

t'u^ Haasen 

tu^ alle 

schy^ sind 

yu' es giebt 1 vorhan- 

tih^ Relativpartikel J den. 



Peking ist wirklich ein glücklicher Platz. Unter den Leuten 
aus den 18 Provinzen des Reiches sind alle Provinzen vertreten. 
Civil- und Militär-Amtsgebäude, hohe und niedere Beamte, bis 
zu den Gesandtschaften aller Nationen, Paläste und Tempel 
innerhalb und ausserhalb der kaiserlichen Stadt. Alle Bauten 
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sind in der That dauerhaft. Im Westen der Stadt nicht wei 
entfernt ist ein grosses Gebirge mit sehr vielen grossen Tempela 
Dort giebt es Wölfe, Tiger, Leoparden, Rehe, wilde Katzen, 
Hirsche und Haasen. 



S**''^ Abschnitt. 



m 

± 

m 



± 

m 






3 \ der fünfte 

tschang ^ Abschnitt. 

^- 4 V mein Freund, Sie 

tau^ ankommen, 

kuo'* Vergangenheitspart. 

scliang^) Ol- x. ' 
hai^ I Schanghai 

meih^ nicht ) -, • i x «> 
3 1, i. f oder nicht r 
yu"* haben ) 

wo^ ich 

t'schang^ stets 

t'ing^ hören 

schuoh^ sagen 

hai^°^ I Schanghai 

hen^ sehr 
hau^ gut, 
tschyh^ nur 

, ?, 2 f Schade, leider 

meih^ nicht, noch nicht 
t'gchü* weggehen, hingehen 



1 



müssen 



j^ kuo^ Vergangenheitspart. 

wo^ ich 

schy^ bin 

ih^ ein 

^ nien^ Jahr 

i^^ pih^ müssen 
^ yau^ wollen 

^ t'schü^ hingehen 

— ih^ ein 

huei^ Mal 

ß{| tih^ Relativpartikel. 

"p hsia* 

joh* l 
schy^ J 

hsiang^ im Sinne haben 

t^schü* hinzugehen, 

IS °?'''^/l nächstes Jahr 
^ nien'* J 

SJwo^ \ . 

fgmen^J^^ 

^ .3^ l kCnnen 

|g| t'ung^ zusammen 
t'schü^ hingehen 



jSi 



Sie 



wenn 



wir 
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1 k'an* i ansehen 






Ijfjdort 



A§ tih^ Qenitivpartikel 

Jen* ) 
_ sehen ^ >• Was auch immer 
Ig moi ) 

IS,, [wunderbar 

g kuai* } sonderbar 
fi^ tih^ Genitivpartikel 

U tui all 

^ yu^ es giebt. 

^ tschie^ ) oi 

3C yo^ auch 

Ig kani 1 . 

Jf tschingM 

5C yu* auch 

^ p*ing^ eben 

H tscheng^ gut gehalten, 

?SjJ wan^ Abend 



Jb schang* postpos. am 

fifhsing^ gehen 1 q 
Xjen^Mann f Spaziergänger 

keng^ sehr 

to^ viel, 
H ma^ Pferd 
9 t'sche^ Wagen, 

? yanl^ } Japanisch 
$ t*sche^ Wagen 

^ lai^ kommen ) yg_i.^tj_ 
^äwang^gehen/ ^«^^^^^ 

^ puh* nicht 

tschüeh^ unterbrechen, 

^ li 1 .4 j- Elektricität 

jg tengi Lampe 

Q tsy* selbst 'J 

JfU lai^ kommen >Gas 

>H; huo\Feuer j 

S , 1 2 f teil sein, machen 
IrI t'ung^ mit 

— ih^ eine 
;g| yang* Art. 

Sind Sie schon in Schanghai gewesen ? 

Ich habe stets gehört Schanghai sei vorzüglich, leider bin^^ich 
noch nicht da gewesen. 

Ich muss jedes Jahr einmal nach Schanghai. Wenn Sie im 
Sinne haben hinzugehen, können wir nächstes Jahr zusammen 
hingehen und uns die dortigen Verhältnisse ansehen. Alles, was 
es irgend an Wunderbarem und Sonderbarem giebt, ist da. Die 
Strassen sind rein, eben und gut erhalten« Am Abend giebt es 



rem 
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viele Spaziergänger, Wagen nnd Jinrikschas verkehren ohn< 
Unterbrechung. Elektrische Lampen und Gas machen es hei 
wie am Tage. 



6*^ Abschnitt. 



r h^ '' ^^^ sechste 






tschang ^ Abschnitt. 

flhou^ ]^^'^ 

J3F hau^ gut, sehr 

^ k'uai^ schnell, 

^ puh^ nicht 

^ tschioh^ merken, bemerken 

^ yu^ wieder 

^ schy^ ist 

•— ih^ ein 

df nien2 Jahr. 

^\\ tau^ ankommen 

3? liau^ Vergangenheitspart. 

i tscheng^ \ ^^^ ^^^^^ ^^^^^ 
M yueh* j 

3? liau^ Finalpartikel, 

2i* t'schü^l 

^ . 2 f vergangenes Jahr 

5 Jh'i"^''' j der erste Tag 

£ schy^ ist 

^ ko* Numerativsubst. 

^ t^sching^ klar 



55 t*ien^ Himmel, Tag. 



t'schin^ i 17 j, 

l^t'schi* ; Verwandter 

5|£ lai^ kommen 



S ^ 4 f beglückwünschen 

•^ wo^ ich 
ß§ tih^ Relativpart., 
$ t'sche^ Wagen 
^ lai^ kommen 
JH ma^ Pferd 
^ wang^ gehen 
wo^ ich, mein 



^ tschiai ) . jr 

ß§ nau^ i gerauschvoll 



|§ tehM u 
tß hen^ J ^®*''^- 

^ tschin^ Dies / 

if nien^ Jahr 

^ wo^ ich 

JUf hsieh^ aufhören 

3? liau^ Vergangenheitspart. 

^ schy^ Angelegenheit, 

gjj tschiu* so 

^ puh^ nicht 
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S techien* / ^«^«° 



— ih^ ein 



ly ko* Numerativsubst. 
Ajen^ Mensch 
JU lai* kommen 

® ho* ( beglückwünschen 

U wo' ich, mich, 

7 liau' Finalpartikel. 

rI k*o' können 

Ätschien*) , 
I teh^ 5 ^^^^"• 

Ajeii^ Mensch 
Ift^sching^ Gesinnung 

S schy* Macht 1 i . ^ j 
HJli* Nutzen j kriechend 

S hen' ! '^^'• 

35t*ien^ Himmel 

% yn* ausserdem, auch 

g i 1 2 J- fallen lassen 

Jf hau' gut, recht, sehr 
^ ta* gross 

Die Zeit vergeht sehr schnell, ehe man es merkt ist wieder ein 
Jahr (vorbei). Beim ersten Monat angelangt, erinnere ich mich, 
^^8 der erste Tag des ersten Monats im verflossenen Jahre ein 
^arer war. Verwandte und Freunde kamen mich zu beglück- 
wünschen; Wagen kamen, Pferde gingen, es ging sehr lebhaft 
^ö meinem Hause her. In diesem Jahre habe ich die Geschäfte 
aufgegeben und so sehe ich nicht Einen kommen mich zu 
"ßglückwünschen. Da kann man erkennen, wie kriechend die 
^esinnunff der Menschen ist. Auch lässt der Himmel recht viel 



fi^ tih^ Genitivpartikel 
^ hsüeh^ Schnee, 
PÜ ju2 wie , 
[^ t*ung^ mit 
C o^ Gans 
^ mau- Feder 

— ih^ eine 

^ yang^ Art. 

114 tschiau^ heissen 

Sc tschia^ Haus \ r\' 
E • 9 T i. f Diener 
\ jen-* Leute J 

5^ lai^ kommen, 

^ scheng^ hervorbringen 

— ih^ ein 
Jt lu2 Ofen (voll) 
^ huo^ Feuer, 
g mai^ kaufen 

— ih^ ein 
hu^ Kessel 
tschiu' Wein, 



iM 1 ^-^^1 ( schmelzen, vertreiben 
j^hsiau^) ' 

^ han^ kalt 

t'schi^ Luft 

pa'* Finalpartikel. 
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Schnee, wie Federn, herunterfallen. Ruf die Diener her, 
sollen einen Ofen voll Feuer anmachen und einen Kessel W 
kaufen, um die kalte Luft zu vertreiben. 



7*" Abschnitt. 



der siebente 



ti^ ) 
t'schih^ ^ 

jgE tschang ^ Abschnitt. 

if? 1 >mein Freund 
hsiung^ J 

H schy^ ist 

Ht tschi» ) p 

S u 2 }• wann ? 

JK kau^ hoch 

1^ scheng^ befördert werden 

A^ tih ^ Rolativpartikel. 

r ".^^ > beglückwünschen, 

pjy'} dasselbe, 

^ wo' ich 

fSi tschien'l 

^ tschyh' > genau, deutlich 

69 tih^ ) 

jg meih^ nicht 

^ yu' haben 

S l^smu I ^jgggjj^ erfahren, 

^ joh^ wenn 

^ tsau' frühzeitig 

tschy^ ) 
tau* ) 

m V^^r^ f sollen, müssen 

^ tsau' frühzeitig 



wissen. 



S , . 2 > herüberkommen 



S h '3 [ l^öglöc^ wünschen 

7 liau' Finalpartikel. 
^ lau' 1 

3B sehn* entschuldigen 

^ wo' ich 

3j£ lai^ kommen 

)g t*schy2 spät, 

^ puh* nicht 

gl yau* wollen 

•^ t*schi' wie 
g5j kan' wagen, 
-^ t^schi' wie 
f5j kan' wagen, 

^ men* j 
;g schy* sein 
Jf hau' gut 

P'^3''SH Freund, 

yu' J 

yau* wollen 
1^ schuoh^ sprechen 

solche 
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IS haa* Sprache 
schvh ^ > wesshalb ? 

pg*} Freund 

jfj men^ Plural partikel 

|rjg'} Verkehr 

{^ tschyh' nur 
gyau* wollen, sollen 

ifthsin^ Herz 
S li' in 

Sl tW^ gerade dann 
fischy* sein 

P;?g'} Freund 

W tih^ Genitivpartikel 

S tauM T5 . . 
31 U» jPnnzip, 

If yu*es giebt 
-* ih^ ein 
9 teng^ Klasse 
A jen^ Mensch, 
tR kuan^ gewohnt 
R sohuoh^ sprechen 
^ k*oh* höflich 
SS ^ua^ Sprache, 

§2'/ [obgleich 

fjf hau^ gut 



t*ing^ hören, 

t^ang^ u 

loh* I ^ wenn- 

t'schinc' bitten 



t<a* 1 • / 1 x 

1 >8ie (plur.) 

men* j ^r >' 






— ih^ eine 

ff: tschien* Numerati vsubst. 

techin»}^'''^*'g 
^ tih^ Genitivpartikel 
9 schy^ Angelegenheit, 
5^ tschyh' nur 

schy* sein 

^?^ 4 > äusserlich 
mien* J 

^^>M zustimmen, 

^ t'schüen^ ganz 

^ puh* nicht 

:|fl£ tsai* sich befinden 

J(jjb hsin^ Herz 

J^ schang^ auf, in, 

^ hsiang^ ähnlich 

Jß na* jener 

^ yang* Art 

^ tih^ Genitivpartikel 

^ jen^ Mensch, 

y suan'^ zählen 

If sc y 9 welcher, was für eiaer 
mo' ) 

P^"S* l Freund 

yu» l 

mg ni^ FragepartikeL 
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"Mein Freund, wann hast du deine Beförderung erhalten? 
Beste Glückwünsche 1 Ich hatte keine genaue Nachricht darüber. 
IVenn ich es frühzeitig erfahren hätte, hätte ich früher herkom- 
men müssen, meinen Glückwunsch zu überbringen. Entschuldige, 
dass ich so spät komme, nimm es nicht übel. 

Aber ich bitte dich ! Wir sind ja gute Freunde. Was soll's 
mit solchen Höflichkeiten ? Im Verkehr zwischen Freunden soll 
.man nur im Herzen sich gegenseitig annehmen, das ist das 
Prinzip der Freundschaft. Es giebt Leute, welche gewohnheits- 
mässig Höflichkeiten sagen. Das klingt zwar gut, aber wenn 
man sie bittet eine wichtige Angelegenheit zu berathen, so 
stimmen sie nur äusserlich zu, ohne dass irgend etwas davon in 
ihrem Herzen ist. Als was für ein Freund gilt der Mann, 
•welcher dieser Art ähnlich ist ? 



8*®' Abschnitt. 



} 



der achte 



ti* 
A pah^ 

tschang ^ Abschnitt. 

t'sching^ bitten 
^ wen^ fragen 

kuei* geehrt 

schengs Provinz 

3^ hsien^ jetzig 

^ Jen* Amt 

^ yu^ haben 

HI yin* Siegel 

ÖQ tih^ Genitivpartikel 

kuan^ ) -D i 

2 >13eamter 
yuen'* J 



:gf yu^ sein 

^to^ l . -1 
I % schau3 1 ^^^^^^'^^^ 

-ßjr wei* Numerativsubstantiv 

1^ schu* Zahl. 

^ pi* niedrig, mein 

^ sehen 2^ Provinz 



% suan* \ .... 
ff teh^ |zamen 



m t'schuhi I 

m l^i2 } heraus 

Ö^ tih^ Relativpartikel 
schy* sein 

tuh*^^ ( General Gouverneur. 



H da* \ Schatzmeister (eiuer 
Öt'ai't Provinz), 

2 fi-j) > Oiserrichter, 

»tan* j" Oommissariats-Tautai 

ajiJn* > Salzinspektor, 

S l»ii< 1 Tatitti (Vorsteher eines 
■^fai') Regienmgsbezirkes), 

5 "'"' } Tschjfu (Pnefekt), 

RWen'}^"''""'»'""'' 
|we"}''""rtig,jene 

||,'S'}üntorp™fekt, 

ttsien* 1 ünterkreisvor- 
t'scheng* f ateher, 

Ihc'hi'L'}"^"'""'''''«»' 

£ schy* sein 

Smeih* nicht 

If ju> haben 

£ ting* bestimmte 

Ä sehn* Zahl 

W tih' Relativpartikel. 

5 häien^ jetzig 
tt Jen* Amt 
W ühi Relativpartikel 
:S schy* sein 



% t'san 



pt'li'}*^^""''^^^'"**^'''^^' 

J tschen* | General Leuteniot: 
f t'ai' j- 

^ hsieh') General Major (Halb- 
f t'ai' ( Division), 

Jlinff^ fdass. (Brigade), 

t"h"ang'!0^«"*' 

tschiang»}^^«"^"«"*«"""*- 
ii.} Major, 

1 \ Haoptmann, 
sy I 

■4 > Oberleutenant. 

tsehy* ' 

yü" 

t'schien^ 

tsubg' 



^.Qs-' I bis ZU 

Leutenant, 

keng* mehr 

wai* ausserhalb 

to' viel 

liau* Finalpartikel. 

hai- ausserdem, noch 

yu ' es giebt 

tschiang' ^ Mand schul scher 

tschün^ J General, 



' i.. 3 [ General Leutenant,. 
t ung= ) 

tscho' dieser 

yang* Art 
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Ij^ tih^ Geniiivpartikel 
^ kuan^ Beamter Amt 
IB tu^ all 

schy^ 



sem 



! m t'scW' Banner . ^^^^^^^^ 
I J\jen^ Mann ) 

j5J|[ tso^ thun, verrichten 

ß^ tih^ Relativpartikel. 



Darf ich fragen, wieviel mit Amtssiegeln versehene (etatsmässige) 
Beamte jetzt in Ihrer Provinz im Amt sind ? 

In meiner Provinz zusammengezählt giebt es den General 
Gouverneur, den Gouverneur, den Schatzmeister, den Oberrichter, 
den Commissariats-Tautai, den Salzinspektor, Tautais, Praefecten, 
Kreisvorsteher ; der Unterprsefekten, Unterkreisvorsteher und 
Unterrichter giebt es keine bestimmte Anzahl. An Offizieren 
jetzt im Amt giebt es den General, die General-Leutenants, die 
General-Majore, Obersten, Oberstleutenants, Majore, Hauptleiite, 
Oberleutenants. Leutenants und Sergeanten giebt es aus- 
serordentlich viele. Noch giebt es den mandschuischen General 
und den General-Leutenant. Derartige Stellen werden immer 
Ton Mandschu besetzt. 



9^" Abschnitt. 



} 



der neunte 



ti* 
tschiu^ 

tschang ^ Abschnitt. 

wo^ ich, mein 

tsche^ dieser 



5 Ta' } I^^^s^h®^ 
^ hen^ sehr 
/fj puh^ nicht 
Iff hau^ gut. 

i ?■ 4 > am Morgen 
h scnang* | ^ 






+ 



* 



£ 4 \ befehlen 

t*a^ er, ihm, 

wo^ ich 

schyh^ zehn 

tien^ I Tji 
tschung^ J 

yau^ wollen 

t'schü* ausgehen 

pai^ besuchen ) Besuche 
k'oh* Gast ) machen. 

tau'* ankommen 
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7 Hau' Vergangenheitspartikel 

^ tschüen^ alles 
iSf meih* nicht 
^ yu' haben 

gt^schi^wie? 

^ pnh* nicht 

:g schy* sein 

^ wu* verzögern, versäumen 

9 schy* Angelegenheit 

HS ma^ Fragepartikel. 

flt^schiehM^''''^" 

iE pa^ Accusativpartikel 

S ^o' ich, mein 

^ tsche^ dieser 

55 p*i' Numerati vsubst. 



fei^fett ) , , 

tschuang^ stark | ^^^""^^ 

ß5 tih^ Genitivpartikel 

J^ ma^ Pferd 

flJi t'a^ er 

g yang^ pflegen, ernähren 

^ schou^ mager 

7 liau^ Finalpartikel. 

§ tsche* dieser 

^ yang^ Art 

^ t'san*J 1.. VI, 

'Jj?^f| Kutscher 

IIi|. tschiau* heissen 

fjj t'a^ er, ihn 

^ kan^ verfolgen I so schnell als 
^ k*uai^ schnell ) möglich 

t*schü^ weggehen 

pa^ Finalpartikel. 



Mein Kutscher ist sehr schlecht. Am Morgen gab ich ihm 

Befehl, ich wollte um 10 Uhr Besuche machen. Zur Zeit war 

Nichts bereit und ich versäumte meine Angelegenheiten. Ferner 

^^at er mein robustes Pferd ganz mager werden lassen. Solch 

dämlichen Kutscher will ich so schnell als möglich wegschicken. 



10**^' Abschnitt. 



tschang^ Abschnitt. 
^ tschin^ dies 



iß^ nien^ Jahr 
Ö: tschiangi Strom 
^ t^schau^ Fluth 
^ hen^ sehr 
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P3 



lit 






T 



R 
« 



3t 



ta^ gross, 

1 4 J- daher 

nei^ inner 

ho 2 Fluss 

liMn 

tih^ Genitivpart. 

schnei^ Wasser 

ve^ auch 

puh^ nicht 

hsiau^ klein. 

t^schien^ vorvorig 

t'ien^ Tag 

wo^ ich 

yung^ gebrauchen 

liang^ messen 

schuei' Wasser 

t*schyh^ Fuss 

liang^ messen 

liau^ Vergangenheitspart., 

nei^ inner 

ho 2 Fluss 

li^ in 

tschyh^ nur 

yu^ es giebt 

ih^ ein 

tschang^ Tschang (10 Fuss) 

tschiu' 9 

t'schyh^ Fuss 

san^ 3 

fsun^ Zoll 

wu^ 5 

fen^ Linie 

sehen ^ tief. 



^ 

^ 



7 






T 









tschin^ dies | i . 
tUen^Tag j" ^®^^® 

lianor* messen 

liau^ Vergangenheitspart. 

vu'* wieder 

tschang* steigen 

liau^ Vergangenheitspart. 

ih^ ein 

t'schyh^ Fuss 

erl*2 

t*sun* Zoll 

schnei^ Wasser. 

joh* wenn 

puh* nicht 

hsia' 

y 

hai^ noch 

hau^ gut ; 

yau* wollen, fut. 

tsai* nochmals 

hsia* I 

yü3 j- regnen, 

< 4 ° > furchten 
p'a* * 



bsia* > 



regnen, 



% 






1 

ry 4 [ Volk 

puh* nicht 
mien^ vermeiden 
yu'* wieder 
yau* wollen, fut. 
tsau^ treffen 
schuei^ Wasser 
tsai^ Ünorlück 
liau^ Finalpartikel 
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In diesem Jahre ist die Fluth im Flusse sehr gross und auch ia 
dem Inlandfluss ist daher nicht wenig Wasser. Vorgestern mass 
ich das Wasser im Inlandflusse mit dem Massstabe, es war 
nur 19' 3" b'" tief. Als ich heute mass, war es wieder V 2" 
gestiegen. Wenn es nicht regnet, ist es noch gut ; regnet es 
aber nochmals, wird, furchte ich, dem Volke das Unglück einer 
Ueberschwemmung nicht erspart bleiben. 



11'" Abschnitt. 




$ 



der elfte 



tschang ^ Abschnitt. 



erinnern. 



öB ^^'^^^ l sich 

^ hai* noch 
3^ schy* sein 
2 t*schü^ voriges 
^ nien^ Jahr 

I ''^T^" \ erste Hälfte 

4 nien^ Jahr 

»Po!- Pferderennen 
Jgma' J 

65 tih^ Genitivpart. 

^ tsai^ in 

öl ü'au^ ) 

Kar Pferderennen 

i^ t'ingi Halle, 
Ä tschien^ ^ ^^^**'''' 



ÖQ tih^ Relativpartikel. 
§ tsche* dies 
— ih^ ein 
151 huei^ Mal 

Ü P'^^' \ Pferderennen 
ma' ) 

schy^ ist 

;?r * j Mauli (Name) 

pau^ ) 

huo' l Feuerversicherung 

hsien^ ) 

ll< \ Firma 
nang ) 

tih^ Genitivpart. 

*^"^^ IjOhef 
tschia^ ) 

ying^ gewinnen 

liau^ Vergangenheitspart, 
hen^ sehr 

to^ viel, 

I ^7,V«lb-'t ) WasserleL- 

5(5 lar kommen > ^^^^ 

:^ schuei^ Wasser ) ^ 



m 

f 



fr 
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S ^^°g' \ Gesellschaft 



S A ^ 1 f Aktionär 

IK schu^ verlieren 

X liau^ Vergangenheitspart. 

^ San ^ 3 

^ t*schieni 1,000 

fg liangj Taels 



:? fsy ' \ Silber, 

{^ ye' auch 
^ puh* nicht 
jff, suan^ zählen 
5> schall^ wenig. 

^ schy* sein 

i t?chuan» ! Wettnidem 



;J^ tschy^ Genitivpart. 

SU t^schi^ Zeit, 

"^ k'o^ im Stande sein 

fj^ neng^ können 

^ t^ung^ zusammen 

^ t'schü* weggehen 

S k'an* ) 
S k*an^ j 

pa* Finalpart. 
^^"^^1 \ es ist Pflicht 



ansehen 



Ä < Po i begleiten, 
^ p*ei ^ i *=* ' 

^ t'sching' bitten 

7 liau ' Füllwort 

^tw i™^"g^° 

^ tschien* sehen. 



Ich erinnere mich, wir trafen uns in der ersten Hälfte des 
vorigen Jahres beim Wettrennen auf der Tribüne. Beim diesmali- 
gen Rennen hat der Chef der Versicherungsfirma Mauli sehr viel 
gewonnen und ein Aktionär der Wasserleitungsgesellschaft hat 
-3,000 Taels verloren, auch nicht wenig. Morgen ist Wettrudern, 
das könnten wir uns zusammen ansehen. 

Ich werde mir erlauben Sie zu begleiten, also bitte auf 
Wiedersehn morgen. 



12^'' Abschnitt. 




der zwölfte 



techang^ Abschnitt. 



^ koh^ Jeder 
]g t'schu* Ort 
Ö^l tih^ Genitivpart. 
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Ifsuh^ ]^'^^^ 
^ puh* nicht 

ü ^*°°g' gleich, 
ft peih' Nord 
3^ fang 1 Gegend 
A jen^ Mensch 
11 pan* verrichten 
Uhung^roth (Freude) 
Ö paih* weiss (Trauer) 
Ifschy* Geschäft 

Ht^schiehM"""^ 
ßätih^ Genitivpart. 

Bli'Ceremonie 

ffitschieh^Fest, Feiertag, 

iKtüiall 

Syü^mit 

i Dan2 Süd 

j&fangi Gegend 

^puh* nicht 

i t*aDg2 gleich. 

Ätschiu^ ) , , 

ag kuo* vorübergehen, begehen 

¥ nien^ Jahr, Jahreswechsel, 

m kuo* begehen 

IS tschieh^ Feierta^ 

■ffl ye' auch 

S meih« nicht 

Ifyn'esgiebt 

S tingi ) bestimmt 
Ö5 tih' Genitivpart. 




kuei ^ i 

tschü* ) G^ebrauch. 

;5 schy* ist 
A Jen 2 Mensch 
©J tau* ankommen 

8ß na* ^ . 

^ US j irgendwo, 

St tschiu* so 
suei* folsen 



m na* ^ 

5in JJ3 [ dort 



Ö5 tih^ Genitivpart. 



yang* ) 
St schyh* j '^^^• 
Ä ku^ alt 
g yü^ Wort 
1^ schuoh^ sagen 
ß'J tih^ Relativpart : 
A juh* betreten 
Ig kuoh^ Reich, 
ß5 wen* fragen 
^ tscliin* Verbot ; 
A jnh* betreten 
^hsiangi Dorf, 
^ wen* fragen 
ßf suh^ Sitte. 

tsung^ ) .. 
yau* j^^^ssen 

^kung^ ^ 

ffi^ tsching* prerbietig, 

^ t^schien^ i 

% ho2 j bescheiden, 

/f? puh* nicht 

yau* wollen, müssen 
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tt hsing* ) , 

fRau* J "anlassend 

E ^j3 I wie du willst 



tsou' gehen 

pien^ nberallhin, 

55 t*ien^ Himmel 

"p hsia* unter 

3 meih* nicht 

/|f yu' giebt es 

^ pnh^ nicht 

fj hsing* ausfuhren 

^ tih^ Relativpartikel. 

^ joh* wenn 

£ schy^ sein 

3 tsy* selbst ) . , ., , . 
% ta^ gross, I «i^g^bildet, 

— ih\ ) 

\äc wei^ >- immer nur 

65 tih^ ) 

g muh* Auge 
Ijl tschung^ in 
^ wu» nicht 
\ jen^ Mensch 

^ tsche* dies 

i^ tschung* Art 



auf Andere 
hinabsehen, 



S t^schi* } Gemüthsart 

^ puh* nicht 

gl yau* wollen 

^ schuoh^ sagen 

;g schy* sein 

m wang» nach 

jig yüen* fern 

£ t*schu* Ort 

^ t*8chü* weggehen 

^ puh* nicht 

fj hsing» angehen, 

g( tschiu* so 

1^ tsai* in 

7^ pen^ eigen 

^ hsiang^ Dorf, 

'j^ pen^ eigen 

± t'u' Erde 

{^ ye' auch 

ffl p*a* fürchten, 

jä meih^ nicht 

^ Jen* Mensch 

^h •4r^ö*chten 



fgj, t*a^ er, ihn. 



Die Sitten sind nicht überall dieselben. Die Freuden-und 
Trauer-Ceremonien und Feste der Nordchinesen sind von denen 
der Südchinesen ganz verschieden. Daher giebt es auch keine 
bestimmten Gebräuche für Neujahr und Feiertage. Nur (kann 
man sagen) wohin man kommt, da befolgt man die Ortsgebräuche. 
Ein altes Sprichwort sagt : betritt man ein Beich, • erkundige^ 
man sich nach den Verboten, betritt man ein Dorf, nach den 
Sitten. Man soll ehrerbietig und bescheiden, nicht aber anmasri 
send und eigenmächtig auftreten, als gäbe es nichts ünausfuhr- 
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bares für sie unter dem Himmel. Leute von gross-sprecherischer 
und immer nur von sich eingenommener Gemüthsart werden auch 
im eigenen Dorfe, auf eigenem Grund und Boden, fürchte ich, 
von Niemandem beachtet, geschweige denn dass es mit ihnen 
an entfernteren Plätzen geht 



13**'' Abschnitt. 



-f* schvh* ^ der dreizehnte 
^ san^ I 

^ tschang^ Abschnitt. 

^ ni^ du 

^ tsou^ gehen 

1^ lu* Weg 

S ^^1^ ? solcher Art 
^ mo^ j 

^ k*uai^ schnell 

^ fah^ Methode, 

^ wo^ ich 

i^ tschieh^ anstrengen 

:fj lih^ Kraft 

^ ye^ auch 

g kan^ nachkommen | • i^x 

f P"h* nicht erreichen. 

J^ schang* hinaui ; 

' ^ ni^ du 

ü^ yu* wieder 

^ schy* sein 

'-Q ko* Numerativsubst. 

' /p nien^ ) . tu 

I t'schingi H"°S *° *'^''^'^° 



bei Jahren 



6^ tih^ Genitir\rpart. 

^ jen^ Mensch, 

^ wo' ich 

Jg schy^ sein 

J: schang 
7 Hau' 
^ nien^ 
^ tschi* 

tg loh' Finalpart., 

^ t^schi* Athem ) j^ ... .. . 

S hsüeh^ Blut I Konstitution 

^, tu lall 

05 k'uei^ verlieren, aussetzen 

7 Hau' Vergangenheitspart., 

§1 t*uei' Bein 

P tschioh' Fuss 

•(fl^ ye' auch 

^ puh* nicht 

|li4^ I geschmeidig; 

Bi}. tschiau* heissen 
^ wo^ ich, mich 

i S«. I f-s" 

-0? ni' du 



l 
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1^ p'au' laufen, 
^ wo' ich 

SU tschen^ wahrhaftig 
^ meih^ nicht 



:öiih* 

Jl lian 
Äfeti^ 



a2 , 



1 Kraft. 



) 



"p hsia* j 



auf dem Boden 



j& tschieh^ ) i -u i. 

* pingi Eis 

^g hen' sehr 

^ hua^ schlüpfrig, 

^ t'ien^ Wetter 

?i^ leng3 kalt 

^ täi^ Relativpart. 

:JR t*scheh^ eindringen 

'^ kuh' Knochen, 

JK^ feng^ Wind 

iJj t'schuei^ wehen 

^ tih^ Relativparfc. 

^ hsiau^ schneiden 

Hf lien' Gesicht, 

^ tung* gefrieren 

g^ tih^ ßelativpart. 



wo 



ich 



tschan* 
^ tschan^ 
tsching ^ 
tsching ^ 
M tih^ 



zitternd, 



S • 1 4 i aber wenn 
S joh* ) 

i tau» 5 *■»"«" 

X Hau' Vergangenheitspart.^ 

f3> ni' du 

Jg schy* sein 

^ pei^ ) auf dem Rücken 
^ tsehoh' ) tragen 

^ wo' ich, mich, 

hai^ noch, oder 

schy* sein 



S ?^ u i 2 w auf dem Arm fragen 
tschoh"^ ) ® 

wo' ich, mich, 

>f> puh* nicht 

^ ju* wie 

fg wo' ich 

^tschoh^ ) stutzen 

fjt ni' du, dein 

Ö5 tih^ Genitivpart. 



tschien^ ^ o u u 
E* 3 I Dchulter, 

ff pang' ) 



langsam 



man- 
man- 

öätih 

^ tsou' gehen, 

j^ t'sai^ dann erst 

S t*o' ) . , 
S . t ( sicher 
g tang^ ) 

mg ni^ Finalpart. 



Du marschierst so schnell, ich kann trotz der grössten Kraft- 
anstrensung nicht mitkommen ; ausserdem bist du noch ein 
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junger Mann und ich bin schon bei Jahren nnd meine Konstitu- 
tion hat schon verloren, Beine nnd Fasse sind auch nicht mehr 
geschmeidig. Heissest du mich mit dir laufen, so habe ich 
wahrhaftig nicht die Kraft dazu. Das Eis auf dem Boden ist 
sehr schlüpfrig, das Wetter is kalt, dass es in die Knochen ein- 
dringt, der Wind weht, dass es Einem das Gesicht schneidet, es 
friert, dass man zittert. Falle ich hin, so hast du mich auf 
dem Bücken oder auf dem Arm zu tragen, besser daher ich stütze: 
mich auf deine Schulter und gehe langsam, erst das ist sicher. 



14ter Abschnitt. 



"T schyh^ > der vierzehnte 
Q sy* ) 

tschang^ Abschnitt. 

tsche^ dies 

ff tschien^ Numerativsubst. 

S t'SingM ^«''^*^*' 

1^ t'schu^ ) 

€» 1. 3 i ausgenommen 

f5J ni' du, dich, 

JJIJ pieh^ ander 

^ Jen' Mensch 

— ih^ ) 
Jg ting^ j 

>fj puh* nicht 

531 tschy^ ) 

^^ "^ ■ wissen 



bestimmt 



tau^ S 
fJJ ni' du 
joh* wenn 
schy* sein 



S ^""f ' in der That 

5B tschyi ^ . 
itau^ j wissen 

^ tih^ Belativpart. 

^ t^sching^ bitten 
ß: ni' du 
® kau* ) 



genau^ 



SU 



) 



sauren 



^ wo^ ich, mir. 
wo' ich 



Ä schyh« ) j . ,j h 
t£ tsai* ^ wirkiicn 

7f^ puh* nicht 
4n tschy^ ) . 

1 izJ <, '^^^«°' 

^ tschiau^ lehren 
^ wo' ich, mich 
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S kau* ) 

A i sagen 



MW SU- ) 
^ ni^ du, dir 



mo 

moh* ) 
>f^ puh* r etwa 
:g schy^ ) 

Ißj. tschiau* heissen 

^ wo^ ich, mich 

gj schuoh^ sa^en i 

Kl huang^ Lüge 

mo^ Fragepart. 

wo^ ich 

^ t'schang^ immer 

^ tschien* sehen 

Jjlj pieh^ ander 

^ Jen' Mensch 

^ wen* fragen 

^ ni^ du, dich 

'^ schen^ ) . j . 
S , J irgendein 
J^ mo^ ) ° 

f tSing^ S Angelegenheit, 

^ ni3 du 
g)Jj tschiu* so 
'*** t^sung^ von 

t*ou2 Kopf 

tschy* bis 

wei^ Schwanz 

2GtDI 



Ä kau« ) 

isu* r^g«° 

fl^ t*a^ er, ihm 

^ wo^ ich 

^ joh* wenn 

P5 wen* fragen 

-ßj ni^ du, dich 

— ih^ ein 

^ tschien* Numerativsubst. 

schy* Angelegenheit, 

l tschiu* so 

^ schuoh^ sagen 

/fj puh* nicht 

4n tschy^ ) . 
^^ •' • wissen 



tau* ^ 
y liau^ Finalpart. 

f3J ni^ du 

^ tsche* ) , , 
S 1 [ solcher 



ganz genau 



mo^ ) 

yang* Art 
^ tai* behandeln 
^ wo^ ich, mich 
{JJ ye^ auch 
^ suan* zählen 
^ schy* sein 
f@ ko* Numerativsubst. 

1 P'T^' i Freund " 

Rg ma^ Fragepart. 



Diese Angelegenheit kennt ausser dir bestimmt Niemand. 
"Wenn du sie daher in der That genau kennst, so sage sie mir bitte. 
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Ich weiss sie wirklich nicht, was soll ich'dir denn sagen ? Du\ 
willst doch nicht etwa, dass ich lügen soll ? 

loh sehe stets, dass, wenn ein Anderer dich nach etwas fragt,. 
<lu es ihm von Anfang bis /Aim Ende ganzTIgenau (in fallenj 
Einzelheiten) sagst. Frage ich dich nach einer Sache, so sagst du 
du wissest sie nicht. Wenn du mich so behandelst, gilt das auclK 
noch ein Freund sein ? 



IS^''^ Abschnitt. 



Üti^ ) 

+ schyh^ >der fünfzehnte 

iwn^ ) 

}^ tschang ^ Abschnitt. 

Ä wu* nicht ) i • i • i i 
i lun* erörtern / g'«»«!"'«' «^ 

Ü pan* verrichten 

S kung^ öflfentlich 

^ schy* Geschäft, 

^ sy^ privat 

^ schy* Geschäft, 

M tn^ all 

U yau* wollen, müssen 

9 tsy* ) » 
Q tschi' j ^^^^^^ 

Mtschingn 
t^ hsini / 

«joh* \ 
;g schy* / 

S n A> sich verlassen auf 

jgy pieh^ ander 
^ Jen* Mensch, 

I k Jf «* } «roh.e„ 



sorgsam. 



wenn 



1^ tschiu^ dann 
g| yau* wollen, fat. 
*j^ wu* verzögern 
4( schy* Geschäft 
7 liau^ Finalpart. 
\ Jen* Mensch 
?t t'schang^ immer 
^ schnob^ sagen 
^ tih^lBelativpart., 
^ t'schiu* bitten 
^jen* Mensch, 
^ puh'^ nicht 

^ t^schiu^ bitten 
ß tschi^ selbst ; 

W P'^^S' I der ünbetheiligt^ 

§ t4^ für 

f5C ni^ du, dich 

^ pan"* verrichten 

^ schy* Geschäft, 

•pj k*o' im Stande sein, mag 

]^ neng^ können 



50 



^ hsiang* gleich wie 

e, tschi' r®^°" 

tS 4 ^ aerartiff 

fö t'sau^ ) V . • 

jg hsin^ / ^^''''St sein, 

S 1.1 4 > sich anstrengen 

gj mo^ Fragepart ? 
gj tschiu* daher 

l^^°gH fürchten 



schy* sein 
^ yen^ ) vernachlässigen 

T Hau» Füllwort 

^ schy* Geschäft 

,1((I a* Finalpart. 

^ teng^ warten 

$|J tau* bis 

U na^ jener 

f^ tschien* Numerativsubst. 

^ schy* Geschäft 

jjj|[ tso* machen 

^ t'so* falsch 

■y liau^ Vergangenheitspart., 

-JB, ye^ auch 

>fl pah* nicht 

J^ yü^ Dativpart. 

m 1 r Sie 



P 



rgenciein 



^ huoh* oder 

^ yu^ es giebt 

^ sehen ^ 
J§ß mo^ 

S ien* f ^^T'^^^wortlichk* 

jg hai^ noch 
^ hsü^ müssen 

a tschi^ f ^^^^^ 

;|C t'scheng^ ) r • r v 
Stangi [auf sich neh 

lichy*h«^" 
2i kung^ öffentlich 

schy* Geschäft, 

keng^ erst recht 
^ puh* nicht 
]|^ neng^ können 
^ schuoh^ sagen 
^ schy* sein 
gll pieh^ ander 
/^ jen^ Mensch 
lä kei^ geben, für 
ßj ni^ du, dich 
ßjj[ tso* machen 
H t*so* falsch 
"J liau^ Vergangenheitspa 
1^ tih^ Relativpart. 



tf loh^ Finalpart. 

Gleichviel ob Amtshandlung oder Privatgeschäft, ste 
eigene Sorgfalt nöthig. Wenn man sich auf Andere verläj 
ZM fürchten, dass die Sache verzögert wird. Es heisst : 
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besser sich selbst als Andere zu bitten. Sind ünbetheiligte etwa 
im Stande für dich ein Geschäft in derselben Weise wie du selbst 
besorgt und angestrengt zu verrichten? (Gewiss nicht), es ist 
zü furchten, dass dasselbe vernachlässigt wird. Ist das Geschäft 
erst falsch gemacht, so geht das Jene nichts an ; oder giebt es 
dabei eine Verantwortliclikeit, so muss man die auch selbst auf 
sich nehmen. Handelt es sich um ein Amtsgeschäft, so kannst 
du erst recht nicht sagen, es habe ein Anderer für dich falsch. 
gemacht. 



16^*^' Abschnitt. 



+ schyh^ >der sechszehnte 
;!;liuh* ) 

]§ tschang ^ Abschnitt. 

^ tschin^ \ ^ ^ 
?5t*ieai 1^^"^^ 

8 wo' ich 

W yu' haben 

ft tschien^ Numerativsubst. 

II nan^ [ schwierig 

i^ tih^ Genitivpart. 
$schy* Geschäft, 
$ hsiang^ denken 

* Sa» } ^'^^^^ 
^ ni» du 

^- puh* nicht 
jjl tschy^ wissen, 

^ ni' du 
3|f yu* haben 



J2 meih^ nicht 
^ yu^ haben. 
^ ni^ du 

I leh^ } '^^^^^^ 
{g tschen ^ wahrhaftig 
;|^ puh^ nicht 

* Schiau» j "" 8""''S«' Zeit. 

%\] tau' noch 
^ meih^ nicht 
^ yu' haben 
schy* Geschäft, 



gg ming^ ) 
55 t'ien^ J 

IjJ ye' auch 

>g* yu' haben 



morgen 



gl eri"^'} Müsse. 
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^ 



a 



t'ien^ [heute 



n 



irgendwas 



'S 



fö 



yau* wollen 

t'sching^ bitten, einladen 

k'oh'* Gäste, 

sollen^ ) . 

mo' r 

tu^ alles 
^ -4 J- bereit 

liau^ Vergangenheitspart. 

erF 1 
t'schieh'r«™«'" 

t^sching^ bitten 

k'oh^ Gäste 

tih^ Genitivpart. 

^ 3 / Einladungskarte 
tsy** ) « 

tsau^ frühzeitig 

tschi^ einige 

t'ieni Tag 

fah^ abschicken 

loh^ Vergangenheitspart. 

t'schens:^ erhalten 

.4 ialle Herren 
wer I 

schano;*^ 1 , 
T « geruhen 

lien- ^ 



m 

m 
n 

B 



wenn 



IS 



schin^ ) 1 , 



fp 



m 

m tu' all 






sn 






k*en^ Willens sein 
kuang^ f mit Gegenwart zu 
hsiang^ f beehren. 

Duh* I *"^ keinen Fall 
neng^ können 
tsai^ nochmals 
kai^ ändern 

joh^ l 
schy^ J 

tsühin 
t'ien 

ni^ du 

yu^ haben 

schy^ Geschäft, 

wo^ ich 

schyh^ wirklich 

puh* nicht 

neng2 können 

'^^^"T^ \ helfen, 
pang^ ) 

. MC Schuld haben 
tsuei^ ) 

teh" ) , 
tsuei* ) ^'^'' 

t'sching^ bitte 

puh* nicht 

yau^ wollen 

^°Jjf'} übel nehmen. 



Ich habe heute eine schwierige Angelegenheit, bei der ich 
um deine Hülfe zu bitten dachte, ich weiss aber nicht, ob du 
Müsse hast. 



53 

Da kommst wahrhaftig zu uii<!elen:ener Zeit, (lesterii noch 
hatto ich nichts zu thnn, morgen habe ich auch Müsse. Heute 
will ich eben ein Diner geben, Alles ist schon bereit, auch die 
Einladangen sind schon vor einigen Tagen abgeschickt worden 
nnd von allen Herren sind Znsagungen eingetroffen. Auf keinen 
Fall kann ich den Tag abändern. Wenn du daher heute etwas 
hast, kann ich wirklich nicht helfen. Ich bin im Unrecht, bitte 
nimm mir's nicht übel. 



l?^"" Abschnitt. 



+ schyh^ > der siebzehnte 
•fct^schihi) 

Stschang^ Abschnitt. 

Ä tschiu^ lange 

ffllyang^ hinaufsehen, 

T hsia^ } "™®^" ^®^^' ^^® 

^ W Methode, Kunst 

i hna* Bild 

tS hen^ sehr 

fiF hau' gut, 

ä| Aschen ^ wirklich 

^ schy* sein 

iK tau^ hoch 

Hya' Verfeinerunj 

Ajeö^ Mensch, 

«wo' 1 . 

jg^ t*schang* immer 



^tsai* ) 
- ih^ ( 



k*uai* \ ^^^sammeuj 



erl 



^g 




ijg hen" sehr 

^ hsien'* ) , , 

imu^ [bewundem 

fjt ni' du, dein 

fi{| tih^ Genitivpartikel 

S u • 1 *> i Talent, 
y hsioh" ) ' 



tschen^ rechte Schrift, 
t'sau^ Kurrentschrift, 
^ li^ eckige Schrift, 
^ tschuan^ Siegelschrit't, 
^ tui all 



huei' 



vermögen 



hsie' schreiben, 

tsche^ dies 

kong^ sehr 
jtf hau' gut 
f Hau' Finalpartikel. 
^ wo' ich 

tschia^ Haus 

li'in 

jE tscheng^ wahrhaftig 
^ schau' wenig 
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VW 



m 



m 



3fe 



tschi^ einige 

fu^ Numerati vsiibst. 

tsy^ Schrift 

hiia^ Bild, 

minff^ ) 

,4. T > morgen 

sung^ schicken 

tschi^ einige 

tschang ^ Bogen 

tschy^ Papier 

kuo^ 
lai2 



hinüber, 



^ 
^ 






% 



tu 

A 



t'sching' bitten 

fan- belästigen 

ta* gross, hervorragend 

pi^ Pinsel 

huoh* oder, entweder 

hua^ Blume 

huei"* Gras, 

huoh^ oder 

t'sau' Kräuter 

t'schung^ Insekten 

^'°S' l Federn, 
mau"* ) ' 

huoh'* oder 

schan^ Berg l L-md^chift 
schuer Wasser | ' 

tu» all 
hau' irut. 



!^ tsai^ wieder, noch 
fl t*8ching^ bitten 



■m 






A 



n 



IS 



ni 



% 



SB 



hsie^ schreiben 
ih^ ein 
tschouh^ Rolle 

tschung» l Mittelstück, 
t'ang^ j ' 

ih^ ein 

fu^ Paar 

. ^3 }• Pendants, 

pah^ acht 
schan'* Fächer 
p'ing^ Wandschirm, 
tsai"* wieder, ferner 
tsch'iu^ bitten 
hua"* malen 
ih^ ein 
ko^ Numerativsubst. 

ih^ ein 

pu'* Numerativsubst. 

t'sehM All. 
yeh< 1^1^"""' 

tu lall 

yau'* wollen, fat. 

t*sching^ bitten 

t'sy^ ertheilen, geben 

schuang^ ) mitunsern bc 
k'uan^ j seitigen Kai 

tan'* aber 

puh^ nicht 

tschyi wissen 

koh^ \ e- 
hsia'/^'*' 



* Ist nur der Name des Hchreibers oder Malers gegeheii, so sagt man ffi^ tan' 
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^ k*en^ Willens sein 
^ puh* nicht 
If t*en^ Willens sein, 
^ ying* es ist Pfliclit 
^ sang* schicken 



H pi» Tinsol \ höfl. für Be- 
^ tsy^ Nöthiges J zablung, 

J^ kai' ändern 

a jyt' Tag 

^ fang* sich beehren 

Jt schang'^ hinauf schicken. 



Schon lauere habe ich zu Ihnen hinaufgesehen. Ihre Kunst- 
gemälde sind sehr gut, Sie sind wirklich ein Mann von hoher 
Verfeinerung, Wir sind stets zusammen und ich bewundere Ihr 
Talent sehr. Alle Schriftarten, die rechte, die abgekürzte, die 
eckige und die antike können Sie schreiben, das ist vorzüglich. 
Mir fehlen im Hause noch einiore Schriften und Bilder. Ich 
schicke Ihnen morgen einige Bogen Papier und erlaube mir Ihro 
grosse Kunst in Anspruch zu nehmen, gleichviel für ein 
Blomenstück oder für Thiere oder eine Landschaft und Genre. 
Femer bitte ich Sie mir ein Mittelstück (im Salon über den 
•Ehrensitz zu hängen) zu schreiben, ein Paar Schriftpendant?, 
^inen achtfächerigen Wandschirm, dann bitte ich mir ein Handbild 
^nd ein Album zu malen, Alles mit Angabe nnsrer beiderseitigen 
Climen. Aber ich weiss nicht, ob Sie Willens sind, das zu thun. 
Ich werde mich natürlich erkenntlich erweisen und später mir 
^lie Ehre ireben etwas zu schicken. 



18^'"'' Abschnitt. 




der achtzehnte 



]§£ tschang ^ Abschnitt. 
^ wo^ ich 

fr.T-^Mfrüher 
t'schien^ ) 



tJC pen^ ursprün<»;licli 
^ schy"^ sein 
Ig k*ai^ üflFnen 
jg p'i2 Haut, Pelz 
^ huo'* Waaron 
jjg tien'* Laden 
Ö{| tih^ Relativi)art., 
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m 



]|t tung' Prinzipal 
^ hno^ Gehülfe 
^ puh* nicbt 

höh" einig, 

pa* Accusativpart. 

«,ai' kaufen 1 ^eschUft 
mar verkauten ) 

tso^ machen 
t'"""''! 1 Verlust 
7 liau^ Vergangenlieitspart. 

g techang* ^ Reelinunsr 



m 



wai* ausserhalb 
t'ächien^ schulden 
tih^ Genitivpart. 



muh 






isi 
jifc 

Jt 
je 

s 

T 



n 



yu'* auch 
to^ viel, 

^.} 3 !- dessliall) 
t'syM 

tschiu^ so 

pa'* Accusativpart. 

p'i^ Pelz 

huo'* AVaaren 

tien'* Laden 

hsieli* aufhören 

liau^ Vergangenheitspart. 

wo^ ich 

yau^ wollen 

kai^ ändern 

hang^ Handlungsweise. 



^ schy^ sein 

H hua^ chinesisch 

p^ yang* europäisch 

gt^ungi J Handelsverkehr 
^ schang^ ) 

Ötl tih' Qenitivpart 

* *^' » Platz 
:)JfangM •' 

^ jcn^ Mensch 

jg ycn ^ Ranch 

m tschü^ 1 I 

^ i. UM o > versammeln. 
^ tschih-' J 

Fjl tschung^ innen, chinesisch 

f^ wai'* aussen, europäisch 

^ tschiau^ I Verkehr 
^scheh^ |- Verkehr 

2! I i • 4 J Anffoleorenheiten 
fp tschien^ I *^ " 

^ hen' sehr 

^ to^ viel. 

^ ying^ englisch 

3C wen^ Sprache 

/f> puh^ nicht 

{|2ji pih' müssen, l)rauchon 

jp hsioh^ lerüen, 

Jg wo^ ich 

ä!^ hsiang^ denken 

jp hsioh'- lernen 

^ telr deutsch 

§9 knoh^ Reich 
^ hua^ Sprache. 

Sf^jl'''"'"'} in Zukunft 
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^ tsai^ sein in 

J^ yang^ europäisch 

fj bang^ Firma 

S J^^ ^^ 

J5( tso^ machen 

jyko^ Numerativsubst. 



jfc pi' vergleichen 



wo^ ich 
^ tih^ Genitivpart. 
4C pen^ eigen 
fj hang^ Firma 
^ kau^ hoch, gut 
Ö^l tih^ Relativpart. 

to^ viel 



[^ loh^ Finalpart. 



Früher hatte ich ursprünglich ein Felzwaarengeschäft eröfiF- 
net, aber weil Prinzipal und Gehülfen sich nicht vertrugen, erlitt 
das Geschäft Verluste lind wir schlössen, da wir nach aussen 
viel schuldeten, den Laden. Jetzt will ich einen anderen Weg 
einschlagen. Schanghai ist ein Weltmarkt (Platz für interna- 
tionalen Handelsverkehr), die Bevölkerung ist gross (Menschen 
und Feuerplätze sind beisammen), der Angelegenheiten des 
Weltverkehrs giebt es sehr viele. Englisch zu lernen ist nicht 
nöthig, aber ich habe vor die deutsche Sprache zu lernen und 
später in einer europäischen Firma Komprador zu werden. Das 
ist verglichen mit meinem eigenen Geschäft bedeutend besser. 



19^^^ Abschnitt. 




der 
neunzehnte 



^ tschang ^ Abschnitt. 
"^ tschin^ dies 
^ nien^ Jahr 

IS.}«'»* 

^ puh^ nicht 



gut. 



jf hau^ 

gl so^ was 

j5J tso* machen 

^ tih^ Belativpart. 

I^fl^e^g'j Handel 

SS tu» all 

^ schy* sein 



58 



j^ k^uei^ verlieren 
tJC pen^ Kapital. 

t'scha^ Thee 

yeh^ Blatt, 
JjSJ hu^ Hu-tschou (Stadt) 
ijg| syi Seide, 
^ Hang' zwei 
g tsclmang^ Ernte, Handelsartikel 

Jjt suan* zählen 
Jj^ schy^ sein 
yPf ta* gross 

s °^^-4 [ Geschäft. 
^ mai^ j 

^ tschin^ dies 

iß nien^ Jahr 

^ koh^ jeder 

J^ yang^ europäisch 

jSj schang^ Kaufmann 

-^ ye' auch 

/fj puh^ nicht 

fj^ hsiau^ verbrauchen. 

gj wo^ ich 

fj hang^ Firma 

Pi nei^ in 

^ sche^ auf Kredit geben 

m t^schuhM ^. 

ß^ tih^ Genitivpart. 

/fJ puh'* nicht 
ij^ schau' wenig. 



lung 



'S ^"^n weil 

^ t'au' verlangen 
^ t*schien2 Geld, 

:Oetsai^ P^^^^ 

BS hsien^ Kreisvorsteher 

^ y^' 2 } Amt 

^ hoh^ mit 
^ jen^ Mensch 

^ kuan^ Vprozessiren, 

ig hai^ noch 
^ meih^ nicht 
^ yu' haben 

tschieh^ erledigen 

an^ ßechtsfall 
Ijlg ni^ Finalpart. 
■^ t'schi' wie? wieso 
>^ yu' es giebt 
]Hj t'syS dies 
Jl li' Prinzip? 

sche^ auf Kredit geben 

t'schil* hinausgehen 
^ tih^ Genitivpart. 



huo 



} 



Waaren 



^ wuh 
g^-^^f [wie? 

;f; puh^ nicht 

1^ kai^ sollen 
huan* erstatten 
t'schien^ Geld ? 
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fjjni^du 
•Jl ye^ auch 
^ schy* sein 

5 niai' kaufen 

JJ5 lai^ kommen 

fij tih'^ Relativpart. ; 

§ tsche^ dies 

g) liuei^ Mal 

65 tih^ Genitivpart. 






^ 



m 






kuan^ i ij 

gyi I rrozess 

P. 4 !■ nothwendigerweise 

schy^ sein 

ni^ du 

ying^ gewinnen, 

t'a^ er 

schy* sein 

schu^ verlieren 
tih^ Relativpart, 
loh^ Finalpart. 



Dies Jahr habe ich kein Glück. Bei jedem unternommenen 
Geschäft wird verloren. Die beiden Artikel Theo und Seide 
zählen zum grossen Geschäft. Dies Jahr hat kein europäisches 
Haus sie verbraucht. In meinem Geschäft stehen nicht wenige- 
Bechnungen für auf Kredit gegebene Waaren aus. Weil ich 
vorgestern Geld verlangte, habe ich jetzt mit Jemandem einen 
Prozess im Kreisamt, der noch nicht erledigt ist. 

Unsinn ! wie sollte er dir nicht das Geld für auf Kredit 
gegebene Waaren bezahlen? Du hast sie doch auch für dein 
schweres Geld gekauft. Diesen Prozess must du gewinnen, er 
sicherlich Verliesen, 



20**'^ Abschnitt. 



$ tschang' Abschnitt. 
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tau^ noch, doch 
fjl^ jeh^ heiss 
y Kau' Finalpart.! 
]^ t'schien^ früher 
{^ Hang' zwei 
H jyh^ Tage 
^ bai^ noch 
}^ leng' kalt 
Ijfg ni^ Final part. 
^ tscho^ dies 
Ä yang' Art 

^ yen- brennend, glühend 
1^ jeh* heiss, 
fj; ni' du, dein 
|){| tib^ Genitivpart. 

i J^^f l Haus 
?tsy' ( 

bai^ noch 



g ™i^' Inicht 



kua* aufhängen 
45f tschuh* Bambus 
^ lien« Blende, 
5^ yu* auch 

™^^^' ( nicht 
yu' J 

^ kua^ aufhängen 

g schan* Fächer f 

S^'^^' 2 1 Sonne 
Ij^yang^/ 

ifg hen' sehr 

g / . 4 > furchtbar, 
JZ t*ien^ Tag 



;^ yu^ sein 
g t'scbang^ lang. 
|{ tschü* gemäss 
^ wo' ich, mein 
B5 tih' Genitivpart. 

1^* Unsicht, 



«l&t 



5> tschyh' nur 
;§[ yu' es gicbt 

g^^f^^Ji vorbereiten 
% scbyb^ ) 

— ih^ ein 

gg tschaug' Numerativsubst 

^^'^^^ Irein 
jf tsching* J^^^" 

f tschob^ ) ^j^^^ 

^ tsy* ( 

^ Hang' zwei 

JB pa* Numerativsubst. 

JK fang* steHen 
:g£ tsai* in 
]^ schu* Baum 
|§2 yin^ Schatten 



BS^^" i unten 
TChsia^K ' 

|g] t'ung^ mit 

^ Hang' zwei 

(Q ko* Numerativsubst. 

P'^!^g' |. Freund 

^ buch* entweder 
^ t'an- schlagen 
t*schin- Zither, 
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^ huoh'' oder 

^ tSi« } Schach spieleir 

g pei* J- vorbereiten 
— - ih^ ein 

hu^ Kessel, Kanne 

t'scha- Thee, 



* ^' i Alle 



icn 



tschi 

^ schuoh^ ) , 

ischuoh'J-^P'^««'^^"' 

hsiau* 1 , r 
hsiau^ r»^^^"' 

Kt tschia'' so 

^ pah^ nicht 

JK tschioh^ ) , 

f§jt jeh* heiss 

ijf loh^ Finalpart. 

fü ni^ du 

^ schuoh^ sprechen 

6$ tih^ Relativpart. 

:Jg hen^ sehr 

schy^ wahr, richtig. 

tsche* dies 

Mk yang* Art 
^ yen^ brennend 
1^ jeh^ heiss 

1 S' 1 Wo"« 

nan" schwierig 



^ kuo** vorbeigehen. 
g hsia* Sommer 
5g t'ien^ Tag 
:JSC t'ai* allzu 
f^ jeh* heiss, 
^ tung^ Winter 
{ ^ t^ien^ Tag 
^ t*ai^ allzu 
?^ leng^ kalt, 
^ puh* nicht 
;^ leng' kalt 
^ puh* nicht 
l^jeh* heiss 
65 tih^ Genitivpart. 

3S^ yu^ wieder 

^ puh* nicht 

f§ neng^ können 

S t'schang^ ) i 
Rtschiu'^ r^"g^- 

fH hsiang* gleichwie 

fj; ni^ du 

U schuoh^ sprechen 

^ tih^ Genitivpart. 

tsche^ dies 

ko^ Numerativsubst. 



? tsy^ I ^^^ ^^^ Weise» 

^ tau^ schliesslich 

;g schy* sein 

Ig hen^ sehr 

jj hau^ gut 

^ tih^ Relativpart. 
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Wie ist es doch heiss ! Die letzten zwei Tage waren noch 
kalt. So glühend heiss ist es und du hast in deinem Hause 
noch keine Bambusblenden oder die Punkah aufgehängt. Die 
Sonne ist ganz furchtbar und die Tage sind lang. Meiner Ansicht 
nach bleibt nichts übrig als einen reinen Tisch und zwei Stühle 
in den Schatten der Bäume zu stellen und mit zwei Freunden 
die Zither oder Schach zu spielen, man macht eine Kanne Thee 
zurecht und spricht und lacht und merkt gar nicht, dass es so 
heiss ist. 

Was du sagst ist sehr richtig. Diese glühende Hitze ist 
wirklich schwer zu ertragen. Im Sommer sind die Tage zu 
heiss, im Winter zu kalt, die Zeit wenn es nicht kalt nicht heiss 
ist, kann auch nicht lange anhalten. Was du vorschlägst, ist 
schliesslich das Beste. 



21*" Abschnitt. 



I ( 



ti^ 
21 erl* (der einundzwan- 
-f* schyh* I zigste 
— ihi ) 

tschang ^ Abschnitt. 



^ ^*^' l Sie 
^ hsiung^ 1 ' 

3J_ hai^ noch 

gl jang* Platz machen für 

|§ schnei^ wer ? 

j^ tschiu* so 

^ t'sching^ bitten 

Jt schang* oben 

SU tso^ sitzen. 



H erl* / 



der zweite 



M 



Ä 



tso* Sitz 

7 .7 > müssen, sollen 

tsche^ dies 

wei* Numerativsubst., Herr 

, . i> Freund (Anrede) 

tso* sitzen. 

teng^ warten bis 

koh* jeder 

wei* Herr 

tso* sitzen 

ting^ bestimmen 

■7 liau^ Vergangenheitspart., 

S scheng* ) .^^. ^^^.^^^ 
^C hsia* ) ^ 



it 
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tsche^ dies 

e Q^\2 i OltzchCD, 

^ wo' ich 

•jJU je' auch 

R^ lioh* ein wenig 

Ätso*) ., 
1 tso^ 5 ''*^^" 



pa* Finalpart. 

tsche* dies 
•fifc wei* Herr 
^ schuoh^ sprechen 
65 tih^ Relativpart. 
^ puh^ nicht 
^ t'so^ falsch, 
ig- koh* jeder 
j5fc wei* Herr 
^ puh* nicht 
^ yau* wollen 

T« t'uGl ) 

j|t'sy2 5 abschlagen, 

i fschüi j glei^^hviel 

iE tsen' ) . 
m yang* ^ ^^^' 

tschia^ i ^"^ 



^ hsk^ 1 nieder3itien 

Hg t*schy^ essen 

pa * Finalpart. 

yau* wollen 
fj hsing^ ausüben 
§ tsche* dies 
^ ko* Numerativsubst. 



st 



ta* gross 

li' Cereuionie 

tso* \ 

schyh^ V wesshalb ? 

rao^ ) 

yu' haben 

tschien^ sich vordrängen 

koh^ jeder 

wei* Herr, 

wo' ich 



tschiu^ daher 

puh* nicht 

^ k*oh* \ , ..n. , 
ltV.chi*/^^fl^^^ 

tso* ) • 1 .i 

hsia* l ^ledersitzen 

liau' Finalpart 
tschen ^ einschenken 
tschin' Wein 
lai^ kommen I 

iisino-i ( ^^^^^ inTschehk 



T 
T 



3K 



A 



lang 



Hirse 






ffi 






tschin' Wein, 

kan^ ) 
liang^ S 

tschiu' Wein 

tui all 

puh* nicht 

yau^ wollen, 

pa^ Accusativpart. 

fen^ Stadt Fen-tschouin Schansi 

tschiu' Wein 

;_ _-4 i vorbereiten 
pei ) 
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— ih^ ein 
3^ ta* gross 

hu^ Kessel, Kanne. 

t'schü* weggehen 

i f ^t«' i Koch, 



P^- tschiau^ heissen 

H^ t'a^ er 

JB pa^ Aecusativpart. 

^ t'sai^ Essen 

f5 man^ ) 

f^ man ^ [ langsam 

Jl schang"* auftragen 



Mein Freund, wem machst du noch Platz ? Bitte setz dich 
oben an. Auf dem zweiten Platze muss dieser Herr sitzen. 
Hat erst Jeder seinen bestimmten Sitz, werde ich mir erlauben, 
auf dem übrig gebliebenen Sitze ein wenig Platz zu nehmen. 

Dieser Herr hat Recht. Keiner der Herren sollte aus- 
schlagen. Gleichviel wie, ein Jeder setze sich und esse. Was soll 
diese grosse Förmlichkeit? 

Ich habe mich vor jeden der Herren vorgedrängt, unhöflich 
wie ich bin, setze ich mich nieder. Man schenke Wein ein! 
Wein aus Schausing oder Hirsewein wollen wir nicht, man stelle 
eine grosse Kanne Fen-tschou Wein bereit. Geh und befiehl 
dem Koch, er soll das Essen langsam auftragen. 



22*'^'^ x\bschnitt. 



^ti^ 
HerP 

-f* schvh' 

H erl*' 

tschauff^ Abschnitt. 




undzwan- 



^ wo^ ich 

? tächinM •'"*''* 



g nan« ) bedrangt 

S hen» i ^«^'•' 
H^ t'schy^ essen 
IK fan* Speise, Reis 
ß^ tih^ Genitivpart. 
^ jen^ Mensch 



65 



3t 



A 

65 






X 






A 






tschung* viele, 

yu^ wieder, auch 

kai^ schulden 

jen^ Mensch 

tih^ Genitivpart. 

tschai'* Schuld, 

fschuh^ ) , 

t'schü^ jausgehen 

tih^ ßelativpart. 

to^ viel, 

tschin^ ) . , 

1-2 I emkommen 

tih^ Relativpart. 

schau^ wenio:. 

yu^ wieder 

meih^ nicht 

yu^ es giebt 

scheng^ ) ^ , ... 
.1 ^ [ Geschäft. 

tschiu^ so 

kau^ } 
su^* 

pieh^ ander 

jen^ Mensch, 

ye^ auch 

tu ^ all 

puh^ nicht 

hsin^ glauben, 

fan^ im Geojentheil 

schuoh^ sprechen 



, sagen 



WO" 



ich 



Wc 



# 



•4 f mit Absicht 

tschuang^ ) vorgeben, vor 
tsoh^ ^ schützen 

8 



m 






Ä 



ß: 



^ 
^ 



^ 






n 



tsche^ ) , , 
moi 5 solche 

yang^ Art. 
wo^ ich 

schyh^ ) • 1 1. T_ 
tsai" )^"-klich 

yu^ haben 

hua* Sprache 

wu^ nicht 

schuoh^ sprechen 

t'schu'^ Platz. 

lau^ ) . „ - 
hsiung^ i ^^^^ ^^«^'^J' 

ni^ du 

schuoh^ sprechen 

ni^ du 

nan^ schwierig, 

wo^ ich 

ai^ erdulden 

leng^ kalt, 

schon ^ erhalten, ertragen 

o^ Hunger 

tih^ Genitivpart. 

k*u3 ) 
t'schu^ ) 

yu'* auch 

yu^ es giebt 

na^ ) 
ko^i 

hsiau^ ) 
teh2 ) 

ni^ Fragepartikel, 
yen^ Auge 
t'schien^ vor 
schvh^ zehn 



bitteres Loos. 



wer .'' 



wissen 
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tschia^ Familie 
^ yu^ es giebt 
:ft^ tschiu^ neun 
tschia^ Familie 
nan- schwierig. 

^ yu^ es giebt 
tschi^ ) . . 

feng^ reichlich 
^ i^ Kleidung, 
JE tsuh- genügend 



^ schyh^ Essen 

6} tih^ Belatiypartikel 

Ulg ni^ Fragepartikel. 

^k'an^ j 

^ t'schi^ [ ansehen 

« lai^ ) 

SL 2 [ i'i Schwierigkeit sein 

^ tih^ Genitivpartikel 
y^ jen^ Mensch 

^ schyh^ j • 1 r 1 
S: . .'i > wirklich 
5£ tsai^ ) 

^ puh'* nicht 

Aj? schau^ wenig. 



Ich bin jetzt in sehr bedrängter Lage ; der Esser sind viele,, 
auch schulde ich Anderen Geld, der Ausgaben sind viele, der 
Einnahmen wenige. Geschäft giebt es auch nicht. Theile ich i? 
Anderen mit, so glaubt mir Keiner, sondern sagt im Gegentheil^ 
ich schütze das absichtlich so vor. Es ist wirklich gar nicht zu 
beschreiben (ein Fall von nicht auszusprechender Sprache). 

Mein Freund, du sprichst von deinen Schwierigkeiten, wer 
aber kennt mein bitteres Loos im Kälteerdulden und Hunger- 
leiden? Vor imseren Augen haben von zehn Familien neun 
Schwierigkeiten. Wo giebt es Einige in reichlicher Kleidung 
und mit genügender Nahrung? Sieht man sich nach Leuten 
in Schwierigkeiten um, so findet man wirklich nicht wenige. 



Üti* 
Herl* 

+ 8chyh2 
H san - 



23^^'" Abschnitt. 



der dreiund- 
zwanzigste 



jjC tschang ^ Abschnitt. 
^ tih^ Genitivpartikel 
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diese Art 



^ wo* ich 

f^ tui all 

AI tschyi ) . 
^taa* /wissen, 

M tsche* I ,. 
«yang*r'< 

@ wei' wegen 

^ wo' ich 

ÖJ t'schuh^ ) . , 

•jj jj}j4 f Sich anstrengen, 

^ hs£* ! '^»Dtbar sein 

"^ pnh* nicht 

^ tschin* erschöpfen. 

M hsien* ) • . . 
Itsai^ j-J«*^* 

W| snei^ 1 1. 1 • 1 
i jan' ( °^gl«'''^ 

^ puh* nicht 

^ neng* können 

1 teh 1 } ^^'^Selten, 

|hon*nl?hHp^*«'^ 

SSj tsung* l 
lyau* /™"ssen 

ihsie* J- sehr danken, 

SpX*}'"'^''*''"®^^''* 

JH^ kan' wagen 

ig wang* vergessen. 



^^ lau' ) 
Ähsiungi[°^«''^*'''euncl, 

ij^ tsen' ) 



mo 



t 



wie? 



tsche^ dies 
Sl yang* Art 
i^ schuoh^ sprechen. 
In lun* besprechen 
@ t'schi' anfangen 

^ Iai2 r spater, nachhei 
&^ tihi Genitiypartikel 



hai^jnoch 

t'schang^ lang 

^ teh^ \ , 
tghen'T^^^- 

jE tscheng* wahrlich 

j^ schy* sein 

A Jen* Mensch 

^ schnoh^ sprechen 

&i tih^ Relativpartikel. 

J3F hau' gut : 

A Jen* Mensch 

^ scheng^ geboren werden, 

fBf ho* welcher 

S t'schu* Platz 

^ puh* nicht 

IB hsiang* gegenseitig 

^ feng^ sich treffen. 

igjipih* I .. 
^ '^ J müssen 



yau* 
jß pa* Accusativpartikel 
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tsche^ dies 

^ tih^ Genitivpartikel 
jf% hsiau^ klein 
y schy^ Angelegenheit 
§)jj tschiu^ so 

g t'^^y; Uoffen 
gg wang* J 

1 ffi' } vergelten, 



tscbe^ die?» 
hai' noch 

I teT^ } -Wen, gelten 
flä ko^ Numerativsubst. 
g 2?;' } intim, vertraut 
ß^ tih^ Genitivpartikel 
1 P'e^ g' \ Freund 
]^ mo^ Fragepartikel. 



Ihre grosse Güte ist mir ganz bekannt, derartig sich um 
meinetwillen zu bemühen, kann ich Ihnen wirklich nicht genug 
danken. Obgleich ich jetzt nicht in der Lage bin, sie Ihnen zu 
vergelten, so muss ich Ihnen doch später besonders danken. Auf 
keinen Fall darf ich es vergessen. 

Mein Freund, wie können Sie so sprechen. Von späteren 
Tagen zu sprechen ist noch sehr lange hin. Wirklich ist das 
Sprichwort gut : die Menschen werden geboren, wo treffen sie 
sich nicht? für diese ganz geringfügige Sache auf Vergeltung 
zu hoffen, ist das auch Sache intimer Freunde ? 



24ter Abschnitt. 



"^ erl* / der vierund- 
-p schyh' r zwanzigste 
0sy^ ) 

^ tschang ^ Abschnitt. 

^ li^ Li (Eigenname) 

J ^^^' } Herr (Beamter) 



'; ß^ tih^ Genitivpartikel 

— ih^ ein 

m ko* Numerativsubst. 

BJ schy2 J 

g sehen !^ J- Taschenuhr, 



piau" J 
^ Hang' zwei 
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^ taei* Paar 
?|:pen' eigentlich 



schy^ sein 
fi; ni' du 
jüil t'ou^ stehlen 
^ t'schü^ weggehen 
J^ yah^ versetzen 
T liau^ Vergangenheitspart. 
-f* schyh^ zehn 
ijlk'aai^ Stück 

ß fan' im Gegentheil 

^ schuoh^ sagen 

glj pieh^ ander 

X jen^ Mensch 

Üj} t'on^ stehlen 

65 tih^ Relativpartikel, 

^ schy* sein 

^ tschen^ wahr, 

^ schy* sein 

f§ tschia^ falsch, 

% tu^ all 

H yaa* wollen, müssea 

g ..'s [ klar, deutlich. 

|t8chiangi|j^2ukunft 

^ joh* wenn 
^ yu' es giebt 



T Hau' Vergangenheitspart. 

|M tuei* ) r/ 
itscheng'l^^^g"' 

^ na* jener 

8 ö' i ^" 

i^C ni' du 

Ijg tschin* vorwärtsgehen 

•^ ye' auch 

^ puh* nicht 
neng' können, 
t'uei* zurückgehen 

m ye' auch 

^ puh^ nicht 

gg neng^ können. 

ig wo' ich 

^ k'an'* sehen, 

^ puh* nicht 

Jpju« wie 

^l^sienM . 
:ÖEtsai* jJ^^^^ 

schyh^ wahrhaft 



ift schuoh^ 



flu t'schuh^ > aussagen, 
^ lai^ j 

J5lJ pieh^ ander 

^ jen^ Mensch 

•ßj ye' auch 

^ yu' haben 

f@ ko* Numerativsubst. 

^ tih^ Genitivpartikel 



7(» 



ISO 



jgi^ij Ansicht, 

3f ischiu* I , 1 T 

Ischy« }daber,al 

^3v ni^ du 

I S.°* } j"-' 

äg meih- nicht 

^ yu' haben 
t^schien* Geld, 
t'schü* gehen 
schuh' auslösen, 

•ß ye' auch 

^ kai^ sollen 

jß pa* Accusativpartikel 



na 



^ f 3 > Leihhausschein 



flj t'schuh^ > ausliefern, 
* lai' ) 

^ t^sai' dann erst 

schy* richtig. 

joh* wenn 
fj^ hsiang^ gleich wie 
JD ju^ wie 
jBj t'sy^ dies 

P lai* } ^halsstarrig, 
sohv^ /überhaupt 



^ schy 

^ wu^ nicht 

^i'Vortheil 

^ tih^ Relativpartikel. 

Du hast eine Taschenuhr und zwei Brillen des Herrn Li 
gestolilen und für zehn Dollar vorsetzt. Dagegen sagst du, eifl 
Anderer sei der Dieb. Die Wahrheit (was wahr und was falsch 
ist) niuss schliesslich doch klar werden. Später wenn wir erst 
Zeugen haben, dann kannst du weder vorwärts noch rückwärts. 
Ich glaube nichts ist besser, als wenn du jetzt die Wahrheit 
aussagst, Andere haben dann auch eine freundlichere Ansicht. 
Also wenn du jetzt kein Geld zum Auslösen hast, so gieb wenig- 
stens den Leihhausschein heraus, dann ist es in Ordnung. Deine 
jetzigo Halsstarrigkeit bringt überhaupt keinen Vortheil. 



Uti^ 
Herl^ 

+ schyh^ 

3E wu^ 



25^" Abschnitt. 



der fünfund- 
zwanzigste 



tschang ^ Abschnitt. 
^ wo' ich 
{D t'schüen^ ermahnen 
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^ ni^ du 

Ö5 tih^ Relativpartikel 

^ schy* sein 

Jjf hau' gut 

^ hua^ Sprache, 

;p puhn 

"jf k'o^ > nicht umhin können 

.^ puh* j 

j^ t'ing^ hören. 

Sjoh^ i 
:S schy^ ) 

^ höh- übereinstimmend mit 



wenn 



5« 1*3 J- Vernunft, Prinzip 

fi^ tih^ Genitivpartikel 

^ schy^ Angelegenheit, 

^ ni' du 

^ tschiu^ so 

^ t'schü* weggehen 

^ hsing^ handeln ; 

^ puh'* nicht 

^ hoh^ übereinstimmend mit 

ffl \i^ \ ^örnunft, Prinzip, 

^ tschiu'^ so 

^ puh* nicht 

^ yau^ wollen, müssen 

^ hsing^ handeln. 

^ wo' ich 
H yü' mit 
% ni' du 
Jg schy* seia 



^ 

^ 



^ 



n 
3 






Tu 

m 
£1 



t'ung^ zusammen \ 
pau^ Mutterleib / leibliche 
kuh' Knochen ( Brüder, 
jouh* Fleisch ) 

t^sai^ eben 

tscho* dies 

yang^ Art 

schuoh^ sprechen. 

1 1 > älterer Bruder, du 

schuoh^ sprechen 
tih^ ßelativpartikel 
puh^ nicht 
t'so^ falsch, 

, .4 *=* i Bruder, ich 

t'sung^ von 
tschin^ heute 



i^ 



\ nachher 



iSc 



3 

M 



m 



hon* j 

kai' ändern 

kuo* Fehler 

tsy* von 

hsin^ neu. 

k'uang* ) 1 

t'schieli' f ausserdem 

fu^ Vater 

mu^ Mutter 

nien^ ) .,. 
tschi^ } ^^^^' 

tui all 

lau' alt 

Hau' Vergangenheitspart., 

tschyh^ 



^evl 



I Neffe 
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R 

^ 
^ 



hai-«noch 
hsiau^ klein 
wo' ich 
tschyh^ nur 
sehen 2 



> erz( 



1@ 



3t 



ff! 
Ä 






teh^ - j- erzengen 

ih^ ein. 

ko'* Numerativsubst, 

L f Tochter, 
err ) ' 

hsi^ ) x« • 

, .4 i^ lein, genau 

ih' ein 
hsiang^ denken, 

hsien^ J • a t 
tsai' |J«*"* 

t'schüen^ ganz 

k'au'* sich stützen 

\vo^ 1 . 
i f wir 

hsiung^ ) ü •• 1 
,.4 ^ > i5ruaer 

liang^ zwei 

ko* Numerati vsubst., 

h*h^ aufstellen 

ih^ ein 

fan ^ Xumerativsubst. 

, C4 f Besitz, Eigenthuni, 



^ t^sai' dann erst 

H .3 > können 

^ jung^ verherrlichen 
^ tsung^ Vorfahr 
]^ yau'* verherrlichen 
jji£ tsu^ Vorfahr 

tschen^ wirklich 

schy'* sein 
^ puh^ nicht 
§1 yau'* wollen, müssen 

^ hou^ \ ^ 

ihuei'}^'"' 

55 t'schy- spät 

"J" Hau' Finalpartikel. 

^ joh'* wenn 

^ schuoh^ sagen 

^ k'au'* sich stützen 

^fschin^xr 1/ 

1 t'schih^ j ^'«^^'^^^^t^^ 



i k;ung' J f .. ^^j^ 

^k'au'* i 

^ puh"^ > unzuverlässig 

fi tschu^ j 

pa"^ Finalpartikel. 



Meine Ermahnung ist gut gemeint, auf die musst du unbed 
hören. Wenn es eine Angelegenheit ist, die mit den Mc 
Prinzipien übereinstimmt, so gehe und thue sie, im anderen 1 
musst du sie nicht thun ; weil wir leibliche Brüder sind, spn 
ich eben so. 
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Was da (der ältere Bruder) sagst, ist t!:anz richtig. Ich 
werde von heute an meine Fehler ändern und mich bessern. 
Ausserdem sind unsere Eltern beide schon bejahrt; die Neffen 
sind noch klein und ich habe nur eine Tochter. Wenn ich es 
genau bedenke, so hängt jetzt Alles von uns zwei Brüdern ab, 
einen Familienbesitz zu begründen, dann erst können wir unsere 
Urfahren verherrlichen. Wirklich man soll die Reue nicht zu 
^pät sein lassen. Sagt man, man verlässt sich auf Verwandte, so 
ist zu fürchten, dass sie unzuverlässig sind. 



26^'''" Abschnitt. 



H erl'^ (der sechsund- 
+ schyh^ ( zwanzicste 






^ tschang^ Abschnitt. 
»^ tsoh2 I , 

ä wang2 nach, hin 
8 öaM 

£ t'schü'^ weggehen 
69 tihi Relativpartikel ? 
K ^0^ ich 

g fahl} schicken 

Aj«n2 Mensch 

^ lai^ kommen 

Ü t'sching^ bitten 

fij ni' du, 

fjj ni' du 

ßj tih^ Genitivpartikel 



tschia^ I T\- 
i. . > > Diener 



g^ schuoh^ sagen 

m t'schuhi ) , 

St'schü^ [ausgehen 

7 Hau' Vergangenheitspart, 
w^o^ ich 
suan * rechnen 



ger weise 



^ R^ .1 nothwendi 
^ ting-* / 

^ schy'* sein 

^ij tau^ ankommen, zu 

wo' ich 

tschia^ Haus 
5j[ lai - kommen 
7 hau' Vergangenheitspart., 

^ teug' warten 

"J Hau' Vergangenheitspart. 

— ih^ ein 

^ t'ien^ Tag, 
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^ ni» du 
^ hai^ noch 

JlJ lai^ kommen, 
Jg wo^ ich 

^ yu^ haben 

tschin» } ^'»°^*'S 
65 tih^ Genitivpartikel 
schy^ Angelegenheit, 



f hriungi}«^^^^^^«™^' 

^ ni^ du 

^ t'so^ falsch 

»g^ kuai^ beschuldigen 

7* hau' Finalpartikel. 

fft schuei^ I .j 
* • 2 r wer r 

^ meih^ nicht 
/^ yu^ haben 



^ hsiang^denken,im Sinne haben j ira 

m t'schuh^ I , 

it'schü^ [ausgehen, 

^ yu^ wieder 
fQ p'a^ fürchten 
fjv ni^ du 
3|J lai' kommen, 

8 "^t' \ nicht 

P f^j; } Methode, A 

j^ nan^ schwierig 
J^ tau'* sagen 
f3J ni^ du 
— ' ih^ ein 
5^ t^en^ Tag 

S^''^'l''2'i wirklich 
^1 tschyh^ / 

g «^^1^' l nicht 

^ 1 ^r f zurückkommen 
J^ mo^ Fragepartikel? 



usweg. 



|j)g ni ' Fragepartikel ? 
ü? tu' all 

schy'^ sein 

t'i^ für 
JglJ pieh^ ander 

^tschia^^^"''*'^ 
kuan^ besorgen 

^ hsien^ Müsse ) x-i • • i ^;r 
i schy^ Geschäft! ^l^'^'S^eu 

^ mo^ Fragepartikel ? 

Jftk'uang^ ) , 

jat^schieh^"''''''^""' 
wo*^ ich 



JlJ tau* ankommen 
^ san^ dritte 
jg keng^ Nachtwache 
5^ t'ien^ Tag 
t'sai^ erst 



^ 1^^^-^^ t wiederkommen : 
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§ t^^en^ } ^®^ J^ellem Tage 

B^- tschiau^ heissen 
\ jen^ Mensch 
^ lai^ kommen 
^ t'sching' bitten 
^ wo' ich, 
Jg wo^ ich 

Ä 1 } wie r 
Jgf mo^ ) 

^tan^ I wissen? 
teng' warten 



gl] tau* bis 

•2 1 -2 i wiederkommen, 

3^ hsiang' im Sinne haben 
3(5 lai^ kommen 
5 k'an"* sehen 

^yn'^ wieder 

i '^i^^g' \ furchten 

-0? ni' du 

^ schnei* schlafen 

"y Hau' Finalpartikel. 



Wohin warst du gestern gegangen ? als ich dich bitten Hess 
zu kommen, sagten deine Leute du seist ausgegangen. Ich 
wartete den ganzen Tag, du kamst aber nicht. Ich hatte ein 
wichtiges Geschäft und gedachte auszugehen, wieder fürchtete 
ich du möchtest (in meiner Abwesenheit) kommen, wirklich ich 
sah keinen Ausweg. Ist es möglich, dass du einen ganzen Tag 
wirklieh nicht nach Hause gekommen bist ? 

Mein Freund, du beschuldigst falsch. Wer hat denn keine 
Geschäfte ? besorgen denn Alle nur für Andere Kleinigkeiten ? 
Ueberdies bin ich gestern erst in der dritten Nachtwache* 
zurückgekommen. Wie konnte ich wissen, dass man am 
Tage nach mir geschickt hatte? Nach meiner Rückkehr 
gedachte ich dich zu besuchen, fürchtete aber du schliefst 
schon. 



* Zwischen 1 und 3 Uhr Morgens. Die Chinesen thellen die Nacht 
in 5 Wachen je von 2 Stunden zwischen 9 Uhr Abends und 7 Uhr 
Morgens ein. 



27**' Abschnitt. 



H erl* f 



der sicbenuud- 
-f- schyli* ( zwanzigste 
-t t'Bchih' ) 

$ tschang ' Abschnitt. 

fj; ni" J ., 
ffl men ' ( """ 

1^ t'sung' folgen 

tfy tih' Genitivpaitikel 

Jj^7'|r^ehrer 

Pf k^o' können, niögen 
•^ schy^ sein 

JlJ lai' kommen 

BJg ma^ Fragepartikel ? 

^ mei ^ jeder 

5Fct'ien^Tag 

4- seliylr ( |,. 

1,5 tion-* ( jT, 
^tschnnv^'J ^^^'' 

5|t lai^ kommen, 

^ tselüau^ lehrcMi 

fl] tau'' bis 

5erl^ }zvvoll 

m tien-' ( jj,^^ 
m tsehunc:^ J ' 

gt tschiu'* dünn 

^ t*sclui'* weo;fr(»lien. 



SE 



tschi*} , 



m 



na^ 1 
mo 



1 jr solcher 



T 



yang'* Art 

mei' jeder 

t'icn^ Tag 

lai^ kommen 

liau^ Vergangenheitspart, 

tschiau^ lehren 



13J 



ni» 



).. 



ihr 



men^ ) 

tuh- lesen, studiren 

Ite ^Q i ^ [ welcher ? 

schu^ Buch? 

wo^ / . 
men^ 1 

tih^ Genitivpartikel 

/. ./ , Tjehrer 
tu' i 

tschiau^ lehren 



ff! 

m 






wir 






wo"* j 
men' i 

tih ' Eelativpartikel, 

tu^ all 

schy'* sein 

i'schaug^' « alltäglich 
tih* Genitivpartikel 

kuan' / 
hua^ » 



Hochchinesisch 
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^ hsioh^ lernen 

^ tih^ ßelativpartikel 

tß hen ^ sehr 

"^ pnh^ nicht 

;;^ schy* sein 

M li^ J- Prinzip, Methode 

y liau' Finalpartikel. 
:g wei^ 1 
ff^ schyh' > warum ? 
*jg moi ) 

;^ puh^ nicht 

^ t'sching^ bitten 

^hsieni Jl^Ijj.^^ 
^ schengi j 

^ tschiau^ lehren 

3E wu^ fiinf 

^ tsching ^ Kanoniker, 

^ tschiang^ erklären 

sy* vier 

^ schu^ Buch ? 

J^ t'scheng^ vollenden ^ dasganze 
^ nien^ Jahr > Jahr 

Öf) tih^ Relativpart, j hindurch 

J^ hsioh- lernen 

M tsche^ I 1 , 
•Js 1 . 1 S solcher 
g hsie^ J 

^ t'schien^ seicht 

U hua* Sprache, 

m tso' ) 

^ schyh^ > wesshalb ? 
Jgmo^ ) 

'S; ni^ du 

schuoh^ sprechen 



Ö§ tih^ Kelativpartikel 

hen^ sehr 

schy * richtig, 

fg^ tan* aber 

j^ schy'* sein 

^ tschyh^ nur 

531 tschy^ wissen, kennen 

9 ^sy* I ,, 
Qtschi^/^®^^'^' 

^ puh* nicht 

^ tschy^ wissen, kennen 

^Ij pieh' ander 

y^ jen^ Mensch. 

f5v ni^ du 

ß{| tih^ Genitivpartikel 

Ä , 4 I Hochchinesisch 

i^tf X i> • 1 r bereits 
Jg tschingi I 



hsioh^ lernen 
Iff hau' gut, fertig 
7 liau^ Vergangenheitspart., 



wo^ ) . 

/HB 1 f Wir 

IP5 men^ J 

j^ schy* sein 

^ t'schuh^ Anfang 

jp hsioh^ lernen, 

;Jg tsen* wie ? 

fl neng^ können 

;^ puh* nicht 

— ih' ein 

^ pu* Schritt 

— ih^ ein 
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^ pu^ Schritt 

g) tih^ Relativpartikel 



^ lai^ kommeD 

mg ni^ Fragepartikel? 



A. — Kommt der Lehrer, bei dem Ihr lernt, täglich? 

B. — Er kommt jeden Tag um 11 und lehrt bis 12 Uhr, dann 
geht er fort. 

A. — Da er so jeden Tag kommt, welches Buch lehrt er Euch 
denn studiren ? 

B. — Was unser Lehrer uns lehrt, ist alltägliches Hoch- 
chinesisch. 

A. — Euer Lernen hat durchaus keine Methode. Warum 
bittet Ihr ihn nicht die fünf Kanoniker* zu lehren und die vier 
Bücher zu erklären ? wesshalb lernt Ihr das ganze Jahr hindurch 
solch' seichte Sprache ? 

B. — Was du sagst ist ja sehr richtig (an sich), aber du 
kennst nur dich selbst und nicht Andere. Du hast ja schon 
Hochchinesisch fertig erlernt, wir sind noch Anfänger, wie 
können wir anders als Schritt für Schritt weitergehen ? 



28**"* Abschnitt. 



^ ko* Numerati vsubst. 
5 P'^S' [ Freund 
9^ tsoh" 1 , 

^ t'sching^ bitten 

* Die 5 K. sind : Iking (Buch der Wandlungen), Schyking (Buch der Oden), 
Schuking (Buch der Geschichte), Liki (Buch der Ceremonien), T^schun-ftchw 
(Frühlings-und Herbst-Annalen). Die 4 Bücher sind : Ta-ksiok (die grosse 
Lehre), Tschung-yung (das unverrückbare Ziel), Lun-yü (die Dialoge), Meng-ts^ 
(die Philosophie des Meng-tsy). 



^ erl* f der achtund- 
-f- schyh^ I zwanzigste 

Apah^ 3 

^ tschang ^ Abschnitt. 

— • ih^ ein 
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J^ wo^ ich 

Hg t'schy^ essen 

1^ wan' Abend 

f^ fan^ Beis, 

^ yau^ einladen 

5P Hau' Vergangenheitspart. 

ji^ tschi' ) . . 
^ko* j einige 



1^ p*ei^ beistehen 
^ k'oh^ Gast 
HS tu^ all 
^ schy* sein 

40 tschvM • j.' 
B tschi' f ^^^^"^ 

6^ tih^ ßelativpartikel, 

;^ta^ lall 
^ tschia^J ^ ® 

M teh' f ^^^^ unterhalten 
^ hen' sehr 

^.k*uai* ) ' 

Jg tschiu' Wein 
m t'sai* Essen 
5t yu* auch 
fep hau' gut, 

I ??' j daher 

^1*2^ > zurückkommen 

]g t^schy^ spät 

y liau' Finalpartikel. 

1^ lu* Weg 

Jt schang^ auf 



i Shoh« ! t-ff- 

— ih^ ein 

^ tschen* Stoss 

;;^ ta* gross 

jQi feng^ Wind, 

;^ ta* gross 

^ yü' Begen, 

^ pa* Accusativpartikel 

Jg wo' ich 

Jg hun'' all ohne Unterschied 

J^ sehen ^ Körper 

Jt schang* oben 

"p hsia^ unten 

IB tu^ all 

^ lin^ durchnässt werden 

j^ schyh^ nass werden 

7 Hau' Finalpartikel. 

m huei^ zurückkehren 

^ tschia^ Haus 

^ lai^ kommen 

]^ t'oh^ ausziehen 

5P Hau' Vergangenheitspart. 

^ schyh^ nass 

fQ yung* gebrauchen 
jH wen^ warm 
jlf schnei' Wasser 
Sbhsi' waschen 



.» 
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jy liau^ Vergangenheitspart. 
— • ih^ ein 

{Q ko^ Numerativsubst. 
J^ tsau* Bad, 

^^\.2 ( essen, trinken 

^ liang^ zwei 

^ wan^ Tasse 

^ t'scha^ Thee, 

fli t'schuh^ herausbringen 

Jp liau^ Vergangenheitspart. 

— ih^ ein 

J^ sehen ^ Körper 

^ han** Schweiss, 

JB pa* Aecusativpartikel 

)|5^ hsin^ Herz 

J^ ting^ feststellen 

"J* liau^ Vergangenheitspart. 

— ih^ ein 

^ ting^ feststellen, 



"^ fang' dann 

Jjj kan^ wagen 

^ schnei* ) 1 1 r 
1 tschiauh* [ ^^^^*'^^"- 

?r ?3 > daher 

ßi t'schuh' ausgehen 

P5 inen^ Thür 

65 tih^ Genitivpartikel 

\ Jen' Mensch 

pg yü3 Regen 

^ san^ Schirm, 

:^ schnei^ Wasser 

3|^ hsie' Schuh 

schy* sein 

yau* wollen, müssen 



ß5 tih^ ßelativpartikel. 



Ein Freund lud mich gestern zum Abendessen ein. Er 
hatte noch einige Gäste zur Gesellschaft dazu geladen, lauter 
intime Freunde. Alle unterhielten sich sehr lebhaft, Wein uinl 
Essen waren auch gut und so kamen wir erst spät zurück. 
Unterwegs kam plötzlich ein grosser Windstoss und starker 
Begen, so dass ich am ganzen Körper von oben und unten 
durchnässt wurde. Sowie i^ zu Hause ankam, zog ich die 
nassen Kleider aus, nahm ein warmes Bad, trank zwei Tassen 
Thee und schwitzte ordentlich. Erst als ich mich ganz beruhi;^t 
hatte, wagte ich schlafen zu gehen. Desshalb sollte wer ausgeht 
immer Regenschirm und üeberschuhe mitnehmen. 



29'" Absohsitt. 



tti 



,erl* I 



der neunnndzwan- 
dgst« 



^tschang' Abschoitt. 
92 fing ' hören 
^schuoh' sagen 
^ t'a' er, sie 
§tscbe* dies 
f[_vä* Nnmerativsubat. 

?^\lGemahIm 

^ schy* sein 

S h'^K- 3 ]■ wieder heirathen 

bT k'o^ kann -\ 

• -^ puli^ nicht / -^ f^gjji^jh 

I ächy^ sein f •" 

B mo^ Fragepart. J 

ffi tV er 

ft^ tih' Genitivpartikel 

B t'achien' früher 

3f t'äohi^ Frau 

5Eäy' sterben 

T liau* Vergangenheitspart, 

■fc t'schih^ sieben 

/V pah ■■ acht 

$ nien' Jahr 

T liau' Pinalpartikel. 

3t yn* wieder 

55 t'sehü* heirathen 



g tscbe^ dies 

fg ko^ Numerativsnbst 

^ f^^Kl Ersatzfrau, 2te Frau 

ye* auch 

^ yu' es sind 

^ sy* vier 

3£ wu' fünf 

Sf nien' Jahre 

"f Hau' Finalpartikel. 

^ t'sTing* ( 

55 t'schü* heirathen 

^ lai' kommen, 

Jg schy* sein 

^ erP Sohn 

Jg schy^ sein 

^ nii' Tochter 

g meih^ nicht 

^ scheng' gebären 

^ yang' ernähren 

^ kuo* Zeitwort der Verg. 

flg, t'a^ er, sie 

5t;tscbangHji^„„ 

^f" ) 

:gf yu' haben 

^ i* Absiebt 

^ yau* wollen 

i^ nah* \eine Konkubine 

g t'schieb'' i" heirathen. 

g tsche' dies 

fla liü* Numerativsubst. 
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^ hna^ Sprache 

kang^ eben 

t*ung^ mit 

t*a^ er, sie 

schuoh^ sprechen, 
flu t*a^ er, sie 
gm tschin^ so 

If^fi^^jeifersüchtig 

m t'schi' 1 „ 

S j^j2 J anfangen. 

tsche^ dies 
ko* Numerativsubst. 
^ schy* Sache 



S 1 ^? [ nachher, später 



Ig keng^ mehr, sehr 
ä Jjai^ I fürckerlich 

7f Hau^ Finalpartikel. 
yfl puh* nicht 
Jg schy* sein 
Jl yau* wollen 



ÖJ t^ou^ sich werfen 
JRI ho 2 Fluss, 
^ tschia^ so 

schy* sein 

yau* wollen 
El t'iau* springen 
^ tsehing^ Brunnen. 

iählng^}^^^«^^^ 
^ na^ ergreifen 
'JJ tau^ Messer, 
1^ tung^ bewegen 
H" t'schiang^ Spiess, 
^ p'in' aufs Spiel setzen 
^ ming* Leben, 
g tsche* dies 
^ yang^ Art 
^ puh* nicht 

hsiu^ ausüben 

fu^ Gattin 
H^ tau* Prinzip 
05 tih^ Genitivpartikel 

? ^^'2 [ Weib, Frau, 

^ tsen^ I . 
*^ ' ^ wie 



mo^ J 
^ puh* nicht 
P>{. tschiau* heissen 
A jen^ Mensch 

fl^ ni^ Fragepartikel ? 



Ich höre, dass dies seine zweite Gemahlin ist. 
Ja freilich. Seine erste Frau starb vor 7 oder 8 Jal 
dann heirathete er diese als Ersatz, das sind auch schon 4; l 
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Jahre her. Seit der Heirath hat sie weder Söhne noch Töchter 
geboren und aufgebracht. Ihr Mann hatte daher im Sinn eine 
Konkubine zu nehmen. Sowie er dies mit ihr besprach, wurde 
sie eifersüchtig. Wegen dieser Angelegenheit streitet und zankt 
sie fortwährend. Später machte sie den fürchterlichsten Lärm. 
Wenn sie sich nicht im Fluss ertränken wollte, so wollte sie in 
den Brunnen springen. Immer wollte sie sich mit Messer oder 
Spiess das Leben nehmen. Macht sich eine Frau, die so wenig 
ihre Gattinpflicht ausübt, nicht bei aller Welt lächerlich ? 



30*®*" Abschnitt. 



ti 



;4 



-- san^ 



}der dreissigste 

^ tschang^ Abschnitt. 

f hslungi}"^^^^^^^"^^' 

^ ni^ du 

JK fang* abschiessen 

ä{| tih^ Relativpartikel 

§ tsche* dies 

H yang* Art 

Iff hau^ gut 

II t'schiangi Flinte, 

f5 tschien* Pfeil 

^ sehe* Bogen schiessen 

^ tih^ Relativpartikel 

^ hen' sehr 

^ yu^ haben 

Ip tschun^ ) Richtigkeit, Sicher- 
B]g t*ou^ / heit. 



^ sehen ^ > warum ? 
ifmoi j 

^ puh* nicht 

JT ta» ( .^ ^^ 

g wei^ ) ^ ^ 

^ t^schü* weggehen 
Qlg ni^ Fragepartikel ? 
fg t'sung^ von 
S tsche* ) 1 . 

jßl hsiang* gegen 

Tg tung^ Ost 

^ nan^ Süd 

^ t'schü* weggehen, 

^ yu^ haben 

+ schyh2 V28 

li^ Li (chines. Meile) 
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«S lu* Weg, 

^ tau^ aDkommen 

X liaD^ Vergangenheitspart. 

gß naM . 
^''to^l jener 

^ yu' es giebt 

— ih^ ein 

i^ k'uai^ Stück 
^ k'ung^ leer 
^ ti* Platz, 

% tsehiaui f '^""' 

OB; tschiu*) .. 1. 1 
1 schy^ } ^^^^'^'^ 

— ih^ ein 

^ tso* Nnmerativsubst. 
^ ta^ gross 

i ^'K \ Grab, 

gg sy* vier 

5^ tschon^ umgeben 
:2 



wer umringen, 

lien^ zusammen mit, selbst 

Ü tu^ all 

^ uieih* nicht 

;g" yu ' es giebt, 



ai 



fit 



m 



m 
± 



T 



t^sung^ wimmeln^ m Menge und 

tsa^ vermischt ^Verschiedenheit 

yu^ es giebt 

tih^ ßelativpartikel 

schy'* sein 

fei^ fliegen 

t'schin^ Vögel, 

tsou^ laufen 

schou^ Vierfüssler, 

ju^ falls 

yüen^ ) •• i. 
r^ > wünschen 

t'schi^ ) ., 
^^3 breiten, 
ma J 

pa^ Accusativpartikel 

ma' Pferd 

schlng^ } ^^"«''^ ' 
puh^ nicht 

huan^ ! S^'^ ^^^^° 

t'schi^ I ., 

3 } reiten, 
ma** ) ' 

tsai^ auf 

hsia^^"^^ 
tsou^ ) , ^ 
tschoh^ } ^^'^^f^^' 

tai^ 
schan 



ct4 \ 



tragen 



± 

^ kung^ Bogen 
tschien'* Pfeil, 



auf dem Rücken 



tschoh^ J tragen 



>aum 



per- { 
tschoh^ j 

t'schiang^ Flinte, 

^ . 4 j- nach Wunsch 
pien^ J 



IS pien 
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fj ta^ schlagen, schiessen 
#bsie^ einige 

chVnuhn}^^^'^^ 

•fi ye^ auch 

Jff hau^ gut, 

Byingi Habicht ) 
||tschan^ Weihe f 

"11 ye^ auch, 

JÖF hau' gut ; 

t|hen' sehr 
^ yu' haben 

S syi [ Sinn, 
3( yu* wieder 

SS huo^ I sich Bewegung 
äl tung* J machen 

!^ sehen ^ ) xr- 



er, 



-f tsy3 J 
3t yu* wieder 

"RT koh , .. 

i4 -3 > können 

SK San* zerstreuen 
^hsin^Herz, 
BSf tschie^ aufklären 
@ men'^ Tiübsinn. 

m t'schang^ immer 



:jQg tsai^ sein in 

^ tschia^ Haus 

9 li' in 

P^ hsien' ohne Beschäftigung 

^ tso^ \ ., 
^tschoh^/^'^®^' 

gm tschiu^ 80 

fQ p'a^ fürchten, 

^ yüe^ je mehr 

PQ hsien^ ohne Beschäftigung» 

^ yüe^ desto mehr 

tig lan' träge, 

^ yüe^ je mehr 

11^ t'schy^ essen, 

^ yüe'* desto mehr 

m t'schan^ gierig. 

g{ wo' ich 

fli t'schuh^ hervorbringen 

Ö{| tih^ Genitivpartikel 

^ tsche* dies 

JH ko^ Numerati vsubst. 

Jf ^''' } Idee, Vorschlag 

^ ni' du 
§ k'an^ sehen 
jyp hau' gut 
^ puh* nicht 
jj hau' gut 
Ifp] a^ Ausruf. 



Mein Freund, du schiessest so gut mit der Flinte und hast 
'ö grosse Sicherheit im Bogenschiessen, warum gehst du nicht 
luf die Jagd? Wenn man von hier 28 Li nach Südosten geht, 
^ommt man an einen leeren Platz, welcher wüst und wild ist, 
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Es ist ein Begräbnissort, ganz umfriedet, kein Mensch ist dort, 
nur Bänme in Menge. Was es giebt sind Vögel nnd Vierfüssler. 
Wenn du reiten willst, so sattle dein Pferd. Reitest du nicht 
gern, so geh zu Fuss und trag Bogen und Pfeil mit der Flinte 
auf dem Rücken. Schiess einige Fasane oder einen Habicht, 
ganz wie du willst. Das hat noch Sinn, man macht sich 
Bewegung, man zerstreut sich und vertreibt Trübsinn. Wenn 
man immer zu Hause ohne Beschäftigung sitzt, so ist zu befürch- 
ten, dass man um so träger wird, je weniger Beschäftigung man 
hat, (wie) man um so gieriger wird, je mehr man isst Wie 
gefällt dir mein Vorschlag ? 



31^*' Abschnitt. 



;4 



_ti 

j:^ san^ / der einund- 
•f* schyh' ( dreissigste 
— ih^ ) 

^ tschang^ Abschnitt. 

55 t'ien^ Himmel } nu* 
^ , . 4 . Y Chma 

1^ nsia* unter I 

^ koh* jeder 

^ scheng^ Provinz 

jj; ni' du 

^ij tau^ ankommen 

^ kuo'* Zeitw, der Verg. 

i schau' l'^'®^^"^^ 

Äti* 1 Platz 9 
^^fang^r^^^"* 

^ wo' ich 

Jg schj^ sein 

f^ tso^ machen 



. 2 > Alterthümer 
tung» / 

scheng^ } Handel 

^ tih^ Relativpartikel, 
ä^ tsou^ gehen 
^ kuo^ Zeitw, der Verg. 
ff^ tih^ Genitivpartikel 

$f ,} Platz 
:J$ fangi j 

^ schy* sein 

^ kuang^ ) Kuangtung 
JH tung^ J Provinz, 

^ kuang^ I Euanghsi 
|@ hsi^ j Provinz, 

' I sing. } «■"*"■«. 



J 
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S 1^ -1 > Schensi Provinz. 

-4^ tschin^ dies 
d^ nien* Jahr 
j£ hai^ noch 
31 yau* wollen 
$|] tau'* nach 

^ 2 J-Yünnan Provinz, 
nan^j ' 

tschoui}^^®^^"^^^^^"^^^"^ 
t'schü* weggehen. 

_ 1 1 [ wahrscheinlich 

tsai* in 

tschung^ Mittel 
t'schiu^ Herbst 
tschieh^ Fest 
hou^ nach 
^ tschiu^ dann 
yau* wollen 

V ** 1 > aufbrechen. 

wo^ ich 

puh* nicht 

tschi^ erreichen 

ni^ du 

tsou^ gehen 

tih^ Genitivpartikel 

to^ viel, 
^ wo^ ich 



iE 



R 



jt tschy^ aufhalten, nur 

^ij tau^ ankommen 

^ kuo* Zeitw. der Verg. 

^hSep}^^^^^^^'^^^^^' 

1 ScWen4 ^^^^"'^ ^'^^^"' 

JT tsohianff^ ) jy-^ • -o 
Mhsi^ J Kiangsi Provmz, 

1 nai } ^™^^ ^'•^^^°^' 

peih^}^"P®^^^^^^°^' 

teng' solcher 
]g t'schu* Platz. 
^ t'ing^ hören 
U schuoh^ sprechen 



0sy* 



) 



Szetschuan Provinz 



jll t'schuan^^ 

i tSwn^g^'l Stadt Tschungking 
^ fu^ Präfektur 

^ fangi f ^^**^ 
hen^ sehr 



m^^ 4 r geräaschvoll 
gg nau* j ö 

^ tih^ Belativpartikel, 

^ wo^ ich 

hai^ noch 

yau* wollen 
^ hsiang^ denken 
^ t*schü* weggehen. 
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jy joh^ abmachen 

i2i lian' Yergangenheitspart. 

— ih^ ein 

ko'* Numeratiysubst. 



^J^/} Stadt Wuhu 



^ tih^ Genitivpartikel 

P;?g*}FrenDd 

jjg hsiaog^ im Sinne haben 
— ih» V ., 

'* kuo* hinübergehen 
t'schü^ weggehen, 
t'a^ er 

^ tsai^ in 



f^ tso^ machen 

StShi'jP"'-^«"'''^ 

?ft«°g'} Handel. 

^ yn^ haben 
@ hsin* Brief 
^ lai^ kommen, 

rt ^'u 4 »p^^ f in Kurzem 
Hjyh*Tag j 

§11; tschiu* daher 

gl yau* wollen, fut. 

Sil tau^ ankommen 

7 liau^ Vergangenheitspart. 



In wievielen Provinzen des Reichs bist du gewesen ? 

Ich treibe Handel mit Alterthümern und bin in Kuangtung, 
Kuanghsi, Nanking, Peking, Schantung und Schensi gewesen, 
dieses Jahr will ich noch nach Yünnan und Kueitschou reisen, 
wahrscheinlich werde ich nach dem Fest der Herbstmitte (15^®^ 
Tag des 8^^** Monats) aufbrechen. 

Die Menge der von dir besuchten Plätze erreiche ich nicht. 
Ich bin nur in Anhuei, Fukien, Kiangsi, Hunan und Hupeh 
gewesen. Ich habe gehört, dass die Stadt Tschungking in 
Szetschuan sehr geschäftig sei, dorthin gedenke ich auch noch 
zu gehen. Ich habe mich bereits mit einem Freunde aus Wuhu 
besprochen zusammen dahin zu reisen. Er hat ein Porzellange- 
schäfb in Kiukiang. Gestern erhielt ich einen Brief von ihm^ 
er kommt bald hierher. 
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S2^^ Abschnitt. 



M 



ti 



'TT oo«l 



der zweiund- 
dreissigste 



zl, San 
-f* schyh^ 
HerP 

tschang ^ Abschnitt. 



wir 



»woM • 

iHB 1 f Wl 

tsche* 1 1 . 
J.3 j-hier 

^ hsin^ neu 

^ scheng^ befördert werden 

1^ lai^ kommen 

ß^f tih^ Genitivpartikel 

g tsche* dieser 

^ wei* Numerativsnbst. 

S h^' ^4 1 Kreis Vorsteher, 



^ tschen^ wahrlich 
^ schy^ sein 
^ ai* lieben 
ß min2 Volk 
Jp ju^ wie 
^ tsy' Sohn. 

^ ? ^^4 r entscheiden 
JgH tuan^ / 

Jg min^ Volk 

H^ t'sy^ Aussage, Eingabe, 

jg schy^ sein 

^ t'iau^ (mit li') Verordnung 

;|f yu^ haben 

gl li^ (t'iau^ li^) Verordnung. 

I ;^°: j gleichviel 



f9 



;^ 



IS 

MI 



# 



Ä sehen'' welcher 

f techien* } Rechtsfall, 
ä[j p'i^ annehmen, 
poh^ abweisen 

. ^ 1 [ das Rechte treffen. 
tangM 

ta* gross 

fang- Halle 

liang^ beide 

pien^ Seite 

t'ieh^ } , , , 
tschoh^ i ^^^^^^^" 

Ü4° c Verfügung, ürtheil, 

koh* jeder 
t*schu* Ort 

tschoh^ I ^^'^^^^^^ 

kan^ ) 

, , ^4 > Bekanntmachung 

tschin* ) , . . 
tschy» [verbieten 

t*u^ einheimisch 
kun* Schwindler 
t^schv^ trinken 
tschiu^ Wein, 
hsing^ thun 
hsiung^ XJebles, 

\i bedrücken 

liang'' gut, tugendhaft 
ß niin^ Volk, 



9& 



Jh 
± 



1^ 
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^ scheng^ ) entstehen, 
jjg tuan^ ) verursachen. 

|g ping* ferner 

^ tschin* verbieten 

« ^^^\ 1 !• Prostituirte. 
g t'schang^ I 

— ili^ l alle« 

fl t'schieh^ f ^^^^^ 

gl yü^ mit 

ß min^ Volk 

jjd wu^ nicht 

^ ih^ Vortheil 

65 tih^ Genitivpartikel 

^ schy* Angelegenheit 

;^|? puh^ nicht 

g^ hsü^ erlauben 

\ juh* hereinkommen 

^ tsching^ Grenze. 

1^ t'scheng^ Stadt, 

^ hsiang^ Dorf, 

?fj t'sun^ Dorf, 

^ tschen* Flecken, 

/ÜL fan^ wo immer 

^ yu^ es giebt 

ffl^^ 4 f geräuschvoll 
Ä ^i' l Ort 

gP^^U müssen 
H yau* J 

Iß p'ai^ abordnen, schicken 



1$ ping^ Soldat 

I j;-; } in Ruhe halten. 



gljj tschiu* ) 



so 



müssen 



schy' 
gM°g*l kriminal 

i ^''Y \ Sekretär 

^ jen^ Mensch 

^ ming* Leben^ 

^ tau* r,auben 

^ an* Rechtsfall, 

ü tsung^ ) 
S schy* ) 

^ tschau* gemäss 

^ ta* I das grosse Tsching 

f^ t'sching^ j Herrscherhaus 

g 1J4 I Gesetz 

J§ tschy' heilen, bestrafen 
^ tsuei* Verbrechen, 

g mieh^ nicht 

^ yu^ es giebt 

I Schöbt ""^"■'"•'* 
g^ tih^ Genitivpartikel 

^^^J'^/} Amtsgeschäft. 

pan* besorgen 

t'schien' Geld ) »^ 
kuh^ Getreide f 

6^1 tih^ Genitivpartikel 
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^ o^ > Sekretär 

m ye' auch 

^ schy* sein 

— ih" ein, ganz 

^ t'sching^ rein 

fjH ju^ wie 

Jj( schnei^ Wasser. 

2 san^ drei (Arten) 

J5 pan^ Unterbeamte, 

'f^ liuh* sechs 

^ fang^ Bureau, 

»yih* } Schreiber, 



t*schai 



i Ämtsdiener 



?? .4 > extra, ungesetzlich 



>fj puh* nicht 
fjj kan^ wagen 

^ ^^ [ Tumult verursaehen, 
yau^ ) ' 

i ^^.^'^T^' } betrügen. 
S p'ien* J *^ 

:& yu» es giebt 

JJ tsche* dieser 

^ yang* Art 

jf hau^ gut 

^ kuan^ Beamter, 

§IU tschiu^ dann 

schy* sein 



^ tih^ Genitivpartikel 



Unser hiesiger, kürzlich hierher beförderter Herr Kreis- 
vorsteher ist wirklich ein Mann, der das Volk wie Söhne liebt. 
Beim Entscheiden über Eingaben richtet er sich nach den 
Verordnungen, gleichviel bei welchem Rechtsfall, ob angenommen 
oder abgelehnt, er trifft das Rechte. Auf beiden Seiten des 
Qerichtssaales sind die Urtheilssprüche ausgehängt, überall sind 
Bekanntmachungen angeschlagen, in denen er den Schwindlern 
verbietet zu trinken und Uebles zu thun, das gute Volk zu 
bedrücken und Unruhe zu stiften. Er verbietet ferner Spiel und 
Unzucht ; alles was für das Volk nicht von Vortheil ist, erlaubt 
er nicht über die Grenze zu kommen. In der Stadt und auf 
dem Lande, wo immer es geräuschvoll zugeht, muss er Soldaten 
hinschicken, um Ruhe zu halten. Da ist der Sekretär für 
Strafsachen, der jeden Fall über Menschenleben oder Raub nach 
dem Strafgesetzbuch bestrafen muss, eine ungerechte Amtshand- 
luns: kommt nicht vor. Der Sekretär für Civilsachen ist auch 
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ein Mann so rein wie Wasser. Die drei Arten von ünterbeamtc 
die sechs Kanzleien, Schreiber und Amtsdiener wagen nicht 
ungesetzlicher Weise Tumult zu verursachen oder zu betrüge 
Ein derartig guter Beamter ist ein Glück für das Volk. 



33^«' Abschnitt. 



^ san^ ( der dreiund- 
-f* schyh^ j dreissigste 
^ san ^ ) 

tschang ^ Abschnitt. 

t^sching^ bitten 

^ wen^ fragen, 

:fcta^ ) 

lau^ Vmein Herr (Titel) 

schy"* sein 

sehen ^ ) i i, •> 
rtß 1 welcher ? 

^ kuan^ Beamter 

1^ tschie^ Stufe, Grad, 

;^ tsai^ sein in 

tsche* I 1 . 
IJ3 1 hier 

schy'* sein 

hou^ ) o 

3 Supernumerar, 

^ huoh^ oder 

^ schy^ sein 

jjf schyh^ wirklich 

fg^ t'schüeh^ Vakanz, 

lü tschi' I 

a 12 wann 

^ schy2 ) 









HS 

Jlfc 



m 









m 



tau* ankommen 

pi* niedrig, mein 

scheng' Provinz 

tihißelativpartikel? 

pau^ werthvoll, Ihr 

tschäen'* Familie 

tu^ all 

tsai'* sein iji 

t'sy^ dies 

ti-» Platz 

mo^ Fragepartikel? 

tau* ankommen 

kuei* geehrt 

t'schu* Platz 

puh* nicht 

man' voll 

ih^ ein 

nien^ Jahr, 

meng- empfangen 

1 ^ !• Vorgesetzter 
sy' I ö 

tsou* Immediateingabe 

wci* abordnen 

schu' stellvertretend besorg 

schy* Angelegenheit. 
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Se tschia^ i • n/r i^ 
S ic 2 J meine Mutter, 



&i tschien^ ) -ci 

S nei^ } "^^'"^ ^^^^' 

/f^ hsiau^ klein 
Ä erP Sohn, 
M t^^ all 
:8t tsai* sein in 
^ tsehe* I , . 

1 li» 1 '''^'■- 

tschia^ I . TT i. 
yen* j "^®^" ^^^^ 

$ß nien^ Jahr 

lau^ alt, 

to^ viel 
^ ping^ krank, 

^'^K J weil 
S wei^ f ""^'^ 

;jßt tsai^ in 

^ tscfaia^ Haus 

1^ nei* innerhalb 

HB tschau'* ) . , , 

{£ . 1 > sich annehmen 

tschia^ Familie 
wu^ Geschäft, 

S .4 1 mein jüngerer Bruder 

jE tscheng'* gerade 
1^ tsai^ sein in 

ß{j tih^ Genitivpartikel 
W? schy2 ) ^. 



sein 



hou^ ) 
^ tschin^ dies 



^ nien^ Jahr 

^ schy°^ } Provinzialprüfung, 
@g ming2 nächstes 
^ nien^ Jahr 
^ ^ huei^ \ 

^ tschia* ) . -ir X 
Jßyen» } mein Vater 

^ mei^ jeder 

H jyh^ Tag 

k*au^ ) ..- 
t^schah^jP^^f^^ 

fa t'ai er 

ß5 tih^ Genitivpartikel 

■fU ye^ auch 

^ schy* sein 

fß hen' sehr 

& lau^ ) 

JJ hsin^ f anstrengend 

fi^ tih^ Relativpartikel. 

^ lau^ J^mein Herr 
ye^ 



schy* sein 
f@ ko'* Numerativsubst. 

\ jen^ Mensch, 
h schang^ oben 
/§■ yu' haben 
^ fu^ Vater 
^ mu^ Mutter, 
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"p hsia^ nnten 
^ yu^ haben 

Ihr Herr Vater 




freigebig bebtehen 



3^ yo* wieder 
95 sehen' tief, 



^ 



)ih* •) 
ting* > müss 



müssen 



m 






^ 



pih* 
ting^ 
yau*, ) 

kau' hoch 

scheng' befördert werden 

tih^ Relativpartikel. 

hou'* \ ... 
Iai2 [spater 

jeng ^ wie zuvor 

wang^ hoffen, 

t*i* ) Beförderung ver- 
pah* ) schaffen, 

1 2 f dasselbe. 



Ich erlaube mir Sie zu fragen, auf welcher Beanitenstufe 
Sie stehen, ob Sie hier Supernumerar sind oder ein wirkliches 
Amt bekleiden und wann Sie in unsere Provinz gekommen sind. 
Ist Ihre werthe Familie auch hier ? 

Ich bin noch kein volles Jahr an Ihrem geehrten Platze. 
Ich wurde auf Immediateingabe meines Vorgesetzten zur Stell- 
vertretung hierher beordert. Meine Mutter, meine Frau und 
mein kleiner Sohn sind auch hier. Mein Vater ist bejahrt und 
kränkelt viel. Da er zu Hause ist, nimmt er sich der Fami- 
lienangelegenheiten an. Mein jüngerer Bruder befindet sich 
in einer Zeit, wo er fleissig sein muss — in diesem Jahre ist 
Provinzialprüfung, im nächsten Jahre Pekingprüfung — ^und 
mein Vater prüft jeden Tag seine Aufgaben, was recht 
anstregend ist. 

Sie sind recht glücklich, über sich haben Sie Eltern, unter 
sich einen jüngeren Bruder. Ausserdem steht Ihnen Ihr Herr 
Vater freigebig und mit tiefem Verständniss bei. Gewiss werden 
Sie noch hoch steigen ; ich hoffe, dass Sie dann auch mir 
Beförderung verschaffen werden. 
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3-4'" Abschnitt. 



^ san^ f der vierund« 
+ schyh* I dreissigste 
Ösy* j 

^ tschaog^ Abschnitt. 

— ih^ ein 

^ nien^ Jahr 

Q sy^ vier 

Ip tschi^ Jahreszeit, 

^ ni^ du 

hsi^ Jge™ haben 

Iß na^ welcher ? 

— ♦ ih^ ein 

^ tschi' Jahreszeit ? 

S . ^9 > selbstredend 

Jß schy* sein 

^ t'schun^ Frühling 

55 t'ien^ Tag 

jf hau' gut, 

X yu* auch 

/j> puh* nicht 

}§ leng' kalt, 

^ yu* auch 

/j> puh* nicht 

121 jeh* beiss ; 

\ jeh' Mensch 

^ jeh* Mensch 
«5 tu^ all 

^ hsi^ gern haben 
^ tih^ Relativpartikel 



schy* sein 

t^schun^ Frühling 

nuan' warm, mild 
^ hua^ Blume 
M k'ai^ öflFnen. 
#t'schuni Frühling 
jg tsching^ Zustand 

i tsaf^^' I ^^^"^1^^^ 

jj hau^ gut 

S k'an^ sehen, 

1^ hsien^ frisch 

30] hung^ roth 

ß§ tih^ Genitivpartikel 

^ pih* Jade 
^ lüh^ grün 
6^ tih^ Genitivpartikel 

Je h°a 1 S Epidendrum, 
jg pien^ überall 
m ti* Boden 
m lüh^ grün 

jßHsenil 

^ sen^ > dicht, 

]H| man' voll 
^ ho 2 Fluss 
}§ t^sching^ klar 

^ wnnf 1 1^" grosser Ausdeh- 
nung. 
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f§ll hsiang^ Dorf 
^ tschien^ in 

§1 yang^ ziehen, aufbringen 

m t*san^ Seidenwurm 

ff^ tih^ Kelativpartikel 

^yang^ ziehen 

J5 t^san^ Seidenwurm, 

ÖJ t'sai^ pflücken 

Ig sang^ Maulbeerbaum 

ä§ tih^ Relativpartikel 

^ t*sai^ pflücken 

sang^ Maulbeerbaum. 

tsche* dies 
^ ko^ Numerativsubst. 

^ ^""^^^ \ Zeit 
^ hou^ ) ^^'^' 



3 (! sehr, 



nung^ ) T , 
ju /• 1 I Jjandmann 

^ mang^ beschäftigt, eilig 

?#teh2 

tghen 

^ puh^ nicht 
^ schy'* sein 
^Ij koh^ schneiden 
^ mai^ Waizen, 
gl) tschiu^ so 

schy^ sein 

tsai^ umpflanzen 
^ yang^ Reis (im Halm). 

2. * o f Fische fangen 

Ö{| tih^ Relativpartikel 



m tschoh^' I fortstossen 
/(> hsiau^ klein 
9fif t^schuan^ Boat, 

il sa' ^ . 
» tschoh^ ^ ^'^"'^^'^ 

;f^ yü^ Fisch 

m wang' Netz. 

i^ schu* ) T) 

Ji schang* auf 
^ koh^ jeder 
61 yang^ Art 

Ö9 tih^ Genitivpartikel 
j^ niau^ ) ^ 
t'schiauV''^"^' 



BiJ- tschiau* rufen, singen 
fi^ tih^ Relativpartikel 
IHP hau^ gut 
^ t'ing^ hören. 
^ij tau^ ankommen 
J liau^ Vergangenheitspart. 
jgH; t'schiu ^ Herbst 
^ t'ien^ Tag, 
suei^ obschon 



schy'* sein 

^ ^^^"-' ^ kühl 
'^ k'uai^ ) *'^*'*' 

^ yau'* wollen 

j^j pi^ ^zu vergleichen anfai 
t'schi^l en mit folg. lai- 
t^schun^ Frühling 

^ t'ieni Tag 

5|j[ lai^ (kommen), 



» . 2 . selbstverstäudlicli 

^ schy* sein 

Üt'scha^ verschieden 

^ to^ viel 

T liau^ Finalpartikel. 

^schu^ Baum 

^ yeh* Blatt 

mH tschi 



iiien 



$j tschien^ \ allmiihlicli 
((3 tiau^ verwelken (/ 



^ 



^ ling- abfallen 
•-* ih^ ein 

flltschuan^ Wendung 
flß yen^ Auge, 
5l] tau* ankonnnen 



abfallen 



7 liau^ Vergangenheitspart. 
^ tung^ Winter 

5^t'ien^ Tag, 

^ han^ kalt 

}fi ti* Erde, 

^ tung'* frieren 

m 1"* Weg 
h schang"* auf 
^ tih^ Genitivpartikel 

^^ hsiuor^ ) -r, 

B • 9 i i^usso-anger 
y^jen^ ) "^ "^ 

a? tu Uli 

^ sehy'* sein 

S6 hsi^ i 1, 
71? , 3 : selten 
^ schau ^ ^ 

Ö^ tih^ ßelativpartikel 



; 6^ loh^ Finalpartikel. 

Welche von den vier Jahreszeiten hast du am liebsten ? 

Selbstredend den Frühling, er ist weder kalt noch heiss, alle 

-Menschen lieben es, wenn mit der Frühlingswärme die Blumen 

^priessen. Die Xatur im Frühling sieht wirklich schön aus. 

**-futan Päonien mit frischem Roth, jadegrünes Epidemlrum^ 

'überall ist die Erde mit dichtem Grün bedeckt und die Flüsse 

^ind klar, soweit das Auije reicht. Auf dem Lande 'zieht der 

^ine Seidenwürmer, der Andere pflückt Maulbeerblätter. Um 

^iese Zeit sind die Bauern sehr beschäftigt. Wenn sie nicht 

Waizen schneiden, so pflanzen sie den jungen Reis um. Die 

Kscher stossen ihre Nachen weiter und werfen ihre Netze aus. 

Vögel jeder Art sind auf den Bäumen und ihr Gesang klingt 

schön. Der Herbst, obschon (angenehm) kühl, hält doch einen 

Vergleich mit dem Frühling nicht aus. Die Blätter der Bäume 

verwelken und fallen allmählich al), noch ein Augenblick und 

Jer Winter ist da und auf dem kalten Boden und den gefrorenen 

Wegen werden die Fussgänger selten. 
10 
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3;V^' Abschnitt. 



;t 



ti 



-• sau 



) 



,11' t der fimtund- 
+ schyhM dreissigste 

^ tschang ^ Abschnitt. 

5C t'ien' / Tientsin 
»tschino-^ N 



tschi-^ 

Ä&ti' 'Platz 
:Ä fang^ \ 

.Ql^ ye^ auch 

suan'* zählen 
_ schy^ sein 
-^ schuei' Wasser 
g§ lu'* Heise 
^ ta'^ gross 

fii'^^M Laudungsplatz. 



^ ih^ ein 

:^ nien'^ Jahr 

Jft t'schuh^ ausführen 

^^ tschin,-* einführen 

P k'ou^ Hafen 

Ä 1^^^^' { Waare 
^ wuh* ^ 

;jp; puh* nicht 

/J} schau^ wenig. 

^ tscheng^ ) einnehmen 
Ij^ schon ^ S 

^ schnei^ J y^^^l 

Jjgj ye^ auch 
:g yu^ es gieht 



— ih^ t ^QQ 
•g paih' ) 

wan'^ zehn tausend 

to^ viel 
^ liang^ TaeL 
Jj^ ho'^ riuss 
II li^ in 
j ß^ tih^ Genitivpartikel 

4^ huo^ Feuer ] 

^ lun^ Kad ^ j Dami 

jjä t'schuan- Schiff ) 

g huo* Waare 

I g{J t'schuan- Schiff, 

' )|g liang- Getreide 

1 ]|g t'schuan- Schiff', 

iiJS tu* Fahre 
§g t'schuan- Schift\ 
I /J\ hsiau^ klein 



M 1^^^' ( Nachen, 

m t^' ^11 

;§* yu^' es giebt. 
^ an * Ufer 
J^ schang^ auf 
ü^ tuei^ aufhäufen 
ßij tih^ Helativpartikel 
^ tsah^ vermischt 
^ huo* AVaaren, 

)|g Hang- t Getreide, 
^ mi • ^ 

g t'scha- J Tj^^^^ 

i yeh * ) 
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TP D'ih' I Baumwollen waaren, 

H t'schou^ Seide 
jg tuan^ Atlas, 
"^ tsching ^ Peking 
g huo* Waare, 
^ kuang' Canton 
H huo* Waare, 
äß vang^ fremd 
f5 hang^ Firma • 
^ yung* gebrauchen 
Ö^ tih^ Genitivpartikel 

^^^schi^ ^ Maschine 
^ t^schi^ ) iviascüme, 

% tschü* ^ 
^ t'schüen^ ) 

^ tschau^ 
fg schang 
^ tschüh^ 
flS tien^ ) 

)^ tschüh* Bureau, 

|gtschii ) Maschine 
^ t'schi* ) Mascüine 



all. 



{China J 
S. N. 



Merchants 
Co., 



( 



^ tschüh^ Bureau 



\ 



f^ wai* fremd 
@ kuoh^ Reich 



yin^ ) 



Bank, 



mu 



fi hang^ ) 

^ koh^ jeder 

^ k'oh* > „ , 

g tschan* ^ Herberge 

li^ in 

tschü^ ) . . 

tschih^ S ^«'•«"^'ge'^ 

^ nan^ Süd 

4b peih^ Nord 

f f^^fg'JKauüm 

;}^ hen^ sehr 

^ to^ viel. 

pj k*o"' können 

^ t'scheng^ ) 
|§ teh^ ) 

^ wan'* zehntausend 

11^ schang^ Kaufmann 

yün^ Wolke 

tschih^ vereinigen 
ß^f tih^ Genitivpartikel 



nennen 



iftti 



;4 



^ 



:^ fang^ ) 



Platz. 



Tientsin zählt auch zu den grossen Seehäfen. Die in einem 
Jahre aus- und eingeführte Waarenmenge ist bedeutend. An 
Zoll wird über eine Million Tael.s eingenommen. Dampfer, 
Waarenböte, Reisböte, Fähren und Nachen, alle sind im Fluss. 
Am Ufer liegen Waaren aller Art aufgehäuft : Getreide, Thee, 
BaumwoUenwaaren, Seide und Atlas, Pekinger und Cantoner 
Waaren, Maschinen zum Gebrauch der fremden Firmen. Die 
China Merchants Steam Navigation Company, das Telegraphen- 



10() 



iiut, djis Arsenal und euroiniisclu.» Banken (giebt es hi 
der in jeder Herber;5e ziisanimenkomnienden Kaufleute aus 1 
und Süd sind sehr viele, man ki'mnte Tientsin einen Platz neo 
•in welchem unzählii^e Kauflente wie Wolken vereinigt sind. 



:i6"''^ Abschnitt. 



ti^ 



^ san ^ ( der sechsnnd- 
-^ schyh- ( dreissigste 

tschang ^ Abschnitt. 

tschen^ wirklich 

schy * sein 
^ Jen- Slensch 
^ schuoh^ sprechen 
ff^ tih^ ßelativpartikel 
>fj puh* nicht 
If t'so^ falsch. 
— • ih' ein 
fl^ niang- Weib 
^ sehen g^ gebären 
^ tschiu^ neun 
^ tsy-^ Sohn, 
^ tschiu^ neun 
^ tsy^ Sohn 
rg. koh^ jeder 
glj pieh- verschieden. 
^ ni' du 
^ k'an^ sehen 

m t'^i' , ' sie 
JP5 men^ S 

schy* sein 



^ t'schin^ leiblich 
äg ti^ i 

^ san^ drei 

f@ kü* Numerativsubst., 

— • ih^ ein 

^jen- Mensch 

— * ih^ ein 

{Q ko * Numerativsubst. 

Jß na^ jener 

fl hang^' Reihe 

;^ ta^ gross 

05 tih^ Relativpartikel, 

3C y^i"* wieder 

Wl i.fs" V bäurisch, 



lu 

^ yu * wieder 
t'schun' f 



j^ s , dumm, 
^ pen^ > ' 

« ?f 1 • i_i ausserdem 
^ t'schieh^ \ 

^ schsng^ geboren werden 
05 tih ^ Relativpartikel 
3C yu ' wieder 
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^ t*schou^ hässlich. 
P I,nc4 sprechen 



^ nau^ 



^ 



albern. 



Jß na* jener 

äS ti* ) 

S 14 ? zweiter 

--. erl* !) 

^ ko"^ Numerati vsubst. 
3C yu"^ wieder 

gaming2 ^gescneit, 

^ yu* wieder 

m w^ f von hellem Ver 

f ?schieh^ 1 ausserdem 

g hsiangi I A^3,ehen 
IS mau* ^ 

3t yu* wieder 

ÜJ hau^ gut. 

^ tsien* ) ... 
ffitsai* <^^^^^ 



stände, 



han 



\ Hank 



ow 



P k'ou^ ) 

han* Han-yang 
huang^ Huang-t schon 

^ teh2 Teh-an 
tau* Tautai 

« y^' 2 i Amt 
P5 men^ ) 

l?3 



liMn 

kuan^ besorgen 
Ig tschang* Rechnung 



lif 

m 

«4 



A 
4» 



1 

7C 



Ig 



i9 



fanw* Bureau. 

t'sebien* früher 

lians' zwei 

k'o^ Prüfung 

tschung^ treffen, erlangen 

liau^ Vergangenheitspart. 

tschii^ i • . 

2 [ 2. literarischer Grad» 
jen^ ) 

tschiancr^ ) • rz i ül 
, -2 ^ ■ m Zukunrt 

tschung^ erlangen 

14 '3. literarischer Grad^ 

tien^ ernennen 

1- 2 [ höchster lit. Grad. 

tschuang* \ der erste (bei der 
yüen^ ) Prüfung) 

^ ? f der zweitö 
yen"* | 

, * , [ der dritte 
hua^ ) 

t'schuan* I 



) 



der vierte 



m 






lu2 

t^a^ er 
schy^ sein 

puh* nicht 

k^o^ können 

hsien* j , 

V 1 r begrenzen 

liang^ J ^ 

tih^ Relativpartikel^ 



im 

^ tschiu 
schy 



-'} 



dann 



m 



na* jener 

ti* 
san 



^ san^ j 



Jer dritte 
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'S ko* Numerati v.riibst. 

5C 3'n^ auch 

^ puh^ nicht 

Jf tschion^ ) falsch (von 
g^ ts<,'ha^ J Charakter), 

5C yu* auch 

^ puh^ nicht 



fli pien^ [- üherv'ortheilen, 



^ ai* lifiben 
fj5f t^chan'* j 

hen^ r^elir 

neng^ können 

Dg t'.-chy' ) Verhist (Unrecht) 
,jg k'uei'i r leiden, 

^ tsuei"* .sehr 

jf hau" gut 

^ tschiau' J xr 1 i 
Ä X 1 • 1 2 r Verkehr 
tschieh"^ J 



1 ^''T^' \ Freund, 

pj kv>^ können 

JA t^scheng^ ) 

<S . 1 .) '^ > nennen 

# teh" ) 

^ ho^ ) sich gleicli 
^ p'ing^ j bleibend. 

^ t^schu*'^ behandeln 

^ schy'* Geschäfte 

f;^^^"""'[ ehrlich 



^ tai^ behandeln 

\ j(in ^ Mensch. 

JO k'uang-* ) ... ,. 
f t^schiehM^^^^^'^J^^-^-^ 

Ijjj^ hsin^ Herz 

li^ in 



|§ p*o^ sehr 
yg' yu^ haben 

Ä h ' h2 i Grelehrsamkeit, 

JVj*^ii' Mensch 

a? tu^ all 

j5Jj[ tso* machen 

^ puh* nicht 

}^ lai- kommen 

fj^ tih^ Genitivpartikel 



?chy* (ieschäft, 
flu t^ai er 
^ ye^ auch 
/j^ puh^ nicht 
fli yung^ gebrauchen 
^ san^ drei 
S "^y^ nachdenken 
^ liang'^ zwei 
^ hsiang'^ denken, 
— ih^ ein 



^ t'schuai 



'1 



mo" 
tschiu^ so 



muthmassen 



il 'iSl r verstehen 

"X liau^ Finalpartikel. 
■pJ k'o^ können 

|§teh' j/^ülen 



t 



BJn^ng^'}g^^^^'^^' 

S 1, 3 /-grundehrlich 
JP hou'^J *^ 

Ö^ tih^ ßelativpartikel 

f^ loh'^ Finalpartikel. 
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Es ist wirklich wahr was die Leute sagen : bringt ein Frau 
neun Söhne zur Welt, so sind alle neun verschieden. Sieh sie 
dir an, drei leibliche Brüder und Jeder hat ein anderes Tem- 
perament. Der Aölteste ist bäurisch, dumm und hässlich und 
redet albern. Der Zweite, ist gescheit und von hellem Verstände, 
mich sieht er gut aus. Er ist jetzt llechnungsführer im Hankow 
Amt des Tautais von Han-yang, Huang-tschou und Teh-an. 
In der vorletzten Staatsprüfung ist er Tschü-jen geworden, in 
Zukunft wird er noch den dritten literarischen Grad (Tschin- 
••«'hy) erwerben und (vom Kaiser) in die Akademie {Han-lbx) 
(»mannt werden. Tschuang-yüen^ Pang-tjen^ T'an-hua, oder 
T^schuan-lii (alles kann der noch werden), für ihn giebt es 
keine Grenze. Der Dritte endlich ist weder falsch noch mag 
er Andere übervortheilen, auch vermag er in hohem Grade 
Unrecht zu ertragen, er ist sehr gut im Verkehr mit 
Freunden ; man kann von ihm sagen, dass er sich stets gleich 
bleibt. In Geschäften behandelter Jedermann ehrlich. Auch 
besitzt er viel Gelehrsamkeit. Was Andere nicht ausführen 
können, das versteht er sofort, ohne erst viel nachzudenken, mit 
einem Griff. Man kann ihn zu den Gescheiten und Gi'und- 
ehrlichen zählen. 



37^'''* Abschnitt. 



'- ti^ -^ I S k'an^ ( ^^j^^^ 

^ san^ (der siebenund- ' ^ tschien^ j 

-p schyh^ [ dreissigste 



-12 t'schihi 



^ tschang^ Abschnitt. 
JJ tsche* dies 
— ih^ ein 

jpj hsiang^ Zeitraum 
meih^ nicht 



^ ni^ du ; 

hen^ sehr 

fah^ ( in guter Gesund- 
^ f uh^ i heit sein 

y liau^ Vergangenheitspart. 
Ä ?-^ 4 r nothwendigerweise 
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scliy' sein 
^ yu ^ haben 

Sf 1 ^ 1 *=* f nach Wunsch 

65 tih^ Genitivpartikel 
^ schy^ Angelegenheit 
fl pa* Fiualpurtikel. 
^, ni^ du 
^ puh"* nicht 
gl yau* wollen 

^hsiau^r^^l^^^^^^ 



wo^ ich 

schou^ macrer 
^ tih' Ilelativpartikel, 
SB tu^ all 
^ kai"^ verändern 
J liau*^ Vergangenheitspart. 

i r'"^' I Art, 
3: tsy3 f 

^ fan^ im (xegentheil 

^ .schuoh ^ sagen 

;g schy'* sein 

J^ p'ang-* dick 

■y liau^ Vergangenheitspart. 

BJg nia^ Fragepartikel ? 

tsche'^ dies 

tschi" einige 
^ t'ien^ Tag 
^ wo^ ich 
Ijjji hsin^ Herz 

in 

^ hen^ sehr 
1^ nan^ schwierig 



:7«li3 



schou^ erhalten, 
tsche* dies 
f^ ko* Xumerativsubst. 

S It *i • o / Anselecrenheit. 
]|f t schmg- J o o y 

JV j^ii' Mensch 
^ Jen- Mensch 

^t'ing^ ),.. 
Itschien^r^^^^' 

85 tu^ all 

gl yau* wollen, fut 

Hr sehen er 1 1 . , 

i t'schi" I "«™'S ''«'■*^«°' 

^ wo^ ich 

ß5 tih^ Genitivpartikel 

^ hsing^ 1 Temperament, 
|§ t'sching- / Naturanlage 

^ ni^ du 

^ schy^ sein 

S , / wissen, verstehen 
^^ tau* \ ' 

tih^ Relativpartikel, 

]|^ neng- können 

^ schon* empfangen 

^ tschia^ t 

|*;fr^''}beleidii 

^ mo^ Fragepartikel? 
^ schuoh^ sprechen 

t'schi" (mit lai^) anfangen 
j^ tsche'* dies 
JBJ ko^ Numerativsubst. 
^ jen^ Mensch 
5jj^ lai^ kommen, 



Mensch 



Igen 



105 



-ßj ni' du 
jJSi ye' auch 



gj^jä} kennen, - 
^*^^^'f} nämlich 



schy 
^ na* jener 

k*ai^ eröffnen 

schu^ Buch 

fang^ Haus 

ff^ tih^ Genitivpartikel 

I wang^ (Eigenname) 

S lien^ ) /rz N 

1 fuh^ I (Zuname). 

^ t'schü* vergangen 

^ nien^ Jahr 

j§ tsehie* borgen 

y lian^ Vergangenheitspart. 

^ wo^ ich 

— ih^ ein 

^ t'schien^ tausend 

^ liang^ Tael 

IP'} Silber, 

Jj9 p'ing^ Sicherheit 
Ijl tschung^ darinnen 

fP^^;i Bürge 

^ teng^ Pluralpartikel 
3 yen' sagen 
y^ ming^ deutlich, 
§ji mei' jeder 
^ yüeh* Monat 
— • ih^ ein 



^ fen^ Candarin 
^ erl'* zwei 

M li' Cash 
fnf hsing^ | ,7. 

i hsih^ ) 2^^^^°- 



ä^ tschie* ( T -T, 4. 
^yoh^ I Leih vertrag 

h schang* auf 
^ hsie^ schreiben 
ß5 tih^ Eelativpartikel 
— • ih^ ein 
^ nien^ Jahr 

m t"an2 } ^^rückerstatten. 

Q tsy* von 

•^ t'schü'^ vorig 

^ nien^ Jahr 

^ t'schi^ anfangen 

— ih^ ein 

f^ ko'^ Numerativsubst. 

^ yüeh* Monat 

65 tih^ Genitivpartikel 



^ t'schien^J 



insen 



i '"i^' I nicht 
kci'* sehen. 



g muh* ) . 

iisching^}*'«'-«'^« 

^ kuo"^ vorübergehen 

y liau^ Vergangenheitspart. 

— ih^ ein 
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Sß nien^ Jahr 

^ pan^ halb ; 

^ wo^ ich 

S^ yü^ mit 

flUt^a^ er 

^ schuoh^ sprechen, 

^ hnoh** entweder 

^ schy* sein 

JS§ kei^ geben 

^Ij li'* Zinsen, 

^ huoh'* oder 

^ schy^ sein 

^ huan^ zurückgeben 

TfC pen^ Kapital, 

fit^a^ er 

^ schlich' sprechen, 

JJ tsai * wieder 

^ teng'^ warten 

ip pan^ halb 

^ nien^ Jahr, 

"^ höh' zusammen 

Jjg t'scheng- vollenden 

]|^ erH zwei 

:£p nien^ Jahr 

ß{| tih' Genitivpartikol 



*ij li 



i 



Zins 



(Ml, 



^ schy- Zeit 
;^C pen^ Kapital 
jflj li^ Zinsen 
-.ih 



ih^ ) 
t^schi^ f 



auf ein Mal 



huan^ zurückgeben ) ganz ab- 
t'sching^ klar ) zahlen. 

; }ß pa^ Accusativpartikel 

fg tschie^ leihen 

1 Öij tih^ Helativpartikel 

I S Ta } Silber 

1 ^ t'scheh 
pj huei' 

ni^ du 

hsian«:^ denken 

ifil tV er 

tsche*^ dies 



scheh^ ) ^ 
uei^ / ^' 



urückziehen, 



2s, 



yang 



Art 



m ' J^' ^\^ • beschwindeln 
' *^ p'ien^ I 



fg wo'^ ich. 



WO' 



ich 



^ tah 



^ k'en^ Willens sein 

ih^ ) 

1 > zusagen 
ying^ J 

fBl t'a^ er 

^ 1110^ Fragepartikel. 



t'schien^ j 
^ na'* jener 

In letzter Zeit habe ich dich gar nicht gesehen ; du bist 
ganz dick geworden, gewiss hast du eine Sache gehabt, die nacli 
Wunsch erledigt ist. 

Lache mich nicht aus wegen meiner Magerkeit. Alles ist 
anders geworden. Und du behauptest im Gegentheil, ich sei 
fett geworden ? Es laor mir in diesen Tagen sehr Schweres auf 

O O <J 
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<lem Herzen. Jeder, der von dieser Angelegenheit hört, wird in 
Zorn gerathen. Du kennst mein Temperament, lass ich mir 
Beleidigungen gefallen ? Da wir den Mann erwähnen, du kennst 
ihn auch, es ist ja Wang Lien-fuh, der den Buchladen hat. Im 
vergangenen Jahre borgte er 1,000 Taels von mir, in der Sicherheit 
(die er mir gab) sagten die Bürgen deutlich, ich solle 1 Gandarin 
2 Cash Zinsen den Monat erhalten (14** jq°„ das Jahr). Nach 
dem Schuldschein sollte (das Geld) in einem Jahre zurückerstattet 
werden. Seit vorigem Jahre hat er die Zinsen (auch nur) eines 
Monats nicht gegeben. Jetzt sind bereits 1^ Jahr verflossen. 
Ich sprach mit ihm, er solle mir entweder Zinsen zahlen oder 
(las Kapital zurückgeben. Er sagte, ich solle noch ein halbes 
Jahr warten, das mache zusammen zwei Jahre Zinsen, dann wolle 
er Kapital und Zinsen auf ein IMal ganz abzahlen. Ich ziehe 
die Anleihe zurück. Denkst du, ich bin Willens ihm zuzusagen, 
<la er mich derartig beschwindelt ? 



38''''' Abschnitt. 



-"^ san^ ( der achtund- 
•f* schyh^ ( dreissigste 
j\ pah^ ) 

^ tschang ^ Abschnitt. 

Jbh 1 I Ihr 

jf5 men^ J 

KS tui all 

^ schuoh^ sprechen 

-fifc t^a^ er 

^ hen^ sehr 

^ yu^ haben 



wo^ ich 
k'an"* sehen 

im t'ai er 

^ schy^ sein 
; jig ko* Numerativsubst. 
I ^ meih^ nicht 

/^ yu^ haben 

^ yung^ Gebrauch 

65 tih^ Genitivpartikel 

\ jen^ Mensch. 

föi t'ai er 

w '4 > Vorfahren 
aß pei^ J 
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liu' > hinterlasseu 
-p hsia^ ) 

hsü^ sehr 

to' viel 

fani{- Kaus 

t 'schall^ Besitz, 

^*'' 3 j Land, 

Vau* ^vollen 
scliv * sein 
;;j^ pull"* nicht 

^ t'ang^ J ' 

>f; puh** nicht 

1^ p'iau- ausschweifen, 

"^ puh^ nicht 

tu" spielen, 

an* \ 
tscholr J 

* f ^;' l Pflicht 

5g kuo* verbringen 

huei* vermögen, können 



gemäss 



— ih^ ein 
fA wu^ nicht 
g^ so^ was 
^ yu^ es glebt ? 

ä }!''fK \ überdies 
^ t'sclueh^ j 



fHi t'a^ er 

^ tschia^ Familie 

i f,^M Menschen 

^ yu* wieder 
^ puh* nicht 
to^ viel. 



I 2:} herbeiführen 

ft^^ll^'^H borgen 

jlE wu* nicht 
pg nien'' Thor. 

fiS, t'a» er 

/g" yu' haben 

^ t'schien' Geld 

Ö?! tih* Genitivpartikel 

M hou* 1 ^'''' 

yfi puh"* nicht 

•g- k'en' "Willens sein 

^ Jen- Mensch, 
^ tsche* dies 

Ü f ^^/ 1 2eit 

y^ jen^ Mensch 
•Jg, ye*^ auch 
"^ puh* nicht 
jU lai' kommen 
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flu t'ai er 

^ ni' du 

^ schy'* sein 

5^ tschyh^ nur 

^ tschy^ wissen 

^ t^schi^ sein 

^ wai^ ausserhalb, 

;^ puh^ nicht 

^ tschy^ wissen 

^ t'schi^ sein 

^ nei^ innerhalb. 

fa t*ai er 

Q yin^ wegen 

f5I ho^ was ? 

H^ pei* Zeichen des Passivs 

^ lei^ in Verlegenheit sein 

^ tih^ Genitivpartikel 

^yüen^)^ , 
g^ku* |Ur.cicne, 

ßtni^du 

S;^^yiwii 

]§£ mo^ Fragepartikel ? 

ffli t'a^ er 

gjf tih^ Genitivpartikel 



rissen 



^^^8MHaus 
?tsy^ 1 

^ schy'* sein 

1^ pei^ durch 

^ huo^ Feuer 

j^ schau^ verbrennen, 

}^ p4en* Stück 



m 



^ 



HC 






K 









ä^ 



vva^ Dachziegel 

wu^ nicht 

t^sun^ zurückbehalten. 

t'ien^ Feld 

t'schan* Besitz 

puh'* nicht 

schy^ sein 

yü'* treffen 

hau* dürr 

nien^ Jahr, 

tschiu"* so 

schy* sein 

yü'* treffen 

schnei^ Wasser 

tsai^ Unglück. 

yau^ wollen 

mal'* verkaufen 

pa^ Finalpartikel, 

yu'' wieder 

puh* nicht 

tschy^ werth 

t'schien^ Geld. 

^o ) 

^3 V desshalb 

P 1 4 /- herunterkommen 

tili^ Relativpartikel 
liang^ zwei 
schon ^ Hand 



?; 



k'ung^ ] , 
t t °i > leer, 
k nng^ ) 

puh^ nicht 

yau* wollen 

k'an* sehen 
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^ t'a' er 

? tschm> } i""^'^ 

schy'' sein 

tsche* dies 
^ ko* Numerativsubst. 

^ 5'*»°g* l Art 

§ i;„4 , spater 

jtt tschuan^ ) i 

J7 , 4 ^ wenden 



! ?' 



yüii'* Glück 
5|f kii^ kommen, 

hai^ wieder 

scliy'^ sein 
^iü"^ sehr 
^ fu* reich, 
;;^ ta* sehr 
^ kuei"* geehrt 
Ö^ tih^ Relativpartikel 
Ulg ni^ Finalpartikel. 



Ihr Alle sagt er besitze bedeutende Fähigkeiten. Ich halte 
ihn für gänzlich unbrauchbar. Seine A^orfahren hinterliessen 
ihm viele Häuser und Land. Wäre er nicht so wild gewesen, 
hätte nicht ausschweifend gelebt und gespielt, (sondern) seine 
Tage den Pflichten (sehier Stellung) gemäss verbracht, wie hätte 
er es fertig bringen können ein Habenichts zu werden ? üeber- 
dies besteht seine Familie nicht aus vielen Mitgliedern. Jetzt 
hat er es soweit gebracht, dass ihm Niemand mehr borgt. Weil 
er zur Zeit als er Geld hatte Andern nicht helfen wollte, kommt 
jetzt Niemand ihn zu bemitleiden. 

Du kennst nur das Aeussere, aber nicht das Innere seiner 
Verhältnisse ; weisst. du denn, wodurch er in Verlegenheit 
gebracht ist? Seine Häuser sind verbrannt, kein Ziegel ist 
übriggeblieben. Seine Ländereien waren, wenn nicht von Dürre 
betroffen, Üeberschwemmungen ausgesetzt. W^ollte er sie ver- 
kaufen, so waren sie nichts w^erth. Desshalb kam er herunter, bis 
beide Hände leer waren. Du musst nicht darauf sehen, welcher 
Art er jetzt ist, später wenn sich das Glück wieder wendet, wird 
er wieder reich und ireehrt sein. 
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o9''''" Abschnitt. 



;4 



_ ti 

+ 

iL 



der neuniind- 
schyh^ r dreissigste 
tschiu^ / 

tschang^ Abschnitt. 

ß^ t'sching^ bitten 

^ wen^ fragen 

koh^ I -TT o- 
1 . 4 > mein Merr, hie 

t tsun^ geehrt 



f^ hsing* Familienname, 



M 



m 
± 

m 



7 



ta^ gross 

ming^ Zuname, 

kuei* geehrt 

t'schu'^ Phitz 

schy^ sein 

na'^ welcher ? 

ih^ ein 

scheng'^ Provinz ? 

tan'* ankommen 

schancr* l o i i * 
hai^ I Schanghai 

yn^^ es giebt 

tschi ^ wieviel ? 

nien^ Jahr 

liau^ Vergangenheitspart. ? 

yn"^ haben 

schyh^ 



mo 



l w 



elcher 






l^''"f'l Amtsgeschäft? 
kan^ j ° 

t'sching^ bitten 



^ hsiansr^ 



mhsi' 



\- 



ausführlich 



g yen* sagen 
gg ming^ deutlich, 
ling^ empfangen 
tschiau^ Belehr uncr^ 

i tschiau^ } <i^^^«^^«- 



lau^ 1 . XT 
Ä hsiung> |- ™^*" Herr 

^ puh'* nicht 

gj y^-^^ wollen 

Ja kuo* überschreiten 

^ t'schien^ bescheiden, 

^ .4 ^ Bruder, ich 

^ meih^ nicht 
^ yu^ haben 
5£ hsien^ erst 
^ t'sching^ bitten 
tschiau* Belehrung, 



** wang^ hoffen 
moh"^ nicht 

Bi tschien* \ -u 1 i. 
äkuai^ I übel nehmen.. 

Ä hsiungi I . , 

j^ hsing^ Familienname 
li^ (Eigenname), 
tschien^ niedrig, mein 

^ tsy^ Zuname 
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^ h-iang- J 

^ üb' (ienitiviartikel 

^ jen^ Mensch. 

Q yin* weil 

:gtsai* in 

^ sche^ Hütte 

^ tscbien^ in 

fj^ wu^ nielit 

^ «chy^ Gescliät't, 

jjj t'seliuh^ liinausgeh(»n 

J^ \'ji\^ kommen 

^ yu^ \ zum Vergnügen 

35c wan'^ J reisen, 

^ tai * trag(»n 

"J liau^' Vergangenheitspart. 

Ä hsie^ etwas 

Ä J^"^'^ ) Waare, 
Sfy wuh^ ( 

^ ta^ sich einschiffen 

f^^e^'^'^If China Merchants 
schang* vj v Pr. 

^ huo^ 1 

|j^ hm- > Dampfer 

)}g[ t'schuan^ ) 

5(5 lai*' kommen 

^ tili' ßelativpartikel, 

Jl] tau* ankomnum 

Ä ,... \ hier 

if^ tschyh*^ nur 
^ liang^ zwei 



ko* Xnmeradvsubst. 
^ yüeh* Monat. 

y^ tu* j 

^ hsie^ schreiben 

"y Hau" Vergangenbeitspart. 

^ bsin* Brief 
jjj lai* kommen. 

g J.^^^' l befehlen 

^ tsau"^ früh 
a jyh^ Tag 

§!;^,^^i!.J. zurückkehren. 
^ t'schu* j 



^ ^^'^'^3^^' !- meine ülutter 
Ig: mu^ ) 

2J^ tschi- und 

^ tschien^ niedrig ) meine 
p^ nei^ Inneres ! Frau 

a? tu^ all 
y|f yu •' haben 
ping"* krank, 

z^ f'yy \ wirklich 
Ä tsai^ / 

Ä fang; ft-ei lassen ^ gj^,^ ,^^^1,^ 

§ li*»\' H<VT i beruhigen 

i pub nicht ^ ^;5,^„^» 

^C hsia^ hmimier ) 

^ liang'*^ zwei 

^ ko^ Numerativsubst. 

g ^?^' i mein Bruder 

^ yu^ auch 
^ puh'* nicht 
fl neng- können 
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51 H » \ besorgen 

Setflchia^ Familie 
^ schy* Angelegenheit, 
/(% hsiau' klein 
j^ erP Sohn 

Xyu* auch 

g yau* wollen, müssen 

81 tnh' lesen 

S schu^ Buch, 

1» js r desshalb 



tschih^ eilig 
S y*^^* wollen 
jB f^ii' zurückkehren 
^ sehe« Hatte, 
H San* drei 
3[ wu^ fünf 

B jyh* Tag 

1^ nei« innerhalb 

Sl tschin« dann 

^ puh« nicht 

^ teh^ erlangen 

M feng* ) Gesellschaft 
Bfp'ei^ j gemessen 

ÜfS Man' Vergangenheitspart. 
H ti*^^^* ( Bruder, ich 

jjjl hsing* Familienname 
91 ischang^ Tschang, 

gpoi )Wen.po 

|9; tschiu« ) j . ^ 
gschy* i^^^^^ 
11 



/J> hsiau^ klein, mein 
i|5 tsy'* Zuname, 

ift pi* gering, mein 
m ti' Platz 

af tscheh^ ) 

U tsehiangi i Tschehkiang 

scheng^ Provinz 



wen 



) 



ffl tschoui ^ ^^^'^^ Wentschou 
/ij fu' Präfektur 
Ajöii^ Mann. 

3g hsien* ) • ^ ^ 
iffitsai^ )J^^^^ 

J: schang* ) ^^ , . . 
Jghai^ j Schanghai 

teh^ Deutseh 



5s;.j'^«-' 



sehn' Amt 

^ nei* in 

191 pan* besorgen! ) 

X wen 2 1 Schrift- [ Sekretär. 

*** an* j stücke ) 

pi^ gering, mein 
HC tungi Chef 
^ tai'* behandeln 
^ wo' ich 
^ hen^ sehr 
jf hau^ gut. 

^ tsy» ^ ^*"^' 
SÄ JEsswaaren, 
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^ koh* jeder 
yang^ Art 



U2 pi' verglichen mit 
JglJ pieh^ ander 
£ t'schu* Platz 
85 tu 1 all 
g; kuei* theuer. 

?l .j i desshalb 

>f> puh* nicht 
kou* geling 



u 4 i gebrauchen, 

m koh» ) 

T hsia* S ^'® 

S 1 -2 f mitbringen 

ß^ tih^ Genitivpartikel 
U huo* Waare 
HS tui all 

mai'* verkaufen 



T 

* 






% 






» 



wan^ beendigen 

Hau' Vergangenheitspari 

k^o' mag 

yu^ haben 

ih^ ein 
pen' Kapital 
ih^ ein 
li* Zins. 

tschi^ da 

yu' haben 

hsin* Brief 

lai^ kommen, 

tschi' welcher 
schy^ Zeit 

huei^ zurückkehren 

fu' Palast, 

tsai^ wieder 

lai^ kommen 

1 . ^ 2 f Lebewohl sa/ven. 
hsmg'' ) ^ 



! 



wann 



A. — Darf ich Sie nach Ihrem geehrten Familien-und Zuna^ 
men fragen ? Welche Provinz ist Ihr werther Wohnort ? Wieviek 
Jahre sind Sie schon in Schanghai ? Was ist Ihr Geschäft ? Bitt^ 
sagen Sie mir das ausführlich und belehren Sie mich. 

B, — Mein Herr, seien Sie nicht allzu bescheiden. Ich hoffe 
Sie nehmen es mir nicht übel, dass ich nicht zuerst um Belehrung 
gebeten habe. Mein Name ist Li Tschih-hsiang, ich bin ßxa 
Hongkong. Weil ich zu Hause nichts zu thun hatte, bin ich 
herausgekommen, um zum Vergnügen zu reisen. Mit einige^ 
Waaren bin ich auf einem China Merchants' Dampfer herge- 
kommen und bin erst zwei Monate hier. Mein Vater schrieb mir 
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und hat beföhlen, frühzeitig heimzukehren. Meine Mutter uifd 

t (meine F/au sind krank, ich kann mich wirklich nicht beruhigen. 

j Meine zwei Brüder können auch nicht die Familienangelegen- 

'heiten besorgen und mein kleiner Sohn must lernen. Dessbalb 

will ich eilig heimkehren, in wenigen Tagen werde ich Ihre 

Gesellschaft nicht mehr gemessen können. 

A, — Mein Name ist Tschang Wen-po, ich bin aus Wen-tschoif 
■ Fu in Tschehkiang. Ich bin jetzt in Schanghai Sekreiär im 
deutschen Konsulate. Mein Chef behandelt mich sehr girt. 
Hier sind Wohnung, Essen und jeder Art Dinge theurer als an 
anderen Plätzen, sodass ich nicht auskomme. An dem Verkauf 
der von Ihnen mitgebrachten Waaren werden Sie hundert 
Prozent verdienen. Da Sie einen Brief Ihres Herrn Vatöra 
erhalten haben, so werde ich wiederkommen Ihnen Lebewohl 
zu sagen, sobald Sie zurückreisen. 



40'^'' Abschnitt. 



der vierzigste 



ti* 

-|* schyh^ 

tschang ^ Abschnitt. 



51 hsiung^ ) 



mein Herr, 



tschi* wieviel ? 
^ wei* Numerativsubst. 

115 lang^ S ^''*'°' 

^ liang^ zwei 

jQ ko* Numeratjvsubst. 

j^ hsian' klein 



Ig, erP Sohn, 
— ih^ ein 

flj ko* Numerativsubst. 
ß\\ hsiau^ klein 
;^ nü' Tochter. 
^ yu^ haben 
fuh^ ) 



V 'w 



♦ ^ \ Tocht., 

^ yu^ haben 
tschi' wieviel ? 



* t 



• * 



j£ suei* Lebensjahr 
ÜJ liau' Finalpartikel ? 

? tsy* ^ 

I ^ ; dreizehn, 

-* san ' ) 

. ? t^K i der Zweite 
^ Uchiu' ueun 
1^ snßi* Lebensjahr, 
<f» hsian^ klein 
fC oü* Tochter 
lg schy* sein 
J; schong^ ant', oberhalb 
ti t'schien^ i , 

Bjyl.' , '•»'g««te" 

^ scheug' geboren werden 
A3 tih' Belatirpartikel. 

^ tu^ all 

^ t'snng* folgen 

gP schy^ Lehrer 

Jg tsehin' eintreten 

2g knan^ Schule 

g mo' F ? 

gl t'scbing^ einladen 

3i lian' Vergangenheitspart. 

— ih^ ein 

JJ wei' NumeratiTsubst. 

*''";''°'i!L.lTer, 
^ scheng ' ) 

^ schy* sein 

3^ hsin' neu 

m tschin* eintreten 



6§ tih' Genitivpartikel 

^ hsioh' Lernen 
jg^ kuei' Methode 
^ hen* sehr 
fgl yen* streng, 

* p°h^' ! "•°"^' 

Jj|[ fang^ freilassen 
jy hsiob^ Schale, 
'^ pub' nicht 
?|| tschun' erlauben 

~ erl* zwei 

\ Jen* Mensch 

— ih^ ein 

H jjk' Tag 

" San' drei 

^ schyh^ Mahlzeit, 

J|l tsau* früh 

g{g wan* spät 

^ tsung' durchaus 
:g= taai* in 

if^";i Bibliothek 
m fang * 

^ p'ei^ ) Gesellschaft 
■^ tschoh' ^ leisten 

ig scheng' ) 
H^ t'schy' essen. 
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TC hsia* } T> 

■ffi ye* anch 
^ tsai^in 

I ä^; j Bibiio« 



*^ ih^ ein 

1^ tschien^ Numerativsubst. 

ik P*«i^ öSaen 

wuh^ Zimmer 

li» in. 

^ mei' jeder 

^ nien* Jahr 

lif hsiui ) ^ , ,^ 
A tschini J ^^^""^^ 



— ih^ ein 

■g paih^ hundert 

+ schyh« ) ^^^^^^g 
^ liang^ Tael. 

315 lai» J spater 
H k^ai^ eröffnen 
^ tschiang^ erklären 
if^ tsoh* machen 

^ wen^ ) Ä /. . 
^ tschangi 5 ^""^'^^^ 
69 tih^ Genitivpartikel 



15 tsai* wieder 

jjjH tschia^ hinzufügen 

+ schyh* i ^™^^^g 



^ Hang 3 Tael; 
— ih^ ein 
^ nien^ Jahr 
jR; liuh* sechs 

p tschi 3 Vierteljahr, Studienzeit, 

^ mei^ jeder 

P tschi^ Studienzeit 

Ä l^^g* ausserdem 

^ sung^ schicken 

H t'scha* Thee ^Trink- 

Bftschmg* Ehrerbietung) geld 
j\ pah^ acht 

li liang^ Tael. 

SB tschi^ da 

j^ schy* sein 

^ tsche* dies 

^ yang* Art, 

^ wo^ ich 

^ y u ^ haben 

— ih^ ein 

schy* Angelegenheit 

feng* sich erlauben 
16 t'ohi bitten. 
<J^ hsiau' klein 
JS erF Sohn 

m tschingi ) ^^*^^^ 

^I t'schih^ sieben 

Jl suei* Lebensjahr 

3? Hau' Vergangenheitspart., 



tuh^ lesen 
^ schu^ Buch. 
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^ ^- „ 1 f ausserhalb 
a pien ) 

^ tih^ Genitivpartikel 

g kuan' ) S*^^^^^^' 

^ puh^ nicht 

neng^ können 

tschin^ > i_. • 1 
t^schü^ 5 hineingehen, 

K hsioh^ / c« 1...1 
Xu 1 I Schuler 
gg scheng^ ) 

;i5j t'ai* allzu 

to^ viel, 



g ^:^?g' ( fürchten 

y hsioh^ lernen 
^ huai^ verderben 
35 liau^ Finalpartikel. 

* t4\^°^ S ™®^^ Freund, 

^ joh* falls 

i^ k'en^ Willens sein 

JjJJ t*scheng^ ) Alles in Ord- 
^ t^schüen^ ) nung bringen, 

t'sching^ bitten 
tuei* mit 

lau^J 

^ fu^ >der Herr Lehrer 
? tsy^j 

schuoh^ ) , , 
2 [ abmachen, 



joh^ falls 

■^ k'en^ Willens sein, 

^1% wai^ ) , 

m fu* 1 ausserdem 

^ mei' jeder 
^ tschi^ Studienzeit 
^ t'ien ' hinzufügen 
•^J t*schih^ sieben 
PI liang^ Tael 

— ih^ ein 

^ nien^ Jahr 

^ kung^ alles zusammen 

äS t4en^ hinzufügen 

~~t erl* zwei 
^ Hang' Tael 

^ yi"^' ' Silber 
^ tsy' ) ^"°®'^- 

JS, tan* aber 

;»; puh* nicht 

591 tschy^ wissen, 

Ä hsiungi f „. 



denken 



wei* ) 



Biming2 ) 

A. — Mein Herr, wieviele Söhne und Töchter haben Sie ? 
B. — Zwei Söhne und ein kleines Mädchen. 
A. — Sie sind glücklich I Wie alt sind die Kinder ? 
B. — Der Aelteste ist 13, der Zweite 9 Jahre alt, das kl 
Mädchen ist vor drei Tagen geboren. 
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Ä, — Gehen Ihre Söhne schon bei einem Lehrer in die Schule ? 

Ä— Ich habe einen Lehrer engagirt, einen der eben Hsiu-t^sai 
geworden ist. Seine Lehrweise ist sehr streng, niemals giebt er 
frei und gestattet nicht sicji zu beurlauben. Die drei Mahlzeiten 
jeden Tag nnd die Erfrischungen am Morgen und am Abend 
müssen die Knaben in der Bibliothek in Gesellschaft des Lehrers 
essen. Sie schlafen in einem Zimmer, welches nach der Bibliothek 
zu offen ist. An Gehalt zahle ich jährlich 140 Taels, später 
wenn er mit der Erklärung (der Klassiker) und mit Aufsätzen 
anfängt, lege ich noch 50 Taels zu. Ausserdem schenke ich 
ihm an jedem der 6 Studientermine 8 Taels Theegeld. 

A. — Da es so ist, so habe ich eine Angelegenheit, um welche 
ich Sie zu bitten mir erlauben möchte. Mein Sohn ist bereits 7 
Jahr alt und hat not nicht gelernt. In die Schulen draussen 
kann er nicht gehen, sie haben zu viele Schüler und ich fürchte 
er wird verdorben. Mein Freund, falls Sie Alles in Ordnung 
bringen wollten, möchte ich Sie bitten mit dem Herrn Lehrer 
sich zu besprechen. Wenn er willig ist, so füge ich für jeden 
Termin 7 Taels hinzu, für das Jahr also 42 Taels. Aber ich weiss 
nicht, wie Sie darüber denken ? 



41*" Abschnitt. 



) 



ti* 
Ig sy* ( der einund- 
-^schyh^r vierzigste 

^ tschang ^ Abschnitt. 

% ni^ du 

SB t4^ i 

1 t'schi» i «-^^ähnen 

^ tsche* dies 

(B ko^ Numerati vsubst. 



\ jen^ Mensch, 

hsiang^ ) einfallen (mit 
t'schi^ ) folg. lai^) 

— • ih^ ein 

f5|: tschien"* Numerativsubst. 

^ schy^ Angelegenheit 

3[J lai^ kommen. 

i t*a^ er 

;4C pen' ursprünglich 
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-g schy^ sein 

Kg koh^ / 

SB -v^z i nebenan wohnend 

— ih^ ein 

ko^ Numerativsubst. 



P !'^ 2' Nachbar. 
A Jen' ) 

^ t'schii^ vergangen 
Sß, nien^ Jahr 
^ wang^ nach 

Vi •'•' 3 , Japan 
^ pen^ S ^ 



kuoh^ Reich 

t'schü* weggehen. 
JU yüen^ in der That 
^ schy* sein 
^ hen^ sehr 
jff- hau^ gut 
^ tih^ Genitivpartikel 

i }ri^' [ Gedanke. 

^ tsching'* schliesslich 

/j> puh* nicht 

3^4" liau^ berechnen, 

;^ ta* gross, sehr 

m k'uei^ verlieren 

^ t'ächi^ sein 

y^ pen' Kapital. 

ffl yijng^ verbrauchen 

ij# liau' Vergangenheitspart. 

t 'schien^ Geld, 

hai^ noch 
>f> puh^ nicht 

Sin' I ^»^'^^'g' 



tsohi* I 
nung 



beinahe 



* i 



S t'schuh» S herausbringen 

. ^ ta^ gross 

■^^ schv i 

^ lai^ kommen. 
. 'S» ni» du 
^ schuoh^ sprechen 
^ tih^ Belativpartikel 
2 tsche^ dies 
U hua^ Sprache, 
J^ wo^ ich 
^ puh^ nicht 
fg hsin^ glauben. 
^ t'a^ er 

schy'* sein 

t^schi^ anfangen 

han^ Land 

tsou^ gehen 
ß^ tih^ Relativpartikel, 
;g schy^ sein 
^ t*sung^ folgen 

^ll^""^' j Wasserweg 

^ tsou' gehen 
ff^ tih^ Relativpartikel, 
hai^ oder 
l schy* sein 
^ pei* von 
S8 t'schiang^ ) j^ , 

Jl* t 'schlang' berauben 
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15 liau^ Vergangenheitspart. 

HS ma' Fragepartikel ? 

aS ta^ all 

^ puh* nicht 

3^ schy* sein, 

Ift t'a^ er 

:jQE tsai^ in 

]^mai^ kaufen 

69 tih^ Kelativpartikel 

^ schy* sein 

^fschih^Lack)^^^^ 
S( wan^ ) c • 1 

^ koh* jeder 
^ yang* Art 

1 t'schi» ; Po«ellan ; 
^ t'a* er 
3t yo* wieder 

ShsinM^'«"« 

^ puh^ nicht 

JS tsuh* genügsam, 

S mai^ kaufen 

3? liau^ Vergangenheitspartikel 

-f* schyh ^ zehn 

^ tschi' einige 

^ pau^ Ballen, Kugel 

yen^ ) ^ . 
t«u3 5 Opium, 

tschuang^ einpacken 
HP hau^ gut 



(JI liau^ Vergangenheitspartikel 
iBt^«n»°^ ^obenauf 



t'ou' 
schy* sein 

^ t'schihi Lack 

flj huo* Waare, 

$ t'schi' ^ Porzellan, 

T hsia^ ^ darunter 
;^ schy* sein 

üyoh* ^ Opium. 

^ t^a^ er 

ll^ tih^ Genitivpartikel 

f tsy ' \ ^^"^^ ^'^^^ 

i t'ai^ allzu 

;^; ta^ gross, 

•iHi ye^ auch 

J2 meih^ nicht 

^ t^sching^ erbitten 

^ schuei* Zoll 

9 tan^ Bescheinigung, 

^ tschiu^ also 

^ tai^ } 

5 huei^ 5 zurückbringen 

S tschkngi i ^^^^ Tschinkiang 
Jlf lai^ kommen 

7 liau^ Vergangenheitspart. 
^ huo» ) 

jftlun^ > Dampfer 

j^t'schuan^) 



tscbin** einlaufen 
n k'ou^ Hafen 
||§ tih^ Genitivpartikel 
Wpsehy2^ ^ 



.«. t'scha^ ) ^ j 
ffi t'schuhi S ""'^^"' 

^ij tau^ ankommen 

3? liau^ Vergangenheitspartikel 

^ tsehen'* ) 
JI tschiang^ 'i 

1 tW» S Anlegeplatz, 
^ pei* von 

^Y ,i Zollamt 
kuan*) 



Tschinkianor 



7 4 I Untersucher, 
t'scha^ 



fll t'schuh^ V finden ; 
* lai^ j 

>j5 puh* nicht 

13, tan^ nur 

Sl 1- 2 ( beschlagnehmen 



5P liau^ Vergangenheitspartikel 
huo* Waare, 
lien- zusammen mit 



A 

m 

T 



7 
ff 



St 

fy 
7 



Ig 



Jen* Mensch 
tu» all 

^^;^; ; verhaften. 

pan"* bestrafen 

liau^ Vergangenheitsparti 

ai^ erleiden 

liau' Vergangenheitsparti k 

ta^ schlagen • 

hai^ noch 

puh* nicht 

suan* zählen, 

yu'* wieder, ausserdem 

fah' in Geldstrafe nehmen 

liau^ VergangenheitspartikeE 

\ 1 ( so und so viel 

fK \ Silber, 
tsy ) 

hau' recht (ironisch) 



jung* ) 



leicht 



7 



ff 



1' S 

t'sai^ dann erst 

wan- ) 1 j. 
tschieh')«^^'''^^g«° 

liau^ Vergangenheitspartikel 

tsche* dies 

tschien* Numerativsubst. 

an* ) 



^ tsy^ S 



Rechtsfall. 



A, — Du erwähnst diesen Mann, da fällt mir eine Sache ein. 
Er war eigentlich unser Nachbar und wohnte neben uns. Im 
vorigen Jahre reiste er nach Japan. Das war an sieb ein' sdir 
guter Gedanke und es war nicht vorauszusehen, dass er dabei 
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soviel Geld verlieren würde. Dass er Geld verbrauchte^ war noch 
gleichgültig, aber beinahe wäre noch eine grosse Geschichte 
daraus entstanden. 

B, — Das glaube ich nicht. Ging er zu Land oder zu Wasser, 
oder wurde er von Räubern überfallen ? 

A— Alles nicht. Er kaufte in Japan Lackwaaren und alle 
Arten Porzellan. Aber er war zu gierig und konnte nicht genug 
bekommen und kaufte über zehn Kugeln Opium, die er wohl 
verpackte, obenauf Lackwaaren und Porzellan, unten üpiuna. 
Er war zu frech und ohne sich eine Zollbescheinigung geben 
zu lassen, brachte er Alles mit sich nach Tschinkiang zurück. 
Als der Dampfer in den Hafen (von Schanghai) einlief, wurde 
nichts gefunden, aber als er am Anlegeplatz von Tschinkiang 
ankam, fanden die Zollbeamten es heraus. Nicht nur wurden 
die Waaren mit Beschlag belegt, auch er selbst wurde verhaftet 
und (mit Schlägen) bestraft. Dass er Schläge erdulden musste, 
machte noch nichts aus, aber er wurde auch in Geldstrafe 
genommen. Der Fall war nicht leicht beizulegen. 



42^'''' Abschnitt. 






ti^ 
Q sy^ / der zweiuiid- 
^ schyh^ ( vierzigste 
n erl* ) 



tschang ^ Abschnitt. 

jj ni^ du 

schy'' sein 

tschi^ ) .. 

-jz£: 1 2 J wann r 
i$ schy2 j 



t'schien^ ) . , 
do^'i \ umziehen 

^ lai' kommen 



69 tih^ Relativpartikel? 

§ tsche* dies 

g^f so^ Numerati vsubst. 

W fang' ) xj 
^ tsy^ ) -^'^"^ 

^ hen^ sehr 

Jü; tschuang^ ) schönes 
{g kuan^ ) Aeussere, 

wuh^ Zimmer 



liMn 
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■^ je* auch 

^ tschohl i „. , 



^tsyM 



Stuhl, 



qr x^ 3 i Stuhl ohne Lehne 

i tu' all 

schy* sein 
tsy' roth 

Tic muh* i Sandelholz- 

||§ tih^ Relativpartikel, 

§ tsche'* dies 

^ hsie^ einige 

Ä ku^ alt 

^ t'ung^ Bronze, 

-^ ku' alt 

m t*sy^ Porzellan 



M tscM* ( Gegenstand 
S; tu' all 
schy* sein 



# ^^^y' ^ in der Welt 
Jb schangV^^ "^^^ ^®^^ 

^ schau ^ wenig 

^ yu' es giebt 

65 tih^ Relativpartikel. 

S 4 J Schreibtisch 
^^ an* ) 



S flv4 / Schreibmaterialien 
pau' J 
Ig hen^ sehr 

tschiu°^ j geschmackvoll. 

3 afc schu' i 

1 tschia^ ^ Bücherregal 

h schang'* auf 
^ koh^ jeder 
^ yang* Art 



JBi schu ^ i 

^ tschih^ \ ^"«•»"^ 



^ hen^ sehr 
^ to^ viel. 
ß\wo^ 



p 3 / Schlafzimmer 



Kleiderstände] 



liMn 
^ t'schuang* Bett, 
Ig tschang ^ Vorhang, 
^ pei^ Bettdecke, 
^ juh^ Matraze, 

^ tschia* ) 
85 tu Uli 
^ hen^ sehr 

J§f tsching M""®'"- 

« .. 2 i Grarten 
yuen'' ) 



h schang* auf 



jfy nei* innerhalb 

3§|£ t*8chun' ) j^ .., ,. 
^ t'ien' < ^^"^l^°g 

^ yu^ es giebt 
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^ tih^ Relativpartikel 
g schy* sein 

Siu^'°#* \ Mandelblütbe, 

8 t'^^i ! Pfirsichblüthe, 

3S*li^ ) 

JL\ 1 > Pflaumenblüthe, 

^ schauh^l 

lH yauh* > Päonie, 

IB tna^ j 

H t'schiaDg'l 

M wei^ ?• Zimmtrose, 

;JE hua^ ) 

;g yang^ Pappel, 

m liu' Weide 

^ schu^ Baum, 

|£ hung^ roth 

A3 tih^ Relatirpartikel, 

fgi lüh* grün 

Ag tih^ Relativpartikel, 

g paih^ weiss 

^ tih^ Relativpartikel, 

^ koh* jeder 

m yang* Art 

SS tu' all 
Igp hau^ gut 
§ k*an* sehen. 

I tW ! Sommer 

>^ yu^ es giebt 

ß5l tih* Relativpartikel 



^ schy* sein 

schyh^'l 

liu^ > Granatapfelbaum, 

schu* 3 

IC p'a^ > Mispelbaum, 
schu*) 



kuo^ [• Apfelbaum, 
schu^ 



j 

S 1^ w Lotusblume, 

i yeh* ! Lotusblatt, 

^ lien^ Lotus 

^ p'eng^ Saameukapsel, 

H ou^ Lotuswurzel 

^ tsy' ) 

i ''^Y i Herbst 

7^ yu' es giebt 

^ tih^ Relativpartikel 

jg schy* sein 

8 u^^\* ! Olea f ragrans, 
:ffi hua^ i 



i 



jung* > Hibisous mutabilis, 
hua^ ) 

H hna?^' i Chrysanthemum, 

wu*^) 

t'ung* [ Eleococca verrucosa, 

schu* ) 
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i;s 



^ tsy' r Birnenbaum, 
i^ schu^ j 

f^ tschüh^ ] 

^ tsy^ ? Apfelsinenbaum, 

^ schu* j 

§ t'scheng- j 

tsy^ ( Orangenbaum. 

Ä *f 1 i Winter 
^ t'ien^ ) 

:§ yu^ es giebt 

^ tih^ Kelativpartikel 

5g schy^ sein 

^ sung^ ] Tanne, 

|S paih^ (poJi^) f Cypresse 
Ij^ schu'^ ) Baum, 

* schnei' j 

j|I| hsien^ [ Narzisse, 

;?2 hua'^ ) 

S 1 1 / Pflauraenblüthe, 



t'sau' Pflanze. 
jj tschen^ wahrhaftig 

schy'* sein 

i* fremdartig, sonderbar 
1^ wei^ Geschmack, Geruch, 
J^ t'sching^ rein 

hsiang^ Wohlgeruch. 



tsai^ pflanzen 

65 tih^ Relativpartikel 

J§- koh* jeder 

^ yang* Art 

Hkuo' ^ 

-^ muh^ r Obstbaum, 
schu^ ) 

^ tschung'* säen 

69 tih^ Relativpartikel 

^ koh^ jeder 

^ seh'* Farbe 

)jf2 hua^ Blume 

Wann bist du umgezogen ? Dies Haus hat ein sehr schönes 
Aeussere. Di« in c(en Zimmern aufgestellten eleganten Tische, 
Stühle und Schemel sind alle aus rothem Sandelholz ; die alten 



Ä t'ii^ ( ™®^^ Freund, du 

^ schon ^ empfangein / , 

^ yung^ gebrauchen ) ^^^^^^ 

4j J. 3 ' sehr, ohne Ende. 

i t^sy3 dies ;i v. 
as ti^ Platz i ^'®^ 

"^ puh'* nicht 

^ sehen ^ sehr 

^ ta'* gross, sehr 

jff hua' gut, 

5 t'ai^^^ ( ^^^^ Freund, 

Jp ju* wenn 

ai* lieben 

Jlfc t'sy3 dies 

^ ti^ Erde, Platz, 

^ tschiu* so 

^ t'sching' bitte 

H^ t'schang^ fortwährend 

^ lai^ kommen 

ÄtsoM ., 
S , 4 i sitzen 
^ tso* ^ 
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Bronzen und alten Porzellangegenstände sind seltene Stücke. 
Die Schreibmaterialien anf dem Schreibtisch sind sehr geschmack- 
voll. Auf den Bücherregalen stehen sehr viele Bücher jeder Art. 
Im Schlafzimmer sind Betten, Vorhänge, Bettdecken und Matrazen 
und Kleiderständer sehr rein. Im Garten giebt es im Frühling 
Mandelblüthen, Pfirsichblüthen, Pflaumenblüthen, Päonien, Zimmt- 
rosen, Pappeln und Weiden; Alles sehr schön in rother, grüner 
und weisser Farbe. Im Sommer giebt es Granatapfelbäume, Mis- 
pelbäume, Apfelbäume, Lotusblumen, Blätter, Saamenkapseln 
und Wurzeln, Palmen und Bambus. Im Herbst giebt es Olea 
fragrans, Hibiscus mutabilis, Chrysanthemum, Eleococca Terrucosa, 
Birnenbäume, Apfelsinen — und Orangenbäume. Im Winter 
giebt es Tannen und Cypressen, Narzissen, Pflaumenblüthen. 
Man pflanzt alle Arten Obstbäume und säet Blumen und Pflanzen 
in allen Farben. Wahrhaftig es ist ein wundervoller Wohlgeruch, 
ßü hast es ausserordentlich angenehm. 

Es ist nicht besonders schon hier, aber wenn es dir hier gefällt, 
l^itte komm doch her und setz dich hier hin, so oft du willst. 



43^'"" Abschnitt. 



Ö sy'' (der dreiund- 
-f- schyh' r vierzigste 
^ san^ J 

^ tschang^ Abschnitt. 

^ ta* ) mein Herr (Anrede an 
\ jen^ J Beamte höheren Banges) 

U t^schien^ vorig 

^ t'sy* Mal 

Jft t^schuh^ ) in den Krieg 
1^ ping^ ll ziehen, 

^ tai^ führen 



wieviel ? 



jy liau^ Vergangenheitspartikel 

^to^ d 
^ schau^ ) 

^ ping.^ Soldat 

jS t'schü* weggehen 

"X. liau^ '.Vergangenheitspartikel, 

■rJ k'o^ es mag 

^ yu^ sein 

— ih^ ein 

^ nien^ Jahr 

to^ viel, mehr 
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Sj rno^ Fragepartikel ? 

H tsche^ dies 

huei^ Mal 

f\ t'schuh ^ ) in den Krieg 
^ ping^ S ziehen, 

5fc hsien * erst 

^ M ( durchaus nicht 

3ß hsiang*^ denken 

#rta^ ^ I •• r 

tt tschang^ ! '^^^Pf^^' 

^ P^^' > nnr 

;jfl£ tsai'* in 

Sin' } ^'«^*^g 
J^'««' ^ Pas« 

I '^''' \ -'*«J 

S! scheh* i . , . 
S iijj4 ^ errichten 

^ liau^ Vergangenheitspartikel 

f^ Hang' zwei 

Jßß tso* Numerativsabst. 

SS P'an* ) 

^ wo' ich 

:fgt tai* fähren 

llg tih^ Belativpartikel 

S ™^!. i Kavallerie, 



Igen, 



Lager. 



»:P'au* ) Artillerie 
^ f -4 f Infanterie, 



A 



It 
IT 

1 



HS 
T 

m 

B 



^ 
» 



«t 

« 
s 



kung^ zusammen 

yu* sein 

ih^ ein 

t' schien^ tausend 

wu^ fünf 

paih^ hundert 

jen^ Mann ; 

mei^ jeder 

tuei* Abtheilung 

li^ in 

schau^ Kompagnie 

kuan^ Offizier 

ih^ ein 

yüen* Numerati vsubst. 

kuan^ ) «.., 
,. 3 J fuhren 
hng* ) 

tsche^ dies 

ih^ ein 

tuei^ Abtheilung 

f^K \ Soldat, 
ting' ) 

mei* jeder 
jyh* Tag 
tsai^ in 

tschiau* Belehrung i Exerzir 
t*schang^ Platz ) platz 

t*sau^ ) 

3 \ exerziren, 
yen' ) 

puh* nicht 

fen^ unterscheiden 

tschou* Tageslicht 



ye 



Nacht, 



koh'* jeder 
t^schu* Platz 
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1 hsün* I P'»t>^°«'Ui>^«"» 



19 

m 

IS 

M 

tt 
Sl 
:k 

B 

m 

A 

H 



63 



Vi 2 \ 

k* ?4 ( ununterbrochen 

*.? f vorbereitet sein, 
pei* ). 

tsche* dies 

ko* Numerativsubst. 

. ^ i Verantwortlichkeit 

sehen ^ sehr 
ta* gross, 
puh^ nicht 
kan^ wagen 
schau ^ etwas 
hsie^ nachlässio:. 
yu^ es giebt 
ih^ ein 

jyh* Tag 
huh^ plötzlich 
wen« hören 

^K \ Feind 

lai^ kommen 

liau^ Vergangenheitspartikel, 

yü^ mit 

tsei« Bäuber 

ti^chiau^ } sich in eine 
tschang* ) Schlacht einlassen, 

pa* Accusativpartikel 

tsei« Räuber 

schah^ tödten 

tih^ Relativpartikel 

pau* bedecken 

t'ou« Kopf 

12 



m 

7 
T 



% 



± 



PI 

75r 



^ 



m 



A 



^f ^ 4 f wegschleichen 

pai* in die Flucht schlagen 
liau' Vergangenheitspartikel, 
tsy* von 
t'sy^ dies 
yung^ ewig 
puh* nicht 

kan^ wagen 

tsoh* machen 

luan* Unruhe, Aufstand 

liau^ Finalpartikel, 
j^^f \ nachher 

Bchang« j v„rg«s«kter 

tschah^ ) B^f^i^i 
tsy3 ) 

t'iau^ versetzen 

wo^ ich 
huei« zurück 
lai« kommen, 

pah« aufheben 
ying« Lager, 
sah^ entlassen 
ping^ Soldat, 
tsche^ dies 
schy* sein 
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Ä ?ah^ ! Kriegskunst 



% schuh* i wohlerfahren, 

£| tung* 5 (Trappen) bewegen 

^ yu^ haben 
j^ fang^ Methode. 
J^ ping^ Soldat 
S schu^ Buch 
h schang* auf 
^ schuoh^ sprechen 
||§ tih^ Relativpartikel, 
8$ tsehiang^ Feldherr 
:5£ tsai* sein in 
^ mou' List, 
^ puh* nicht 
;jfl£ tsai* sein in 
^ yung^ Tapferkeit ; 
j^ ping^ Soldat 
:|Qg tsai^ sein in 
1^ tsching^ Gewandtheit, 
>|^ puh^ nicht 
^ tsai^ sein in 
^ to^ Menge. 

i y^"', l weil 
:@ wei» ) 

J];;,{ (Titel) Sie 



IK wei^ gefürchtet 
^ ming^ Name 
su* ) 



tschu* 5 aUbekannt, 
Jlfc t'sys dies 
fan^ Mal 



^ -3 / desshalb 

5t t*schü' ergreifen 
^ scheng* Sieg 

B^ a^ Finalpartikel. 

^ tsung^ schliesslich 

^ schy* sein 

M huang^ ) jr • 
^ , ° ^ J Haiser 
Jt schang* ) 

g^ tih^ Genitivpartikel 

^ hung^ unermesslich 

H fuh» Glück, 

iS tsen' ) . 5 
^ 1 [ wie r 
■™ mo* ) 



fg neng^ können 
Jf suan* rechnen 
^ wo^ ich 
ß^Jtih^ Qemtivpartikel 

^lau^ ) veraienst 
Ijl^ ni^ Fragepartikel. 



i4. — Als Sie das vorige Mal in den Krieg zogen, w 
Soldaten führten Sie da ? ist es nicht über ein Jahr her ? 

B. — ^Als ich damals in den Krieg zog, dachte ich ers 
nicht, es würde zum Kampf kommen, sondern wir würdei 
auf den wichtigeren Pässen Vertheidigungsmassregeln ti 



131 

Ich richtete zwei Lager ein. leb führte an Kavallerie, Artillerie 
und Infanterie zusammen 1,500 Mann, jede Abtheilnng unter 
einem Kompagnieführer. Täglich wurde auf dem Exerzierplatze 
exerciert. Tag und Nacht ohne Unterschied wurde patrouillirt, 
unablässig waren wir vorbereitet. Die Verantwortlichkeit war 
sehr gross und ich wagte nicht nachlässig zu sein. An einem 
Tage hörten wir plötzlich der Feind sei gekommen und ich liess 
mich mit den Räubern in eine Schlacht ein. Wir tödteten (viele) 
Räuber und schlugen (die Anderen) gänzlich in die Flucht (das» 
sie sich mit bedecktem Haupte davonschlichen). Seitdem^ 
wagen sie es nicht wieder einen Aufstand zu machen. Nachher 
empfing ich einen Befehl meines Vorgesetzten, der mich zurück- 
berief. Ich hob die Lager auf und entliess die Soldaten. 

A. — Das kommt, weil Sie in der Kriegskunst wohlerfahren 
sind und mit der Truppenbewegung Bescheid wissen. In den 
militärischen Werken heisst es : Die Feldherrnkunst besteht in 
List, nicht in Tapferkeit, die (Force) des Soldaten liegt in 
Gewandtheit, nicht in Menge. Weil Ihr gefürchteter Name 
allbekannt ist, desshalb haben Sie dies Mal den Sieg davongetragen. 

^^Schliesslich ist es nur des Kaisers unermessliches Glück, 
wie kann ich es mir zum Verdienst anrechnen ? 



44^ Abschnitt. 



H sy* l der vierund- 
-f* schyh* i vierzigste 

^ tschang^ Abschnitt. 
|*^«W«°'j vorgestern 

^ ye* Nacht 
m li' in 



schon* empfangen 
X liau^ VergangenheitspartikeB 
jS hsie^ etwas. 
^ han' kalt, Erkaltung. 
^ tsche* dies 
|§ Hang' zwei 
B jyb* Tag 
Ja schen^ ) rr- 
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"^ yu^ haben 
^ ping* krank, 
Q sy^ vier 
Jg tschy^ Glied 
^ wu^ nicht haben 
5j lih* Kraft, 
gt tu* Bauch 
ft p'i2 Haut 



liMn 
Y^ tsoh* machen 
Jjg tschang* Anschwellung, 
4Jjk hsin^ Herz 
Ü 11' in 
/j; puh* nicht , 



t'ou^ Kopf 

5^ yu* wieder 

|S fah^ ^ i. • ji* 

jg , i . schwindlig sein, 

SU tso* sitzen 
Ä lih* stehen 
•j^ ye' auch 
*^ puh* nicht 
^ an^ ruhig, 
5^ tschyh' nur 
5^ ai* lieben 



wai^ 



^ 



tschoh^ ) g'^°"«°' *°^''^ 
^ schnei* schlafen, 
B|^ t'schy^ essen 
^ tih^ Genitivpartikel 
Ä tung^ ) jj. 



/f! puh* nicht 
1^ teh' erlangen 

Ü hna°' I veraauen. 

tsaii i 

t'schen« ( ^°''g«° 

4 ti j ''°°^®'' 

— ih^ ein 

^ wan^ Tasse 

^ scheng^ roh 

H tschiangi Ingwer 

^ t'angi Suppe, 

^ wu' Mittag 

^ hou* nach 

^ t'sching' bitten 

— ih^ ein 
ko^ Numerativsubst. 



i' 



) 



Arzt 



^ scheng^ ^ 

TjJH lai^ kommen, 

ffi t*a^ er 

^ schuoh^ sprechen 

wo' ich 

schy* sein 

r 1 ^ t sich erkälten, 
fengi ) 

# pih* ) .. 
-"^ r . w müssen 

»: < f herausbrin<ren. 

§ f °*, ! nachher 
fg hou* ) 
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ir 



T 

AI 



4* 



heute 



ff 



k*ai^ öffnen, ausfertigen 
liau' Vergangenheitspartikel 
ih* ein 
ko* Numerativsubst. 

Jys^ j Rezept, 

t*schy^ essen 

Hau' Vergangenheitspartikel 

ih^ ein 

tschi^ Bissen 

yoh^ Arznei, 

tschin^ 

sehen ^ i ^.. 
tsy» S^"'"^' 

t*sai^ eben 

tschioh' ) r...ui 
teh« 5 f"*»^°° 

hau' gut 

hsie^ etwas. 

puh* nicht 

yau* ) ' 1 .. 
tschin» i '''*'^''«' 

wo' ich 

tih^ Genitivpartikel 



Ä sehen» ^ gg.^. 
^ tsy* j ft-orper 

tsche* dies 
tschi' einige 

B jyh* Tag 
U ye' auch 
^ schy* sein 
^ puh* nicht 

ffi schuang^ > r«««+^,. 



1^ 

P 



Hl 



T 



§ 



yin' trinken 
schyh^ essen 
tu^ all 
meih^ nicht 
yu' haben 
wei* Geschmack, 
k*ou' Mund 
nei* in 

tsoh^ machen 
suan^ sauer, 

tsching^ j ^ 

p*i2 Haut 

tu^ all 

schnei^ schlafen 

tschung' anschwellen 

Hau' Vergangenheitspartikel, 

yu' es giebt 

schy^ Zeit 

erl' Ohr 

nei* in 

ju^ wie 

ku' Trommel 

hsiang' Geräusch, 

tschins;^ ) t i. - l 

1 r / Lebensgeister 
schen^ ) ° 

p*i2 



) 



tschüen* ^ 

teh^ ) V. 
hen» 5 '^^''' 

hsiang' denken 

schy* sein 



ermattet 
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^ tschin^ dies 
iß> nien' Jahr 

>jfj puh* nicht 
JÖp hau^ gut, 



^ -3 f desshalb 

M tsche^ ) 1 , 
Ä 1 / solcher 

^ yang* Art 

im a^ Finalpartikel. 



Vorgestern Nacht hatte ich mich etwas erkältet und diese 
letzten Tage war ich krank, die vier Glieder (Arme und Beine) 
hatten keine Kraft und mein Unterleib war. angeschwollen, ich 
war gar nicht munter. Im Kopfe war ich schwindlig, weder im 
Sitzen noch im Stehen fand ich Buhe, nur in gekrümmter 
Lage mochte ich schlafen. Nichts konnte ich verdauen. 
Gestern Morgen kochte ich mir eine Tasse Suppe aus rohem 
Ingwer, am Nachmittag rief ich einen Arzt, der mir sagte, ich habe 
«ine Erkältung in mir, die heraus müsse (durch Schwitzen). 
Nachher verschrieb er mir ein Bezept. Nachdem ich die Arznei 
genommen habe, fühlt sich mein Körper heute etwas besser. 

Das ist nicht schlimm. Auch mein Körper war in diesen 
Tagen gar nicht munter. Speise und Trank hatten keinen 
■Geschmack, im Munde entstand Säure, die Augenlider waren 
nach dem Schlafe angeschwollen. Manchmal hatte ich im Ohr 
•ein Geräusch wie von einer Trommel. Die Lebensgeister waren 
sehr ermattet. Ich glaube, das Glück in diesem Jahre ist schlecht 
und dass es desshalb so ist. 



45*®' Abschnitt. 



«ti* 
^ schyh^ 

5E wu^ 

^ tschang ^ Abschnitt. 



der fünfundvier- 
zigste 



tsche^ dies 



^ ko* Numerati vsubst. 



j^ fangi j 



Platz 
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5 meih^ nicht 

If yn^ es giebt 

If hau' gut 

H^ t'schy^ essen 

t^ tih^ Kelativpartikel 

1 tungi ) j.. 

B hsi^ ] ^'""S- 

IJ tschyh' nur 
f yu« es giebt 
1^ tschn^ Schwein 
^ jouh* Fleisch, 
^ niu^ Ochse, 
^ yang^ Schaf 
{1^ jouh* Fleisch 

2 hai^ noch 

|pr*|büiig, 

ifh tschiu* ) ^ . , 



^ tu^ all 
^ schy* sein 
^ kuei* thener 

^ tih^ Relativpartikel. 

§ koh* jeder 

lä seh* Farbe, Art 

65 tih^ Qenitivpartikel 

^ yü« Fisch 

X yu* wieder 

JfJ puh* nicht 

^ to^ viel. 



S ^t^^^' I da ist 
^ schy* ) 



1 teä'°^' ! ^°" 

•Ißi ye' auch 
^ hen^ sehr 
^ schau' wenig. 
^ tschyh' nur 
^ yu' es giebt 

m yn' Oel, 

gl yen^ Salz, 

^ mi' Reis 

fgtschia* |pj.^jg 
^ t^schien^ ) 

7[; puh* nicht 

kuei* theuer, 

lien^ zusammen mit 
tJ; muh* Holz 
^ t'schai^ Feuerung, 
^ mei^ Steinkohle, 
^ t'an* Holzkohle 

m tu^ all 
Jj^ puh* nicht 

{ fr* I biuig. 

^ ni» du 

^ schnoh^ sprechen 

H^ t'schy^ essen 

^ tih^ Belativpartikel 

:S tungi I j). 
gghsii ^^'°° 

kuei* theuer, 

tsche' dies 

J^ schen^ Körper 
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K scliang^ auf 
^ tih^ Geoitivpartikel 
ig t*su' grob 
"^ pu* BaumwoUenzeng 

^^^ 'Kleid 

•^ ye' auch 
^ puh* nicht 

fj^^'i leicht 

^ t^schuan^ anziehen, 
g tsche^ dies 

j^ tschien^ Numerati vsubst. 
/|\ hsiau' klein 

i ^^^,* ' Jacke 
:3p tsy* ) "^^^^^ 



schy^ sein 

;2|C pen' einheimisch 

>f^ pu^ Baumwollenzeug 

lUl tih^ Relativpartikel, 

tt k^u^ ) 

15 . 8 f Hosen 

-f tsy« i 



schy* sein 
65 tih^ llelativpartikel. 

a^ tu^ all 
/f! puh^ nicht 
||g neng^ können 
^ t*schuan^ anziehen 
ff hau' gut 



j 6^ tih^ Relativpartikel. 

jP suei^ obgleich 
>|f yu' haben 

^ liang^ zwei 

ff tschien* Kumerati vsubst. 

S . 4 f anständi;]^ 

^ mien* J ^ 

flu fuh^ ) ^'^^"^^ 

^ hsiang* gleichwie 

JU na^ jener 

ff tschien* Numerati vsubst. 



3. ;"%^' ä Atlas 
^ mien* Ueberzag 



^ tschia^ füttern 

f^ au^ Rock, 

i^ hang^ Stadt Hangtsehou 

H^ t'schou^ Seide 
J^ mien^ üeberzug 

U ye' auch 
85 tu^ all 
;g schy^ sein 

a T .1 2 ( bejammernswerth 

^ tih^ Relativpartikel, 
/f^ puh* nicht 
lH neng^ können 



137 



2p p'ing* ) ^ ... ,. , 
m t'schang» i t^^gtagl'ch 

^ t'schnan^ anziehen 

^ tsai* sein in 

^ sehen ^ Körper 

Jb schang* auf. 

Ä tschiu* I 
;ischy* r 

^ wo^ ich 

^ tsche^ dies 

— ih^ ein 

]9 ting^ Numerativsubst. 

I S?"°* S Tragstuhl, 

— ih^ ein 

35 ting ^ Numerativsubst. 



— ih^ ein 

Sl schuang^ Paar 

Iffs^'f Stiefel 

S; tui all 

fl3 yuiig* gebrauchen 

X lian' Vergangenheitspartikel 

Jf hau^ gut, sehr 

^ tschi^ einige 

^ nien^ Jahr. 

ß: ni^ du 

^ schuoh ^ sprechen 

J9F hau' gut 

^ hsiau^ lachen, 

^ puh^ nicht 

J9F hau ' gut 

^ hsiau ^ lachen 

Pm a^ Finalpartikel. 



Ä, — An diesem Platze giebt es nichts Gutes zu essen, nur 
Schweine — , Rind — und Hammelfleisch ist noch billig, aber Hühner 
und Enten sind theuer. Von Fischen jeder Art sind nicht viele 
vorhanden und Kohl ist auch sehr wenig. Nur Oel, Salz und 
Reis stehen nicht theuer im Preise, während Feuerholz, Steinkohle 
und Holzkohle nicht billig sind. 

B. — Du sagst Esswaaren seien theuer, aber diese Kleider aus 
grobem BaumwollenstoflF, die ich trage, sind auch nicht leicht zu 
beschaffen. Diese kleine (Unter-) Jacke ist aus einheimischem 
Baumwollenstoff, die (Unter-) Hose aus Shirting. Gute Schuhe 
und Strümpfe kann man gar nicht tragen. Obgleich ich zwei 
anständige Kleider habe, wie die mit Atlas überzogene Jacke, den 
gefütterten Tuchrock und die mit Hangtschou Seide überzogenen 
Beinlinge, so sind sie doch sämmtlich in bejamnierswerthem 
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Zustande und können nicht tagtäglich getragen werden. Da isl 
mein Tragstuhl, mein (Amts-) Hut und mein Paar Stiefeln, di« 
sind schon viele Jahre im Gebrauch. Ist das nicht zum Lachen ? 



46^®' Abschnitt. 



CS sy* f der sechsundvier- 
-f* schyh^ { zigste 

y^liuh* ) 

tschang^ Abschnitt. 

I 'hing. \ »"" J^-^. 
Ijf t^schien^ früher 
g^ schuoh^ sprechen 

1 tschien* I ^°"t«"en 

— ih^ ein 

fjSl ko* Numerativsubst. 

g P^?g' \ Freund, 

7[% puh* nicht 
JD tschy^ wissen 
^ kuei* geehrt 
^ yu' Freund 
;g schy* sein 
^ na^ welcher ? 

— ih^ ein 

Ijr wei* Herr, 

^ schy^ sein 

♦ pen' j 

fjl ti* l Eingeborener, 

Ajen^ ) 

hai^ oder 



schy* sein 
Ä wo^ > . 

/na 1 ( Wir 

IP5 men^ ) 

^ a^ Finalpartikel ? 

^3: ni^ du 

^ tui all 

33 meih^ ) . , ^ 
!^ 9 / nicht 

^ t'sai^ ) 



^ pi* gering, mein 
^ yu^ Freund 
^ schy* sein 

gl kuoh^ > Deutscher, 

AJen' ] 

Hl] tau^ ankommen 

"]f liau^ Vergangenheitspartike 

rtl tschunori) 

g kuoh^ ) ^^>°^ 

^ yu^ es giebt 

3£ wu^ fünf 

^ liuh* sechs 

^ nien^ Jahr 

J liau^ Finalpartikel, 
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^ hna* ( hochchinesisch 

^ hsioh^ lernen 

$^ tih^ Eelativpartikel 

^ hen^ sehr 

ff hau^ gut, 

% ni^ du 

{^I t'ung^ mit 

^ wo' ich 

^ kchi^ } zusammen 
35 t^schü* weggehen, 

^ °'' ' ihr 
-^fl men^ J 

^ erl^ zwei 

f^ wei* Herr 



gS t'an^ ) , j 
t^an^ \ plaudern. 

joh* wenn 
schy* sein 



yuen' 



einverstanden sein, 



^ ? selbstverständlich 



S jan- ) 
t'i* für 
ß; ni' du 

91 yin' 



) 



vorstellen. 



tschien* ) 

tsche* dies 
-ß wei^ Herr 
j^ schy^ sein 
m hsie* (Eigenname) Hsie 

^ f^'M Titel, Herr 

^ tsche* dies 



1^ 



tschiu* ) , 
schy* j*'^<» 



jtt: 



wang^ (Eigenname) Wang 

hsieni )g 
schengi ^ ^®"- 

tschiu' lange 

yang' hinaufsehen 

ta* gross 

ming^ Ruf, Name. 

^cg 8 I beiderseitig. 



m 



Jtt 
ff 



t'sy' ( ^beiderseitig. 

kuei* geehrt 
kuoh^ Beich 
schy* sein 
na' welcher ? 
ih^ ein 

kuoh^ Keich ? 
tsai^ sein in 
t*sy' dies 
ti* Platz 
yu' haben 

l i welcher ? 



mo 



< 



Ü: 



3 

SB 



, 4^ { Amtsgeschäft ? 

pi* gering, mein 
kuoh^ Reich 
schy* sein 

1 12! Deutschland, 

t'sching^ bitte 
tschiau* Belehrimg 
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^ koh ) o- 

•^ t'ai^ erhaben 

■^ fu' Zuname. 

^ t^sau' Gras, nachlässig 

^ tsy* Bezeichnung 

^ t*schun^ 

JK fangi 

^ wo^ ich 

/^ yu^ haben 

^ Hang' zwei 

ko* Numerativsubst. 



(Zuname). 



& Li. ! *"'""' 



f P^^g' j Freund, 

— ih^ ein 

Q ko^ Numerativsubst. 

schy* sein 

' Amerika 



mer 
kuoh^ ) 

— * ih^ ein 

^ ko* Numerativsubst. 

Jg schy* sein 

^^: Mtalien, 
kuoh^ 



m tu^ all 

'^ puh^ nicht 

^ schy* sein 

j5 kuei^ geehrt 

gl kuoh^ Reich 

g^ tih^ Genitivpartikel 

^ jen^ Mensch. 



^ ^^.^° ( beglückwünschett 



hsi' ) 
:flE tsai* sein in 
335 na' welcher ? 
^ ko* Numerativsubst. 

®y^' Umt 
ra men^ ) ^™^ 

J5 teh^ erlangen 

^ i* Gedanke, Wunsch ? 

gj wo' ich 

:^ tsai* sein in 



huei^ gemeinsam ) , ^ 

sehen"* untersuchen f . , , 
^gj 2 V mischte 

^y^ alAmt (Gericht 

P5 men^ | J 



^^, pan* verrichten "J 
v{|[ wen^ literarisch > Secretär. 
" an^Fall j 

wo' ich 

^ t'schan;!;' immer 

^ tschieh^ ) erhalten 
^ tschoh^ ^ erhalten 

kuei^ geehrt 

® y^' ' Amt - 
pg men^ ^ ^'^* 

Jg^ wang' gehen 

JU lai^ kommen 

1 tchlhi j Schreiben, 
JjJ na* jener 
^ tu^ all 
schy* sein 



Kl küh^ ) 

S t . 4 f mein Herr, Sie 

g^ tih^ Genitivpartikel, 
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2 ^^Ka \ schriftl. Arbeit, 

^ wo^ ich 
^ hen^ sehr 



•^^ A f bewundern. 

:^ t'scheng^ ) mit Dank em- 
meng^ j pfangen 
k*ua* 



tschiang» ) 



Lob, 



3 ^ nioht 



schyh' ) 



mo 



^ irgendwie 

jgp hau' gut, 

•f schyh^ i • 1 r i. 
Itsai* {wirklich 

S 1 . 4 f ausgelacht werden. 



A, — Mein Freund, du sprachst davon mich einem Freunde 
vorzustellen, wer ist er ? ist er von hier oder etwa ein (engerer) 
Landsmann ? 

B. — Du hast es nicht errathen. Mein Freund ist ein Deut- 
scher, der 5-6 Jahre in China ist und sehr gut Hochchinesisch 
spricht. Komm mit mir, Ihr könnt zusammen plaudern. Wenn 
du einverstanden bist, werde ich dich selbstverständlich vorstellen. 
Dies ist Herr Hsie und dies Herr Wang. 

A. — Schon lange habe ich zu Ihrem grossen Rufe hinaufgesehen. 

C. — Ganz auf meiner Seite (beiderseitig). 

A, — Aus welchem Lande sind Sie? und was ist hier Ihre 
Stellung ? 

C. — Ich bin aus Deutschland, darf ich um Ihren Zunamen 
bitten ? 

A. — Mein Zuname ist T^schun-fang, Ich habe zwei aus- 
ländische Freunde, einer ist Amerikaner, einer ist Italiener, keiner 
von Beiden ist Deutscher. 

C, — In welchem Amte sind Sie? (In welchem Amte darf 
ich Ihnen zur Erlangung Ihres Wunsches Glück wünschen.) 

A. — Ich bin Sekretär im Gemischten Gericht. 

C — Die Schreiben, welche ich fortwährend aus Ihrem Amte 
erhalte, sind also alle Ihre Arbeit, ich bewundere Sie sehr. 

A, — Zu viel Lob, (meine Arbeiten) sind nicht viel werth, 
wirklich nur zum auslachen. 
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»«' ) 

Q sy* ( der siebeanna- 

-f* scliyh* ( vierzigste 

-fc t'schih' } 

^ tschang^ Abschnitt, 

■ßl ni' da 

■ffi ye' auch 

^ yu' haben 

-f- schyh' zehn 

Jg tschi' einige 

]^ suei^ Lebensjahr 

y lian' Finalpartikel. 

m schnei* wer ? 

fJQ tschia' Hans, Familie 

|${| tih' Qenitivpartikel 

IKiKind 
^ tsy' ) 

ffl hsiang^ gleichwie 

% nV du 

g tscbe* dies 

^ ko* Knmerativsnbst. 

^ yang* Art 

■(^ ye' auch 

"^ pnh* nicht 

IB ynng* gebrauchen ) aufmerk- 

Jfjt hsin' Herz ) sam sein 

lg; nien* lesen 

^ scbu^ Buch, 

jg ye* auch 

^ pnh* nicht 

Jg bsiang' denken 



äScS j fortschreiten 
— ih' ein 
ierl» jB'««hen, 

S meih' nicht 
<|f yu^ haben, 

-ih" ) 

SK p'ai^ \ ganz und gar 

Ödtih^ ) 

^ wan' ) Q ■ , . . 
gp.i. jSp.elsncht, 

g meih* nicht 

fli t'sfihuhi ) ^ 
lg hsih' 

ttt.chai.g'1 «='■"''"=•'"' 

^ sehen ^ ) 

@ mo^ 

5t yang' aufbringen 

^ tschia' Familie 

mg ni' Fragepartikel ? 

§yüM Sprichwort 
^ schuoh' sprechen 

64 tibi 

:äl yu* jung 
^ puh* nicht 
^ hsioh^ lernen, 



f gute Seite ? 



[was? 
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lau' alt 

IS wei» ^ ^^^ ^^""^ ' 
fgU ni* du 
hai* noch 



s S:f .' ä "» 



yau* wollen 
^H[ tso* machen, werden 
^ knan^ Beamter ; 
•ffl ye^ auch 
^ puh* nicht 

ä kun|i J ®'^^ anstrengen, 

1^ tschyh^ nur 

ff hau^ gnt 

f^ tso* machen, werden 

I* t'au3 ) 

IR fan^ [ Bettler. 

ßätihi ) 

f^ tsoh* werden 
"^ wen^ Civil 
^ knan^ Beamter 
BB ni^ Fragepartikel, 

¥ tsy3 5 ß^^^^ 



li' in 
Jg meih^ nicht 
^ yu^ haben 

i techi"^' I Gelehrsamkeit, 



yen^ wie ? 

fj^ neng^ können 

^ pan* vergelten 



g| kuoh» Beich, 

7j^ tschy^ regieren 

ß min^ Volk ? 

f^ tsoh* machen, werden 

iC wu' Militär 

^ knan^ Beamter 

mg ni^ Fragepartikel, 

)C^ hsin^ Herz 

lä li^ in 

S meih* nicht 

^ yu' haben 

S5 tien^ ein Bischen 

t'au^ ) o 

lioh^ \ Strategie, 

g t'schi' wie ? 

ii neng^ können 

ftj t'schuh^ ) in den Krieg 
|£ pingi ) ziehen, 

^ tschang^ j kämpfen ? 

lä kei^ geben, Dativpartikel 

fiC ni^ du 

^ k^aii öffnen 

X yo* wieder 
^ puh^ nicht 
tung' verstehen 



i ™"!! ä Handel 
^ mal* ) 



4« tschü* i Gebrauch. 



|ß|> tschiau* heissen 
^ ni» du 
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m 

SS) 

ff 



hsioh* lernen 

schon' ) TT j u 
.. l Handwerk, 

1 ) 

hsin' Herz 

yu* wieder 

t'su' ) 

, , [ dumm, stumpf, 

ih» 



^ 






m 






m 



ig 



^. o f ein Bischen 
tien^ S 

puh* nicht 
S* j sorgfältig. 

tschen ^ 1 

tschen^ - wirklich 
tih^ ) 

tschiau* heissen 

jen^ Mensch 

wei^ ) in schwieriger Lage 
nan ^ ji sein, 

f ^y^' i in der That 

meih^ nicht 

yu^ es giebt 

tah^ ) . 

tsy^ j ^^'^^g- 

t*sung^ von 

tschin^ heut 

hou^ I °^*^^^«'"' 

joh* ) 
schy^ ^ 

t'ing^ hören 

wo^ ich 

tih^ Genitivpartikel 

tschian^ ) Belehrung, In- 
hsün* ) struktion, 



wenn 



a Si' I '^^^'^ 

Sl fah^ ) anstacheln, 
^ fen* ^ eifrig machen 

tuh^ lesen, studiren 

schu^ Buch, 

^ wo' ich 

^ hai' noch 

^ yu' haben 

Hjl tien' ein Bischen 

t*an^ ) Gegenstand des 
t*ou^ jl Wünschens. 



S t'schang* j Sprichwort 

^ schnob^ sprechen 
|}{| tih^ Relativpartikel 
jyp hau' gut : 
;§■ yu' haben 
^ tschy^ Vorsatz 

tsche' derjenige welcher, 

schy* Geschäft 

tsching* dann 
jj5 t'scheng^ vollenden. 
^ Job* wenn 
J[3 pa^ Accusativpartikel 
^ wo ' ich 

65 tib^ Genitivpartikel 
@ k'u' bitter 
P k'ou' Mund 
5 liang^ vortrefflich 

g yen^ Wort 
^ t'schang^ immer 
f^ tsob* machen 
5 erP Ohr 
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Spien' Seite 
Jl feng^ Wind, 

St tschiu^ 
^ schy* sein 

^ pah^ nicht 



dann 



lH neng^ können 

J^ t'scheng^ vollenden 

^jen' Mensch 

^ tih^ Relativpartikel 

7 liau' Finalpartikel 



Du bist auch schon über zehn Jahr alt. Wessen Kinder sind 
so wie dn : weder mit Aufmerksamkeit lernen, noch daran denken 
Fortschritte zu machen, ohne Ehrgeiz, immer nur spielen ohne 
jede gute Seite ? Worauf willst du dich später verlassen um eine 
Familie zu ernähren ? Das Sprichwort sagt : wer jung nicht lernt, 
was thut der im Alter? und du denkst noch daran Beamter zu 
werden ohne dich auch anzustrengen, nur zum Bettler taugst du» 
Willst du Civilbeamter werden, wie kann man ohne Gelehrsam- 
keit dem B.eich (die empfangenen Wohlthaten) vergelten und das 
Volk regieren ? Willst du Offizier werden, wie kann man ohne 
jede Kenntniss der Strategie in den Krieg ziehen und Schlachten 
liefern? Giebt man dir ein Geschäft, so verstehst du wieder die 
Handelsgebräuche nicht. Lässt man dich ein Handwerk lernen, so 
Wst du zu dumm, auch nicht ein Bischen sorgfaltig. Wirklich du 
bringst Einen in schwierige Lage, es giebt in der That keinen 
Ausweg. Von heute an, wenn du auf meine Belehrung hörst und 
dich selbst zum Studiren anstachelst, so will ich noch zufrieden sein. 
Das Sprichwort sagt richtig : wer einen Vorsatz gefasst hat, 
iat die Sache schon vollendet. Wenn du meine wohl bitter 
schmeckenden, aber vortrefflichen Worte immer nur zu einem Ohre 
herein zum anderen wieder hinauslässt, so wirst du nie ein Mana 
werden können. 



48'®' Abschnitt. 



-f* schyh* 

]jE tschang ^ Abschnitt. 
18 



der achtund vier- 
zigste 



schy* sein 
tschen^ wahr 
^ pei^ von 
U tsei' Dieb 
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J^ t'schieh^ stehlen 

'/ liau' Vergangenheitspartikel 

]§f mo^ Fragepartikel? 

^ puh^ nicht 

^ t*so* falsch 

ß5 tih^ Relativpartikel. 

^ t4en^ 5 S^'^'"^ 

?T' J Abend 
J: schang* ) 

j2 meih^ nicht 

^ yu^ es giebt 

^ yöeh^ Mond 

ß seh^ Farbe, 

51 yau^ wollen 

"p hsia* ) 

^ tih^ Genitiypartikel 

'S yang* 

^tsy' 
wo' ich 



regnen 



Art, 



i^^"',lweil 
^* wei' ) 

tsche* ) j. 

f^ schy^ Zeit 

^ lei* in Verlegenheit sein 

^ *«^' ^ sehr 
tg heb' i ^®°'^' 

1 tschüen* ! «™^**«* ««'"' 
^ tschen^ wirklich 
g k*un^ müde 
/g tschih^ äusserst 



X liau^ Vergangenheitspartikel. 



t'schi* ) ,. 

schy* 1 ^ dieser Zeit 



HS, 

m 






A 



IT 



fi] 



^ 



#124» 



?^ 



lou^ ( Wächterthnrm 

schang^ auf 

t^sai^ eben 

t^schi^ anfangen 

keng^ Nachtwache, 

ye^ auch 

meih^ nicht 

yu^ haben 

schen^ ) . , , , 
mo^ \ irgendwelcher 

schy^ Angelegenheit, 

kau^ } 

su^ i sagen 

tschia^ Haus 
li' in 

jen^ Mensch 
tsau^ früh 
hsie^ etwas 
schnei* schlafen 
liau^ Finalpartikel 
pa* dasselbe, 
schuei* schlafen 
tau* bis 

san^ drei 

keng^ Nachtwache 

to^ viel, mehr 

t'ieni Tag, 

huh^ plötzlich 

t*inff ^ ) , .. 
teh* ^'^'•«•^ 
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ß yüen* ) g . 

gUMn 

^ yu^ es giebt 

m tsohioh' Fuss 

^ pu* Tritt 

5 scheng^ Laut. 

U wo^ ich 

]g{ tschin^ daher 

g t'sching^'J 

d t'sching^ rg*°2 ^®^se 

6» tihi j 

"jC hsia* hinabsteigen 
ß|c t^sehuang^ Bett 
3|[ lai^ kommen, 
1^ hsiang^ nach, hin 
^ t'schuang^ Fenster 
^ wai* ausserhalb 
-ff-» ih^ ein 

k*an* sehen, 
^1 tuei* ) ... 

Jb schang^.auf 

Jft tschan* ) . , 
i tschoh^ \ '*«^«" 

•— ih^ ein 

ß ko* Numeratiysubst, 

\ jen^ Mensch, 

schon' Hand 



liMn 

na^ ) 
tschoh^ ^ 



Hg 



m 
± 



sitzen 



A 



i@ 



A 



tsyM 

lai^ > Streichholz, Fidibus 

huo'J 

t'schyi ) , 

/ \ rauchen ; 
yen^ ) 

yüen* Hof 

t*schiang^ Mauer 

schang^ auf 

tso^ 
tschoh' 

ih^ ein 

ko* Numerati vsubst. 

jen^ Mensch, 

r?' I Hof 

li' in 

tschiei I '"''^PP« (a'^s Stein) 

Hang' zwei 

ko^ Numerati vsubst. 

jen^ Mensch. 



wo 



ich 



S% 



halten 









tschiu^ dann 

na2 nehmen 

liau' Vergangenheitspartikel 

huo' / xp,. , 

t'schiang^ \ ' 

tschuang^ laden 

schang^ hinauf 

huo' ) T5 1 
yoh* S ^"^^«'•' 

meih^ nicht 

hsia* hinab thun 
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^tsy»^*"^ I Flintenkugel, 

tj( fang^ abschiessen 

7 liau* Yergangenheitspartikel 

— ih^ ein 

H t'schiang^ Flinte, 

^ na^ jener 

^ tschi^ einige 

fg ko^ Numerativsnbst. 

|£ tsei^ Dieb 



1 tschien^ \ ^^^^^ 

H t*schiang^ Flinte 

IS hsiang' Geräusch, 

— ihi ) 

^ t'schi^ ) zusammen 

^ tu^ all 

g^t'iau^ 1 

"p hsia^ > hinabspringen, 

'^t'schüO 

^ p'au^ fliehen 

31 liau^ Vergangenheitspartikel 

^ wo' ich 

•(fii ye* auch 

^ meih^ nicht 

jg tschuei ^ verfolgen 

ffii t*ai > g.^ 
^ men^ > 



Jß pa* Accusativpartikel 

tschia^ Familie 

li' in 
^ jen^ Mensch 
£ tu^ all 
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7 

Sa 



AUL 

lir 



m 



tschiau* ) n i_ 
hsing' p"f^«*«» 

liau' VergangenheitspartikeU 

tien' ) .. j 
fschi' i anzünden 

teng^ Lampe 

huo' Feuer, Flamme 

lai2 kommen, 

t'schien^ vom 

hou* hinten 

ih^ ein 

k'an* sehen. 



pmg 
meih 




m 
7 



Ding 



1^ 



m 






chts 

yu'' 

t*ou^ stehlen 

liau' Vergangenheitspartikel 

tung^ ) 
hsii ) 

t^schü* weggehen. 

t'ang2 ^ 

• U4 ( 3,ber wenn 

hsing' aufwachen 
tih^ ßelativpartikel 
t'schy* spät, 



na 



dann 






tschiu^ ^ 

nan^ schwierig 

pau^ bürgen 

puh* nicht 

p'o* zu Grunde richten 

t^sai^ Vermögen 

tih^ Relativpartikel 

liau 'jFinalpartikel. 
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A. — Ist es wahr, dass man bei dir eingebrochen hat ? 

B. — Ja freilieh. Gestern Abend war kein Mond, es war als 
wollte es regnen. Weil ich in letzter Zeit sehr in Verlegenheit 
gewesen war, war ich ermattet und wirklich äusserst müde« Auf 
dem Wächterthurm wurde eben die Nachtwache (9 Uhr) angefang- 
en, ich hatte nichts vor und hiess daher meine Leute etwas früher 
schlafen gehen. Ich hatte bis etwas nach der dritten Nachtwache 
(nach 3 Uhr Morgens) geschlafen, als ich auf dem Hofe das 
Geräusch von Schritten hörte. Ich stieg ganz leise aus dem Bett, 
ein Blick aus dem Fenster (und ich sah, dass) auf dem gegenü- 
berstehenden Hause ein Mann stand, der in der Hand einen 
Fidibus hielt und rauchte. Auf der Hofmauer sass ein Mann, 
auf der Hoftreppe hockten zwei Männer. Ich nahm meine Flinte, 
lud sie mit Pulver ohne Kugel und schoss sie ab. Als die Diebe 
den Schuss hörten, sprangen sie sämmtlich hinab und entflohen. 
Ich verfolgte sie nicht. Nachher weckte ich meine Leute auf, 
zündete die Lampe an, sah überall nach, es war nichts gestohlen. 
Aber wenn ich zu spät aufgewacht wäre, so möchte ich nicht 
verbürgen, dass ich nicht gänzlich ausgeplündert worden wäre. 



49*®' Abschnitt. 



der neunund- 
vierzigste 



ti^ 

+ schyh^ 
ji tschiu^ 

^ tschang^ Abschnitt. 

^ na* jener 

jQ ko* Numerativsubst. 

\ jen^ Mensch 

^t*SUng^ )f-ühftr 

ff t'schien^ j *^"^®' 
g t'schiung^ arm 



ffteh^ ) , 
1 hen« ! '^^'^ 

J2 meih^ nicht 
/^ yu^ haben 
n^ t*schy^ essen, 
J2 meih* nicht 
^ yu^ haben 

t'schuan^ anziehen. 



f ^^'f \ da ist 
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m 



m 



M 






i^ 






t'a'er 
na* jener 
liang' zwei 
san^ drei 

tscbien ' Zimmer (Numeratirsubst.) 

tschu* wohnen 
fang* Haus, 
ye' auch 
schy* sein 
tung^ Ost 
tau' fallen 
hsi'^ West 
wai' schief, 

fan* } verfallen 

puh^ nicht 

k*an^ brauchbar 

tih^ ßelativpartikel. 

yau^ wollen 

hsiangM mit folgendem 
t'schi^ ) lai^: sich erinnern 

na* jener 

S' I ^'^ 

lai^ kommen, 
na^ wo ? 
yu^ es giebt 
tschin^ 

a^ Ausruf ! 
t'a^ er 
tschi^ einige 
nien^ Jahr 



heute 



m 

B 

^ tih^ Genitivpartikel 



X 



M 



reich werden 



7 



n 



% 



m 

7 

m 



^ 



+ 



n 



p 1 ° f Zeitraum, 

tschiu* so 
ta* gross, sehr 

fahl .) 
t'sai^ ) 

yüen^ Quelle 

Ijau^ Vergangenheitspartikel 

mai^ kaufen 

teh^ erlangen 

ih^ ein 

k*uai* Stück 

k^ungi leer 

ti* Platz, 

hsin^ neu 

tsau* bauen 

liau^ Vergangenheitspartikel 

ih^ ein 

so^ Numerativsubst. 

, f { Haus, 
tsy3 ) 

tsung^ gewiss 

yu^ es giebt 

tschi^ einige 

schyh^ zehn 

tschieni Zimmer ; 

tschau* ) Mauer gegenüber 
pih* \ dem Thor, 

^ 2 ( Portierstube, 



t'ingi i 



Halle, 



tschiau* ) 
t'ingi S 



Tragstnhlhalle, 
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faiig2 I Bibliothek, 



^ wu^ nicht 
•— ih^ ein 
^ puh* nicht 
^ yu^ es giebt. 
Q paih^ weiss 

Jföfen^ ^Kalk 

^ t'schiang^ Mauer, 

^ fang^ viereckig 

)^ tschuan^ Ziegel 

i§ man* bedecken 

Ä& ti* Erde, 

JH tiau^ schnitzen 

^ liang^ Balken 

1^ hua* malen 

^ tschu* Säule, 

^ tschih^ äusserst 

^ t'schi^ sein 

hua^) 1 

J.4 I elegant. 

^ koh* jeder 
t^schu* Platz 



^ iTaV' I Holzwerk, 

>f; puh* nicht 
schy* sein 



Ö9 tihi Relativpartikel, 
^ tschiu* so 
schy* sein 



;ff nan^ ) ^ 
7»; muh* J ^^^^^ 

Ö^tihiRelativpartikeL 

m P'eng2 Stall 

fä h' in 

Ö5 tih^ Genitivpartikel 

B lo' Maulthier, 

H ma^ Pferd 

J5ß t'scheug^ ausmachen 

t^schün^ Heerde. 

tschi ^ Huhn, 
:;>^ t'schüen^ Hund 
^ wu^ nicht 
fSl schu* Zahl. 

i W } beschäftig. 

Öä tih 1 Genitirpartikel 
51 nan^ männlich, 
^ nü^ weiblich 



fen 



fÖ poh' (pai^) ) ^ 



resse 



tschia^ j TV 
A jen^ J ^'«°^'' 

fß hen^ sehr 

^ to^ viel : 

gg ken^ \ 

IJJ pan^ [ Leibdiener, 

m tih^ j 

#r ta^ ) 

§|tsah2 JKuli, 
n^tihi j 

^ t'ai^ ) 

^ tschiau* > Stuhlträger, 

Ö9 tih^ J 
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m 



Jan' 1 

/sche^ > Kutscher, 



kan' 

t 

tib 

tu^ all 

yu^ es giebt. 

tscby* ) , . 
.. 2 c bis 



zu 



nei* 



schyh* ^ 
li' in 



Inneres 



^ tih' Genitivpartikel 

r 



f«l,2 ( Dienerin (jung), 



A 

Iß 



qq3 i Sklavin, 

a' 
t'ou» ^ 

I 4 / bedienen 
schy* ) 

t'ai* i 

, ' .4 [ die Frati des Hauses, 

t ai* ) ' 

tschie» S ^'■*"'^'°' 
schau' jung 

.3 i Dame, 

koh^ jeder 
jen^ Mensch 
tu^ all 



^ yu' es giebt 

tschi' einige 

ko* Xumerativsubst. 

tsche'' dies 
^ tschiu* also 
J^ ying^ entspreeben 
7 Hau 3 Füllwort 

m. vü' ^ Sprichwort 
off j" ; 

^ schuoh^ sprecben 

g^ tih^ Relativpartikel : 

^ tsau' früh 

g t'schi^ aufstehen 

^ meih^ nicht 

15 fan* Eeis 

Hg t'schy^ essen, 

^^t""' 4! am Abend 
Jb scbang* ) 

/|f yu^ haben 

H ma^ Pferd 

1^ t'schi^ reiten 

ß^ tih^ Relativpartikel, 

3flJ na* jener 

'ßj tschü* Satz 

^* hua* Sprache 

y Hau' Finalpartikel. 



Jener Mann war früher sehr arm und hatte nichts zu essen und 
nichts anzuziehen. Sein Wohnhaus mit zwei oder drei Zimmern 
stand ganz windschief und war unbewohnbar, so verfallen war es. 
Wenn man an jene Zeit zurückdenkt, wie anders ist es jetzt 
(wo ist heute) ? Im Verlauf einiger Jahre ist er sehr reich 
geworden. Er kaufte einen leeren Platz und baute ein Haus, 
das gewiss 30-40 Zimmer enthält, neu auf. Die Mauer gegenüber 
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dem Thore, Portierbaus, Halle, Halle für die Tragstühle, Salon 
Bibliothek, Garten, nichts fehlt. Die Mauern mit Kalk weiss 
abgeputzt, der Boden mit viereckigen Ziegeln belegt, geschnitzte 
Balken und bemalte Säulen in höchster Eleganz. Im Stalle 
Maulthiere und Pferde bilden ganze Heerden, Hühner und Hunde 
sind zahllos. Die männliche und weibliche Dienerschaft ist sehr 
gross : Leibdiener, Kuli, Stuhlträger, Kutscher giebt es sämmtlich. 
In den inneren Gemächern endlich Sklavinnen und junge Mäd- 
chen, welche die Frau des Hauses bedienen, auch Fräulein und 
junge Dameiy, von Allen giebt es Einige. Da passt so recht 
das alte Wort : ^' am Morgen nichts zu essen, am Abend hoch 
zu Ross." 



50'®"^ Abschnitt. 



ti* i 
2 wu^ Vder fünfzigste 

-f* schyh^J 

$ tschang^ Abschnitt. 

^ pa* Accusativpartikel 

^ tsche^ dies 

^- ih^ ein 

7^: pen^ Band 

schu^ Buch 

tuh^ studiren 

^ wan^ beendigen, 

|gj t'ung^ mit 

tp tschung^ I 

^ kuoh* [ Chinese 

AJen' ) 

S 1 -2 ( verkehren 

^ , 4 > Hochchinesisch 



pT k'o^ ) 

«1 -3 f können 

:k^^^ } ' A n 

mV j- u4 l IUI Allgememen 



tuei* ) 



antworten 



Ö^l tih^ Belativpartikel 

y liau^ Finalpartikel. 

^ t'ing^ hören 

gjj; schuoh^ sprechen 

rtl tschung^ ) ^, . 
"kuoh=° i China 



ß^ tih^ Genitivpartikel 
§ schu^ Buch 
^ hen^ sehr 
^ to^ viel, 

gg sy* vier 

schu^ Buch, 
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3£ wu^ fünf 

jg tsching ^ Kanoniker, 

Ä ka^ alt 

^ wen^ Literatur 
yüen^ Abgrund 
tschien'* Spiegel, 

^ wen^ Literatur 

jj^ hsüen^ Auswahl, 

^ tsy^ Philosoph 

^ schu^ Buch, 

^ schy^ Geschichte 

^ schu^ Buch, 

jg tsche^ dies 

85 tui all 

;g schy^ sein 

4ß5i pih^ f .. 
-^ '^ müssen 



yau'* S 

tuh^ studiren, 
yau'* müssen 
k'an* ansehen 
65 tih^ Relativpartikel. 

I^^^'j Gedichte 

^ wo 2 ich 

/fl puh'* nicht 

ijji pih* müssen, brauchen 

jp hsioh^ lernen 

"y liau^ Finalpartikel. 



R 



tschyh 



nur 



schy^ sein 
yau* wollen 

t'sching^ bitten 

— ih^ ein 

-ft w'ei* Numerativsubst. 

jj hau^ gut 

tJ* t'sai* i 

Mb ' b2 [ Gelehrsamkeit 

ff^ tih^ Genitivpartikel 

^hsien^ ^Lehrer 
^ schengi S ^®^^^^' 

tschiau^ lehren 

wo^ ich, 
^ tschiu^ so 
^ sung* schicken 
^ tschi^ einige 
-(* schyh^ zehn 
|§ liang^ Tael 






Silber 



— ih^ ein 

^ ko^ Numerati vsubst. 
fl yüeh^ Mond, Monat, 
^ wo^ ich 
-J^ ye^ auch 
schy* sein 



1t t*sching2 ) 

m yüen* j ®'''^^"S 

05 tih^ Relativpattikel. 



sem 



Das Studium dieses Buches ist beendet. In dem im Verkehr 
mit Chinesen nöthigen Hochchinesisch kann ich im Allgemeinen 
antworten. Ich höre, dass die chinesische Literatur sehr um- 
fangreich ist. Die vier Bücher, die fünf Kanoniker, (Werke wie) 
Sammlung aus der alten Literatur, Literatur Auswahl, Philo- 
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sophen, Geschichtswerke muss ich lesen. Gedichte brauche ich 
nicht zu lernen ; ich werde nur noch einen Lehrer von tüchtiger 
Gelehrsamkeit engagiren, der mich unterrichtet. Ihm 20-3(> 
Taels den Monat zu zahlen bin ich auch erbötig. 



WÖRTERVERZEIOHNISS. 



Beim AuBwendiglernen dieses Verzeichnisses beachte man Ton und Accent. 
Bei zweisilbigen Zusammensetzungen, welche nur einen Begriff ausdrücken, liegt 
der Accent meist auf dem ersten Wort, das zweite verliert dann den Ton 
(abgesehen von dem natürlichen Tonfall, den unsere Sprache auch hat) : ^ §j} 
hai' kuan Zollamt. Angehängte J^ erP, ^ tsy*, JH t'ou^ haben weder Ton 
noch Accent, ebenso Postpositionen wie jj schang* auf, T^ hsia"* unter. Bei 
Zusammensetzungen, bei denen jedes Wort seinen Sinn festhält, ruht der Accent 
meist auf dem zweiten, doch behält das erste seinen (allerdings zuweilen 
modifizirten) Ton : |P]^ huei^ tschia^ nach Hause zurückkehren. 

Manche Wörter wechseln den Ton mit der Bedeutung : Iff hau' gut, 
hau* lieben ; |^ tschiau* lehren, tschiau* Belehrung, u.s.w. 



Allgemeines : — 

Gott ±^ schang^ ti^ (Prot.), 

55 i t'ieni tschu^ (Kath.), 
Gott der Buddhisten ^ foh^ 

Götzen ^ gl p'u^ sa^ 
Geist jfjjji schen^. 
Religion ^ tschiau^. 
Die 3 Religionen (Konfuzianer, 

Buddhisten und Tauisten) 

^^ san^ tschiau^ 
Religion der Christen ||^£|(|^ 



Ye^ su^ tschiau^ (Prot.), 

^iifc t'iei^^ tschu^ tschiau^ 
(Kath.) 
Religion der Buddhisten ^^ 
foh^ tschiau* ; der Tauisten 
JS ^ tau* tschiau* ; der 
Muhammedaner [B) [Ü ||{^ 
huei^ huei^ tschiau* ; der 



Konfuzianer 
tschiau^ 



J^ 
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Priester der Buddhisten fß f^ 
ho^ schang* ; der Tauisten 
lui dt ^^^ schy*. 

Welt ^^T P'^' ^'i®^^ ^s^**- 

Himmel ^ t'ien^. 

Sonne H M iJ^' t'ouS ;*: ül 
t'ai* yang^ 

Mond J^ yüeh*. 

Stern g. hsing \ 
jErrfö iffi ti^ :— 

Erdkugel ;ffi ^ ti* t'schiu'. 

Ost ^ tung^ 

West ig hsi^ 

Süd ^ nan^. 

Nord 4b peih^ 

die 5 Elemente 5 fl ^u* 

hsing*. 
Wasser :;^ schneid 
Feuer ^ huo^ 
Holz 7[C muh*. 
Metall ^ tschin^ 
Erde ±, t'u^ 
Staub -g ± t'schen^ t'u^ 
Sand J$ scha^ 
Meer ig hai^ 
Welle JjJjMpo^^ang^ 
Ebbe "p ^ hsia* t^schau^. 
Fluth Jh M schang* t^schau^. 
Ebbe und Fluth ig ^ hai^ 
t'schau^. 
. Ufer ß an*, Flussufer JSf # 
ho^ an*. 
Seeküste jg iÖ hai^ yen^. 
Insel ig ä l^ai^ tau^ 



Bucht ^ ^ hai' wanK 

See ^ hu*. 

Teich ^ t'schy*, filS^ t^schy* 

fang*. 
Fluss fm ho*. 
Strom JX tschiang^ 
Quelle äg yüen*. 
Berg ^I schan^ 
Thal III ^ schan^ kuh^. 
Wüste gj ^ scha^ moh*. 

Luft und Weiter : — 
Luft M t'schi*. 
Wind H fengK 
Wetter ^ ^ t^ien^ t'schi*. 
Mondschein J5)li5yüeh*kuang^ 
Tageslicht ^ ^ t'ien^ liang^ 
Regen pg yü^ 
Schnee § hsüeh^. 
Eis ftfc pingi. 
Nebel ^ wu*. 
Wolke g 5^ yün* t'sai^ 
Rauch @ yen^ 

«7a Ar wnrf Zeit : — 

Zeit i$ schy*, 1^^ schy* hon*. 
Anfang ® U t'schi» t'schu^ 
Mitte rfl ^ tschung^ tschien^. 
Ende ^ j^ moh* hon*. 
Jahr ^ nien*. 

Voriges Jahr ^i^t'schü* nien^. 
Dies Jahr ^ ^ tschin^ nienl 
Nächstes Jahr g^^ ming*nien^ 
Voriger Monat J: J5 schang* 
yüeh*. 
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Dieser Monat ?|C J| pen* yüeh*. 
Nächster „ "jCJI hsia^yüeh*. 
Schaltmonat pg ^ jun* yüeh*. 
Woche jjg If li' pai*. 

Tag H jyhS ^ t^ien\ 
Erster Monat jE^ tscheng* 

yüeh*. 
Zweiter „ ^ff erl'* yüeh*. 
llter „ ^JJ tnng^ yüeh*. 

i2<^ „ läÄ la* yüeh*. 
Der Ite Tag des Monats ^ — 

t'schu^ ih^ 
Der lOte Tag des Monats Ij-f* 

t'schu^ schyh^. 
Der Ute Tag des Monats -f*— 

IS schyh^ ih^ hau*. 
Dekade ^ hsün^ 
Sonntag ^ ffi li^ pai^ 

Montag ig S — li' paiMh^ 
Sonnabend jjg ff^jS; li ^ pai* liuh^ 
Neujahr ff :^ hsin^ nien^ 
Morgen ^ tsau^. 
Vormittag Jt ^ ^ schang* 
pan'* t*ien\ 

Mittag ^ ^ wu^ 8chy2, J^ ^ 
schang* wu^. 

Nachmittag "F^^S ^sia* pan* 

t'ien^ 
Abend |^ wan^ 
Nacht ^ ye*. 

Mitternacht ^ :jgg pan* ye^ 
Stunde — aS a iy tien« 

tschung^; halbe Stunde ^ 



pan* tien' tschung^; 
viertel Stunde — ||fl ih^ 
k*oh* ; Minute ^ fen^ ; 6^ 

Uhr :jR;8S^Ä Huh* tien^ 
pan* tschung^; 8J Uhr J\ 
SS— $rj pah^ tien^ ih^ k'ohS- 
in 5 Minuten 3 Uhr HiSÄ 
§155^ san^ tien' tschung^ 
t'scha^ wu' fen^ ; 3 Minuten 
nach 11 Uhr +-|SSa 
H5^ schyh^ ih^ tien^ kuo* 
san^ fen^. 

Jahreszeiten : — 

Jahreszeit ^ -^ schy' ling'* ; 
Frühling ^ t'schun^ ; Som- 
mer ^ hsia*; Herbst ^ 
t'schiu^ ; Winter ^ tuns^ 

Aemter und Würden : — 

Kaiser ^ J^ huang' schang*. 
Kaiserin ^ @ huang^ hou*. 
Kronprinz -^ ^ t'ai* tsy^. 
Prinz ^ ^ huang^ tsy^ 
Die 5 Adelsklassen 5E|S wu^ 

tschüoh^ ; Herzog "^ kung^; 

Fürst ^ hou2; Graf fg 

poh^ ; Freiherr ^ . tsy^ ; 

Edelmann J| nan^ 
Regierung jgjr ^ tscheng* fu^ 

Minister ^;g tsai' hsiang^ 

General Gouverneur §|J '^ 
tschy* t'ai'. 

Gouverneur einer Provinz|j|^' 
fu« t'ai«. 
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Provinzialschatzmeister ^ ^ 
Provinzialrichter J^ ^ nieh* 



t'ai^. 



•^ tau* t*ai^. 



Tautai * 

Regie rungsbe/.irksvorsteher 531 

Jff tschy^ fu^ 
Kreis Vorsteher JB CS ^schy^ 

hsien'*. 
Gemischtes Gericht §8fS^ 

huei* sehen' kung^ t'ang^ 
Amtsgebäude ^ P5 ya^ men^. 
Amtssiegel pp yin*. 
Beamter ^ 'gf wen^ kuan^ ; 

"g* ^ kuan^ yüen^ ; ^'i^^ 

tso^ kuan^ tih^. 
Müitair ^ '^ wu^ kuan\ 
Geftingniss ^^ tschien^ lau*. 
Gesandter ^ Sl ^ E t'schin^ 

t'schai^ ta* t'schen^. 

Geschäftsträger §^ü:;fcE 
schu* t'schin^ t*schai^ ta* 
tischen'. 

Generalkonsul ^ @ $ ^ 

tsung^ ling' schy* kuan^. 
Konsul ^ ^ '^ ling^ schy* 

kuan^. 
Vieekonsul Sil ® ^ "^ fu* 

Hng^ schy* kuan^. 
Dolmetscher ^ p 'g' fan^ i* 

kuau^. 



Sekretär ^ ^ schy ^ ye*. 
Gerichtsdiener f| \ t^schai^ 

jen^ 
Polizist jg ^ hsün* pu^ 
Kanzlei S ^ ^ kung^ schy* 

fang^. 

Mensch, Verwandtschaflsgrade : — 
Mensch ^ jen^ 
Mann J§ ^ nan^ Jen*. 
Weib ^ ^ nü' jen*. 
Kind ^ ^ hai* tsy'. 
Vorfahren jji|[ ^ tsu' tsung^. 
Vater ^ ^ fu* fschin^. 
Mutter f^ ^ mu' t'schin^. 
Betern ^ ^ fu* mu^ 
Sohn a ? erP tsy'. 
Tochter jfc Jg, wj? erF. 
Brüder ^ jrjl ti* hsiung^; 

älterer 3f ^ ko^ ko^; 

jüngerer jj^ ^ hsiung^ ti*. 
Schwestern Jä iJS tschie' mei* ; 

ältere ^ jt^ tschie^ tschie' ; 

jüngere ^ ^ meL* mei*. 
Grossvater JJ ^C ^su* fu*. 
Grossmutter jj -^ tsu' mul 
NefFe jg ^f tschyh* tsy^ 
Nichte jg 3Ö: tschyh* nü^ 
Enkel j^ ^ sun^ tsy^. 
Enkelin j^ ^ sun^ nü^. 
Gatte 3t ^ tschang* fu^ 
Gattin ^ ^ fu^ Jen*. 



* Jede Provinz China's zerfällt in tau j§ oder Distrikte, diese in fu (fl^) 
oder Regierungsbezirke, diese wieder in hsien WL oder Kreise. 



159 



Schwager (Mann der älteren 
Schwester) Jg. ^ tschie^ 
fxx\ (der jüngeren) j^^ 



Familie |^ tschia^. 

Verwandter ^ j^ t'schin^ 
t*schi*. 

Familienname j^ hsing*. 

Zuname ^ ^ mingi^ tsy'^. 
Der Körper und seine Tlieile : — 

Körper $^ ^ sehen ^ tsy'; 
Ä ^ scheni t'i^ 

Kopfglt'ou^ 

Haar ßK g t'ou' fah^ 

Gesicht ^ "gj lien^ mien*. 

Auge ^ ^ yen' tsching ^ 

Ohr :g: ig erP to^ 

Nase j^ y pi^ tsy^. 

Mund ^ tsuei^ ; p k'ou^ 
• Zahn3^||yan'schy3. 

Zunge "g gl scheh^ t'ou^. 

Lippe IS§ Jp -p tsuei^ t*schun^ 

tsy^ 
Kinn "p Q l^sia.^ pa^ 
Bart ^ ^ hu2 tsy^ 
Hals n^^ sang^ tsy^ ; |J§|P|| 

hou^ lung^ 
Arm ^ ^ schon ^ pei^ 
Hand ^ schou^. 
Finger }g g| tschy^ t'ou^. 
Nagel jg ^ tschy^ tschiah'. 
Brust JUl ^ hsiung^ t'ang^. 
Bauch )ä: S tu^ fu^ 
Magen Jlt ^ tu^ tsy^ 



Fuss P tschioh^ 
Bein H t'uei^ 
Rücken ^ pei*. 
Knochen ^i' Ig kuh^ t'ou^ 

Fleisch p^ P^^^* 
Haut ]^ p'i^ 

Herz ißk ^ hsin^ t'schang^. 
Zopf5IS^^i^nnsy^ 
• Blut Jfil hsüeh^. 

Krankheiten : — 

Krankheit ^ ping^ 
Schmerz ^ t'ung*. 
Kopfweh ^ M t'o^* t'ung*. 
Zahnweh ap®?i yaH'schy' 

t'ung*. 
Fieber §«5^ fab' yau^ tsy^ 
Husten lg Üt k'e^ sou*. 
Schnupfen j^Mi sc^ang^ feng^. 
Geschwulst M M tschung^ 

ping^ 

Beschäftigungen : — 

Handwerk ^ g schou^ i^ 
Arztg|^i^scheng\ 

Barbier MM^ ^''^^' *'^^' ^'^'• 
Buchhändler MWt ^ ™^^* 
schu^ tih^. 

Diener JgT A <^i' ^^^^"^ J®^'* 
Fleischer ^ ^ 65 ^sai' niu^ 

tihi. 
Gärtner igtEÖ?! tschung^ hua^ 

tihi. 
Juwelier |g ^ E yi^J^^ ^^y^ 

tschiang*. 
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Kaufmann jSi\ schang^ jen^. 
Koch ]^ y t'schu^ tey^. 
Kutscher $ ^ t'sche^ fu^ 
Landmann Jg ^ nung^ fu^. 
Lastträger ^ ^ t'iau^ fu^ 

Maurer J^ S E ^^^ ^*^ 

tschiang*. 
Pferdeknecht JH ^ ma^ fu^. 
Schneider ^ ^ t'sai* feng^ . 
Schuhmacher J^ |2 p'i^ tschi- 

ang'. 
Tischler 7[c |g muh^ tschiang^ 

Uhrmacher |S ^ l£ tschung^ 

piau^ tschiang*. 
Wäscher a aS Bß W hsi^ i^ 

fuh^ tih^. 
Wasserträger ^yfc ^ t'iau^ 

schuei^ tih^. 
Wirth ^}K6ä tschang ^ kuei* 

tih\ 

Armee : — 

Armee ^ tschün^ 
Regiment |J{ t'schi^. 
Batallion ^ ying^ 
Compagnie B^ schau*. 
Infanterie ^ ^ pu* tuei^ 
Kavallerie Jg| [||c ma' tuei*. 
Artillerie {^ He p'au* tuei* 
Feldherr ^ Tß. tschiang^ 

tschün^. 
General H ^ t*!^ t'ai^. 
General Lieutenant 

tschen* t'ai^. 



General Major H ^ t'ung^ 

ling». 
Oberst ${|$ t^san^ tschiang^ 
Oberstlieutenant g|| ^ fu* 

tschiang^. 
Major S^m yo^ tschi^ 
Hauptmann |B{ ^ tu^ sy^ 
Premierleutenant ^ {^ schon' 

pei*. 
Leutenant ^ £g t'schien^ 

tsung^ 
Sergeant }Q£9 pa* tsung'. 
Adjutant tp ^ tschung^ 

tschün^. 
Soldat |$T ping^ ting^ 
Offizier ^^ wu^ kuan^ 
Festung jjg^ p^au* t*ai^ 
Lager ^jg ying^ p*an^ 
Zelt (g^ tscbang'* fang'. 
Kanone JSß p*au*. 
KugelJl^t'an^tsyS. 

Gewehr |t t*schiang^. 
Pulver jUcÜ tt^o^ yoh*. 
Säbel 7J^ tau itsy«. 
Lanze |^ t'schiang^. 
Sattel igg^p anHsy^ 
Feind aJAtih'jen^ 
Sieg )B^ scheng* tschang*. 
Niederlage JJ^ft pai* tschang^ 
Exerzierplatz |R i^ tschiau^ 

fschang^. 
Marine : — 
Admiral ;!K gf Jl S schnei' 

schyi tqs tuh^ 
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Kapitain jlflf^t^schuaii' tschu'. 
Steuermann fj^J^i^o^ kung^ 
Xootse 91 ^ ^ yin' schuei* 

tih^ 
!Matrose y^^ schuei' schon ^ 
SchifiF Jia t'schuan^ 
Kriegsschiff |$ |ä ping^ 

t*schuan^. 
Kauffahrer Ä )© huo* 

t*schuan^. 
Dampfer j/^ |& jfö huo^ lun^ 

t'schuan^. 
Segelschiff ^ ^ p'eng^ 

t'schuan^. 
Boot /J% jlfif hsiau^ t'schuan^. 

Mast 1^ 5ff wei^ kan^ 
Segel S 1^ feng^ p'eng^ 
Steuer Jfg t^o^ 
Anker ^ mau^. 
Ruder (yulo) |§ lu^ 
Hafen p ^ k'ou^ tsy'. 

Werft 1^ 83 ma^ t'ou^ 

iadt : — 

Stadt mit Mauern ^ t'scheng ^. 
Bezirksstadt jj^ fu^. 
Kreisstadt ^ hsien'. 
Marktflecken ^ tschen*. 
Hauptstadt xles Reiches ^Id 

tsching ^ t'scheng^. 
Provinzialhauptstadt ^ 1^ 

scheng' t*scheng'. 

Stadtmauer ^ 1^ t'scheng^ 

t'schiang'. 
14 



Stadtthor IjjPJ t^scbeng^ men'. 
Strasse ^ tschie^ (kai^). 
Pagode i t*a^ 
Brücke 1^ t'schiau^ 
Haus ^ ^ fang^ tsy'. 
Hospital S ^ i^ yüen*. 
Kirche Ül^^ li^ pai* t*ang*. 
5^ 4^^ t'ien^ tschu' t'ang^ 
Tempel ^ miau*. 
Garten ^ @ hua^ yüen^ 
Gasthaus ^ jg k'oh* tien^ 
Kirchhof J^ ^ fen* yüen*. 
Brunnen ^ tsching'. 

Haus : — 

Thüre P^ men^ 
Treppe 1^ J' t'i^ tsy'. 
Stockwerk ^ lou^. 
Halle ^ t'ang2. 

Zimmer ^^ fang* tsy'; M"f 

wuh^ tsy'. 
Küche ]^ ^ t*schu^ fang^ 

Salon ^ ig k'ohU^ngi. 
Schlafzimmer ß^^ wo* fang^ 

Bibliothek §^ schu^ fang^. 
Hof^^pyüen*tsy^ 
Mauer Hg t'schiang^. 

Ofen ^ tit li^o" lu"- 
Fussboden ;Sfe ^K ü* pan'. 

Fenster JgS ^ t'schuang^ hu*. 
Glas g^ i^ po^ li^. 
Ziegelstein {$ tschuan^. 
Dach B Ä fang* ting^ 
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Möbel und Geräthe : — 

Möbel ^^^tschia^huo^ 
Tisch ^^ tschoh^ tsy'. 
Stuhl la^pi'tsy». 
Teppich ;ffi jg ti* tschan\ 
Spiegel i^^p tsching* tsy*. 
Wanduhr ^^ kua* tschung^. 
Bett ^ t'schuang^. 
Kissen i^ ^ tschen' t^ou^ 
Bettdecke g^ {£ pei* wo^ 
Matraze ^ ^ juh* tsy^ 
Schloss ^ so^. 
Schlüssel ^ gfc so' schy*. 

Gemälde ^ hua^. 

Lampe ^ teng^ 

Scheere ]^ 7/ tschien^ tau^. 

Nadel ^f tschen^ 

Zwirn Hg ^ mien^ hsien*. 

Bürste Hl] ^ schuah^ tsy'. 

Teller ^ :f p^an^ tsy'. 

Schüssel 1^ ^ tieh'^ tsy'. 
Theetasse ^ßlß t'scha^ wan'. 
Theekanne ^ ^ t'scha^ hu^. 
Waschbecken Sfc M ä ^^i' 
lien' p^en*^. 

Handtuch U fjl mien* tschin^. 

Taschentuch ) -^ »f. schon' 
Serviette j^MJ tschin^. 

Kessel ^ hu^ 

Brennholz ^^ t'schai^ huo'. 

Steinkohlen ^ mei^. 
Kerze JH j^ la** tschuh^ 
Asche ^ huei^ 



Streichholz g Jfc /^ tsy* lai* 

huo'. 
Hammer ^ ^ t'schuei* tsy'. 
Nagel ^ ting^ tsy'. 
Axt ^ Ig fu' t'ou^ 
Messer 7J ■? tau^ tsy'. 
Gabel ;S^ ^ t'scha^ tsy'. 
LöflFel ^ J- schau^ tsy' ; |QK 

t^iau^ keng^ 
Flasche jg ^ P*ing^ tsy'. 
Trinkglas gj^äg po^ li« pei^ 
Fass j^ :f t'ung' tsy'. 
Korb ^ -5^ lan* tsy'. 
Wage ^ ^ t'scheng* tsy'. 

Speisen und Getränke: — 

Speise fg fan*. 

Frühstück ^* |^ tsau' fan*. 

Mittagessen Ifl U^ tschung^ 

fan*. 
Abendessen gjjj |g wan* fan*. 
Gast ^ y^ k*oh* Jen» ; g $ 

pin^ k'oh*. 
Wirth^ Atschu'jen^ 
Mehl ^ )^ mien* fen'. 
Brot ^ ^ mien* pau^ 
Kuchen fl g ^ tschi^ tan*- 

kau^ 

Ei ü S tschii tan*. 
Milch ^ IP5 niu2 nai'. 
Butter ^ ^ mt? yu^ 

Käse 4^ 1(5 ff ^i^^ nai^ piDg'^ 
Suppe p^ ^ jouh* t'ang^ 
Fleisch ^ jouh*. 
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Eindfleisch ^ pij niu^ jouh*. 
Kalbfleisch 4^ ^ fy hsiau' 

niu^ jouh*. 
Hammelfleisch ^ ^ yang^ 

jouh^ 
Schweinefleisch ^ ^ tschu^ 

jouh*. 
Gemüse ^ t'sai*. 
Eeis ^ mi' (ungekocht) ; |g 

fan* (gekocht) ; j^^ tau* 

tsy3 (Pflanze). 
Salat ^ Ig schengi t'sai^ 
Pfeffer ^^h\x^ tschiau^ 

Oei m y«'. 

Senf 5F ^ tscbie* mo*. 
Essig ^ t'su*. 
Salz gl yen^. 
Zucker |g t*ang^. 
Thee ^ t'scha^ 
Wein 3ffl tschiu^ 



Früchte: — 

Frucht ^ ^ kuo' tsy^ 
Apfel 2p ^ p'ing^ kuo^ 
Apfelsine ^ ^p t schuh ^ tsy^ 
(loose Schaale) ; ^ ^ 

t'scheng^ tsy^ 
Birne ^ ^ li^ tsy^ 
Dattel 5E -f tsau' tsy^ 
Mandel ^ -£;; hsing* jen^ 
Melonenkern JJ^ ^ kua^ tsy^. 

Kastanie 51 -jF lil^* ^sy^ 
Pfirsich ;^ ^p t'au^ tsy^ 
Pflaume ^ ^ li^ tsy^ 



Wallnuss ;^ ;^ hoh^ t*au^ 
Wassermelone gg JJ^ hsi^ kua^. 
Weintraube ^ ^ p^u^ t^au^ 

Gartengewächse^ Bäume, Getreide y 
u. s. w. : — 

Ast i^ ^ schu* tschy^ 
Baum 1^ ;^ sohu* muh*. 
Blatt ^^py eh* tsy^ 
Blume >f2 hua^ 
Bohne 5 ? ^^^^ ^^J^« 
Bambus YS "P tschuh^ tsy^ 
Fichte fg^ 3^ sung^ schu*. 
Gras ^ t'sau^ 

Knoblauch ^ gg suan* t'ou^. 
Kohl a ^ paih^ t'sai*. 
Maulbeerbaum |^ 1^ sang^ 

schu*. 
Wald Wii^^ schu* lin^ tsy^ 
Weizen ^ ^ mai* tsy^ 
Wurzel 1j3^ 7|C ken^ pen^ 
Zwiebel ^ gj t*sung^ t'ou^. 

Jliiere : — 
Thier ^ ^ t'schin^ schon*. 
Affe 3fg| dP hou2 tsy3. 
Biene ^ jj^ mi* feng*. 
Büffel ^ ^ schnei' niu^. 
Entefg^f yah^ tsy'. 
Esel ®plü2tsy3. 
Fasan ^ i| ye^ tschi^ 
Fisch ^ yü^^ 

Fliege ^ j^ t\<augi ying\ 
Floh 56] 1^ küir tsau^. 
Frosch 51 H t4en2 tsclii^ 
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Oans IBI o^ 
Hase^^t'u^ tsy^ 
Hirsch J5^ luh^ 
Huhn ^ ^ tschi^ tsy\ 
Hund JSj kou^ 
Insekt ^ ^ t*schung^ tsy^ 
Kameel |& |t loh^ t'o^. 
Katze 511 mau^ 
Laus gj^ ^ schyh^ tsy'. 
Maulthier gR ^ lo^ tsy^ 
Mücke j^ ^ wen' tsy^ 
Ochse ^ niu^ 
Ratte ^ Ä 1*^' schu^ 
Schaf :^ yang^ 
Schlange ifß sche^. 
Schmetterling |^|^ hu ^ t'ieh'. 
Schnepfe ^ ^ tschuh^ tschi^ 
. Schwein J^ tschu^. 

Scorpion ä^ ^ hsie^ tsy^ 
Seidenwurm j§ ts'an'. 
Spinne j^ i^j^ tschu^ tscllb\ 
Spinnengewebe $Jc^^ tschu^ 

tschu^ wang^ 
Taube ^ ^ koh^ tsyl 
Tausendfüsser ^ j^ wu'kung\ 
Hundertfiisser "g"^ paih' tsuh' . 
Tiger ^ J^ lau^ hu*. 
Vogel J^ niau^ 
Ziege llj ^ schan^ yang'. 

Mineralien^ Edelsteine, u. s. w. : — 
Gold ^ tschin^ 
Silber |g ^ yin^ tsy^ 
Kupfer ^ t*ung ^ 



Eisen ^ t4eh^ 

Eisendraht ^ Üg^ t'ieh^ sy^ 

Blei ^ t'schieni. 

Zinn ^ hsih^. 

Messing Q ^ paih^ t^ungl 

Stahl ^ kang^ 

Quecksilber :^^ schuei^ yinl 

Stein g gg schyh' t'ou^. 

Edelstein ^S B P^^^ schyh^ 

3E yüh*. 
Schwefel i8i5 ^ Hu^ huang^ 
Gift ^ ^ tuh' yoh^ 
Krystall :^^ schnei^ tsching^ 
Perle ^ ^ tschu^ tsy^ 

Kleidung und Toilette : — 

Kleider ^ HS i^ f^^^- 
Hemd }^ ^ han* schan^ 
Hosen ^ ^ k'u* tsy^ 
Weste =Sf >ClN pei^ hsin^ 
Rock ;/y; ^ ta^ i^. 
Mantel ^(» ^ wai* t'au^ 
Jacke JH ^ ma' kua^ 
Pelz ^ ^ p*i' au^ 
Kragen ^ ^ ling' tsy^ 
Aermel ^ ^ hsiu* tsy^. 
Knopf ftl ^ k'ou* t8y^ 
Futter gl ^ li' t8y^ 
Strumpf ^ ^ wah* tsy*. 
Schuh ghsie'Chainsy'). 
Stiefel Kfc ^P hsüei tsy'. 
Pantoffel jgg sa^ hsie^ (hai^. 
Handschuh ^ ^ schon' t'au^ 
Hut fl| ^ mau* tsy^ 
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-^'^g JR J& tschie* tschy^ 
T'aschenuhr ^ piau^ 
IKamm ;^ schu^ 
SeifeJiEjafei^tsau*; ^ :f 

1^ tsy^ 
Stock Ig ^ kun^ tsy^ 
Eegenschirm ^ ^ yü' san^. 
Fächer ^ ^ schan* tsy^ 
Brille BB ^ yen^ tsching^ 

Lehrer ^ ^ hsien^ scheng^ ; 

g]} If schyi fu^ 
Sprache ^ hua*. 
Pinsel ^ pih^. 
Tusche g moh^ 
Tuschstein 5^ ^ yen^ t'ai^ 
Schriftzeichen f^ tsy^. 
Papier ^ tschy'. 
Buch ^ schu^ 
Methode ;Efe ^ fah^ tsyl 
Aufsatz ^ ^ wen^ tschang ^ ; 

Erklärungjl^^tschie^schuoy. 
Roman /j\ ^ hsiau^ schuoh^ 
die 4 Bücher * 29 ^ sy^ schu^ 
die 5 Klassiker * 3£ i(S wu^ 

tsching ^. 
Kapitel^tschüen^j^tschang^ 
Seite ^ p'ien^. 
Blatt ^ yeh*. 
Band T^C pen^. 
Prüfung ^ ^ k^au^ schy*. 



Ö9 tuh^ schu* 



Gelehrter g 

tihi. 
Wörterbuch ^^ tsy* tien^ 

Handel : — 

Handel ^^ scheng^ i^; S]|f 

mai^ mai^ 
Fremde Firma J^ fj yang^ 

hang^ 
Laden §f ^ p'u* tsy^; /J tien*. 
1 Tael — Ig ih^ liang^ 
1 Mace— ^ihifschien^. 
1 Candareen — '^ ih^ fen^ 

ICash — M ih^ih^ 

1 Dollar — i^^^ ih^ k^uai^ 

yang^ t'schien^. 
10 Cents ■— ^ ih^ tschioh^ 
1 Cent — ^ ih^ fen^ 
Geld ^ t'schien^ ; |g ^ yin^ 

tsyl 
1 picul — 5 i^^ i2ii^^. 
1 catty — ^ ih^ tscbin ^ 
1 tael — ^ ih^ liang^ 
1 Meile— gib Mil 
10 Fuss — 7^; ih^ tschang*. 
1 Fuss— ;^ihi t'schyhl 
1 Zoll^nJ-ihU^sun^ 
Gewicht ^ ^ fen^ liang^ 
Kapital i^ ^ pen^ t'schien^. 
Zinsen ^|j ^ li* t'schien^. 
Profit ^IJ^fJi^hsih'. 
Markt "jff schy*. 
Preis jS & tschia* t'schien*. 



B Seite 78. 
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Werth ^g ^ tschia* tschyh^. 
Muster ^ ^ vang* tsy'. 
Baumwolle |g ^ mien' hua^ 
Baumwollenstoff "jfQ pu^ 
Waare ß !fy huo* wuh*. 
Silber in (chinesischen) Barren 

(sycee) tCÄ yüen^ pau^ 
Wollenstoff ::^ ßlg ta* ni^ 
Seide m m hu' syi. 
Rohe Seide ^^ t'schou^ tsy^ 
Porzellan Jg^ t'sy^ t'schP. 
Atlas 1© tuan*. 



"Gaze ^$ scha^. 

Crepe ^ |jj tschou* scha\ 

Graue Shirtings l^'fe^ yüen^ 

seh^ pu*. 
Weisse Shirtings Qfe^ paih* 

seh* pu*. 
Tuch 1^ limg to^ lo« nii. 
Wollene Decken ^ |^ 

t^schuang^ tschan^. 

Opium J^ ^ yaög^ yoh*. 

JZollamt * ; — 

Zollamt ^ ^ hai^ kuan^. ^ 

1^ hsin^ kuan^ im Gegensatz 

zum "^ Ig t^schang^ kuan^ 

dem chinesischen. 
Inspector General ^ |ft ^ SI 

tsung' schnei* wu* sy^ 
Commissioner |^ j^ ^ schnei* 

wu* sy\ 



Deputy Commissioner g( j^ 
fjj3 fu* schnei* wu* sy^. 

Assistant fg j^ pang^ pan*. 

Acting Commissioner ^ j^ 
^ "gj schu^ schnei* wu* sy^. 

Assistant-in-charge f^ S ^ 
^ gl tai* li^ schnei* wu!* sy^. 

Harbourmaster 2^ j|^ £ li' 

t'schuan' t'ing^. 
Engineer ^i§ "^ ying^ tsau* 

sy\ 
Tidesurveyor 15 ^ H ^ ^^o^' 

teng^ tsung^ hsün^. 
Examiner H Ä 65 y^n* huo* 

tih^. 
Tidewaiter ^ ^ ^ t*schien^ 

tsy' schon'. 
Berthing Officer }§f^9f tschy* 

poh* so^ 

teng^ t*ah' 

ffy k*an* 



Lights 

t'schu*. 
Lightkeeper 

teng^ tih\ 
Indoor Staff ^ ^ nei* pan^. 
Outdoor Staff ^ |B[ wai* pan^ 

Coast Staff ^ Jg tai' pan^. 
Superintendent of Customs 

^ ^ tschien^ tuh^. 
Taotai's Deputy ^ ^ 



wei' 



yuen*. 

* Ich gebe die Zollausdrücke in englischer Sprache, da eine Uebersetzung 
in's Deutsche (die natürlich keinerlei Schwierigkeit bietet) doch zu Missver- 
Btändnissen Gelegenheit geben könnte. 
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Chinese Clerk ^ ^ t*ung^ 

schy*. 
Kiver Police ^ ?fif|£ hsün« 

ho2 li*. 

Cnstoms Bank ^|S^§^ hai' 

knan^ yin^ hau*. 
Cruiser ^ jjß hsün' t*schuan^. 
AppKcation ^H pau* tan^. 
Barrier ^ P tsy' k^ou^. 
Cargo boat|^/|5poh^t*schnan'. 
Cargo certificate ffi U ^ H 

t'schnh^ k*ou^ tsung^ tan*. 
To clear a steamer ^ ^ 

t'sching' p^ai^ flj P fschuh^ 

kou'. 
Confiscation \ *^ juh* kuan^. 
Contraband ^ ^ ^ ^ wei^ 

tschin* huo* wuh*. 
Customs jetty |i;M® g| yen* 

huo* ma^ t*ou^ 
Todetain jQgk'ouMiu«. 
Drawback certificate ^ ^ 

t*sun^ p'iau*. 
Dutiable goods )Ü fg; Ä |^ 

ying^ schuei* huo* wuh*. 
Duty fg; Ig schuei* yin*. 

füll jElä tscheng* schnei*. 

half ^ 19; pan* schnei*. 

transit ^ ;ftfc ^ nei* ti* 
schnei*. 

coast trade xS D ^ fä 

tschin* k'ou^ pan* schnei*. 

Duty memo ^|^ schnei* tan^. 



Dnty paid certificate Iß ^ Qt 

schon ^ schnei* tan^. 
To enter ^ ^ kua* p^ai^. 
To examine ^ ß yen* huo*. 
Exemption certificate jS^^ 

mien^ schnei* tan^. 
False declaration ^ ^ nieh* 

pan*. 
Fine f3 fah*. 
Free goods % |^ ^ ^ mien' 

schuei* hno* wnh*. 
Free permit $£ fä ?§ H mien' 

schnei* tschnn^ tan^. 
Grand chop (port clearance) 

H^hnngMan^. 
Haiknan Tael H^pn knan^ 

p'ing^ yin^. 
ShanghaiTaelg|2pknei^p'ing^ 
Likin S^ ^ li^ tschin \ Likin 

barrier ^ ^ ^ -^ H* 

tschüh^ fen^ k*a^, Likin 

erheben "^ ^ t*schon^ li^. 
Manifest JHP ^ t'sang^ k'on^ 

tan^ 
Passenger's luggage J§:§flP 

tahMi'oh*hsingMi3. 

Permit |^ U yen* tan^ 
to break bulk |8 H ?i 5 
k*ai^ t'sang^ tschnn^ tan\ 
to land JSJtfjH fang* hsing^ 
tan^. 

to ship TÄJi^ tsia* 
hno* tschnn^ tan^ 
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Quarter (Smonths) j^ ischieh^. 
To register § ^ teng^ pu*. 
To release jRfj fang* hsing^. 
Returns ot trade g g jQ- 

mau* i* t^seh*. 
Ship's papers ^ ^ t*schuan^ 

p'ai*. 
To shut out 5g tuei* huei^ 
To smuggle J)g^ lou* schuei*; 

j^ ^ isou^ sy\ 
Tarif^ftlJschueiMseh^. 

Tonnage dues J|g i$ t'schuan^ 

t'schau*. 
Transit pass, inward: iSW^ 

WlM y^°^ "^i^ ^^^ tschy^ 

tschau* ; outward : HIPIS 

san^ lien^ tan^ 

Geographische Namen : — 
Amerika §| ^ mei^ kuoh*. 
Amoy JJ P5 hsia* men^. 
Amur ffi H iC lieh^ lung^ 

tschiang^ 
Asien 35 1§ 3£ a^ hsi ^ a^ 

Australien ff ^ Ül ^^^"^ 
tschin^ sclian^. 

Belgien Jfc ^1] B# S pi' H' 

schy^ kuoli^. 
Berlin ;fg ^ poli* ling^ 
Birma ^ ^l] mien^ tien*. 
Canton J^ j^ kuang^ tschou^ 

China 41 @ tschung^ kuoh^ 
• Die Ortsnamen des Schutzgebietes 



Chinese 4^ S A tschung^ 

kuoh^ jen^ 
Dänemark -f^ g tan^ kuoh^. 
DeutschlancJ, ^g teh^ kuoh*. 
England 3^^3 yi^g^ kuoh*. 
Europa HJl: ^ Q ou^ lo^ pa*. 
Formosa g ^ t'ai* wan^. 
Frankreich j^ @ fah^ kuoh^. 
Futschou j^ jfti fuh^ tschou\ 
Gelber Fluss ^f^f huang' ho^. 
Hainan ^ ^ hai^ nan^. 
Hankou g| p han* k^ou^. 
Holland fp B ho^ kuoh». 
Honfjkoncr ^ >g hsiang^ 

tschiang^. 
Indien pp ]g yin* tu*. 
Italien ^ ® i* kuoh^. 
Itschang ^ ^ i^ t'schang^. 
Japan H$SI J7^* P®^^ kuoh^. 
Kaigan ^ ^ P tschang ^ 

tschia^ k'ou^. 
Kalifornien ^llj tschin^schan^. 
Kiachta fgf ;^ ^ t'schia* k^eh* 

t*u^ 
l\.iau cSCuC u. 

tschou^. 
Kiukiang -fi JX tsohiu^ tschi- 

angi. 
Kiungtschou ^^\ t'schiung* 

tschou^. 
Korea DJ (# @ t'schau^ hsien^ 

kuoh*. 
Kowloon -fl H tschiu^ lung^ 

hat Herr Dr. Mootz zusammengestellt. 



& Ja *'ö*-j^Ad,u 
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Lappa ^ :jb kung' peih^ 
London 'j^ J^C lun^ tun^ 
Lungtschoufl^l lung^ tschou^. 
Macao ^ P5 a^ * men^. 
Mandschurei ^ H ^ tung^ 

san^ sehen g^ 
Mandschu |^ \ t'schi- jen^ 
Manila g ^ lü^ sung'^. 
Mengtzu ^ Q meng^ tsy*. 
Mongolei ^ "J^f i^^^ng^ ku'. 
Nanking ^ [^ nan' tsching^. 
Ningpo $^ igt ning2 p^i 
Niutschuang ^ ^ niu^ 

tschnang^. 
Oestereich ^ ^ au* kuoh^ 
Ostasien ffi ® 3g ^S|5 a^ hsi^ 

a^ tung^ pu*. 

Fakhoi 4b Xft V^^^^ ^^^^• 
Peking 4fc '^ peih^ tsching ^ 
Portugal 03 J:^® hsi^ jang^ 

kuoh^. 
Preussen ^ gj pu* kuoh^ 
Kussland ^ 13 o^ kuoh^ 
Saigon |§ fl; hsi^ kung*. 
Schiiii<^liui JtiS schang"^ hai^ 
Siam jg ^ hsien^ lo^ 
Singapore ^Jp:^ hsin^ tschia^ 

p'o^ 

Spanien Q »f E /B 3£ S jjh' 

sy^ pa^ ni^ a^ kuoh^ 
Swatow \]^ ü^ schan* t*ou^ 
Takou ff ^ ta^ kou^ 
Tamsui ^ ;jlc tan* schneid 
Tientsin 5^ ^ t^ien^ tsching^ 



Tonkin y^ jj* tung^ tsching^ 
TschifujIg^yenU^ii«. 
Tschinkiang ^ jX tschen* 

tschiang^. 
Tschungking ^ |j| t'schung^ 

t'schinor^ 

Turkestan |i)|D]^ huei^ huei^ 

tschiang\ 
Wentschou ^jfH wen^ tschou^. 
Wuhu Jj^ 3I| wu^ hu^. 
Yangtze g jX t'schang*'* 

tschianor^. 

o 

Hauptwörter : — 

Absicht i ^^ tschu3 i*. 
Angelegenheit "Sß ^ schy* 

t^schino^. 
Arithmetik ^^ suan* hsioh^. 
Astronomie '^ ^ t'ien^ wen,^. 

Ausgabe ^ 5 P'^^^^^ ^^i^- 
Bekanntmachung ^ ^ kau* 

schy*. 
Breite ^ ^ k'uan^ tschaih'. 
Chemie f [j ^ hua* hsioh^. 
Cigarre J0 ^ yen^ tschüen^ 
Ding ^ ® tung^ hsi\ 
Dorf JfJ ^ t'sun^ tsy^. 
Elektricität ^ ^ tien* t^schi*. 
Fähigkeit TfC ^ pen^ schy*. 
Farbe ^ '^ yen^ seh*. 
Feld H t'ienl 
Flagge j^ ^ t'schi^ tsy^ 
Freund ^glj "j^ p'eng' yu^ 
Gebrauch, Sitte JH ^ kuei^ 

tschü*. 
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Gedächtniss fßft tschi* hsing*. 
Gelehrsamkeit^Jj^t'sai^hsioh^ 
Geographie ^ ^ ti^ li'. 
Geschichte ^|^ schy' hsioh^ 
Geschicklichkeit ^ g schou' 

tuan*. 
Geschmack ^ [^ t'schi* wei*. 
Gesetz ^ f^ lüh^ li^ 
Gerücht ^ ^ yau^ jen^ 
Gewissen g i(J[« liang^ hsin^. 
Handelsgesellschaft ^ "^ 

kung^ sy^ 
Höflichkeit fjQ |g li^ mau^ 
Höhe US fg kau^ ti^. 
Jinrikscha ^ J^ $ tung^ 

yang^ t'sche^ 
Kenntnisse ^ ^ hsioh^ wen*. 
Kiste jH ^ hsiang^ tsy^ 
Landreise ^ |^ han'* lu* ; 

Seereise "^^ schnei^ lu^ 
Länge ^ ^ t 'seh an g 2 tuan'. 
Leben j^ -^ hsing* ming'. 
Maschine i^ ^ tschi^ t'schi*. 
Mathematik Äjflg^ kou^ ku' 

hsioh^ 
Medizin ^ ;^ voh* t^sai^ 
Meinung jg* ^^^ i* sy^. 
Muth H ^ fcan^ t'schi^ 
Neuigkeit ^ |^ hsin^ wen^ 
Pflicht :^ ^ pen^ fen^ 
Planimetrie ^{Pllß tschi^ ho^ 

hsioh^. 
Provinz ^ scheng^ 
Qualität jj ^ hau^ tai^. 



Quantität ^ ^ to^ schau'. 
Reglement j^ j^ kuei^ t*iau*. 
Reich 3 kuoh^. 
Reue ^ tS ^o^* huei'. 
Sitte JUj fjf feng^ suh^ 
Stärke :fj iL lih* t*schi^ 
Stuhlträger I|^JE tschiau* pan'. 
Talent :^ t'sai^ 
Temperament JJI| ^^ p'i^ t'schi*. 
Tragstuhl ^ ^ tschiau* tsy'. 
Trigonometrie ^ Ä ^ san^ 

tschioh' fah^ 
Ueberschwemmung ^ ^ 

schuei' tsai^. 
Ursache ^ jfe yüen^ ku*. 
ürtheil ^ ^ fang* yü^ 
Verantwortlichkeit ^fE tseh' 

jen^ 
Verdienst 5ÜJ ^ kung^ teh*. 
Vernunft Jt ^ tau* li«. 
Verordnung ^ ^ tschang^ 

t^scheng*. 
Vertrag ^ f^ t^iau* yoh^. 
Visitenkarte }^ ^ p*ien* tsy '. 
Vortheil Jf i hau' t'schu*. 
Wagen $ ^ t'sche^ tsy'. 
Wille =g Ji tschy* i*. 
Zeitung ^ H IR hsin^ wen* 

tschy'. 
Beiwörter : — 

Absichtlich ^3it'eh*i*. 
Abwesend ^ :fl£ puh* tsai*. 
All g? tu\ — U ihi t^schieh*. 
Allein ^ tuh*. 
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Alt ^ lau^ (nicht jung), ^ 

tschiu* (nicht neu). 
Anderer JglJ j^ pieh' tih^. 
Angenehm >|f||(äd yu' t'schü^ 

tihi. 

Anwesend ^ tsai*. 

Arm ^ Ig p'in^ t*schiung^. 

Aufrichtig JJ^)^ tschung* hou^. 

Ausländisch ^ @ ^ wai^ 
kuoh^ tih^ 

Bequem j^ ^ fang^ pien^ 

Bereit ß ^ yü^ pei^ 

Berühmt fR ^ Ö^ t^schuh^ 
ming2 tihi. 

Bescheiden H^lpfti lien^ t'schy^, 

^^ t'schien^ ho^ 
Betrübt >Jg f^^ fan^ men*. 
Betrunken ^ tsuei^ 
Billig ^ 5|[ pien* i^ 
Bitter ^ k^u^. 
Blau ^ lan^. 
Blind {§ ^ hsiahi yen^ 
Böse ^ o^. 
Breit ^ k*uan^. 
Deutlich}^^ t'sching^ t'schu^ 

gy Ö ming^ paih^ 
Dick )g hou^ 
Doppelt ^ schuang\ 
Dumm 1^ ^ hu^ tu^ 
Dunkel ^ an^. 
Dünn Jg poh^ 
Durstig }g k'oh^ 
Eben 2p p'ing^ 
Echt S tschen^. 



Ehrlich ^ Sl lau' schyh^ 
Eifersüchtig j^jß tschih* tu^ 
Einzeln U tan^ 
Eng ^ tschaih'. 
Entfernt H jg li^ yüen'. 
Ewig >Jc JS yung' yüen'. 
Falsch JS tschia' (nicht echt), 

If t^so* (nicht richtig). 
Faul ti ti lan' to^ 
Feig J§ /|> tan' hsiau'. 
Fein ^ hsi*. 

Fest fö ^ tschieh^ schyh^. 
Fett ^ fei* ; Jj^ p'ang* (dick). 
Flach ^ pien'. 
Fleissig fl^ X yung^ kung^ 
Freundlich )f ^ hou' tai*. 
Froh>^ JS k'uai^huoh^. 
Früh ^ tsau'. 
Ganz ^ t'schüen^ 
Gar ^ schouh^ 
Geduldig,^,© Jen' nai^ 

Gegenseitig J^ fß hu* hsiang^ 
Geheim i^ ^ tschi^ mih^ 
Gehorsam )|g schun*. 
Geizig ^ ^J seh* k*oh\ 
Gelb ^ huang^ 
Gelehrt ^ |^ ^ 6^ yu' hsioh^ 
wen* tih^ ; jj^ poh^ hsioh*. 

Genügend ^ tsuh*. 

Gerade ]|[ tschyh*. 

Gerecht ^ J§ kung^ tau*. 

Gescheut |ggg t'sung^ ming^ 

Gesund ^f flß schu^ fuh*. 
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Gewöhnlich 2p ^ p^ing^ 
t*schang^. 

Glücklich y^MM&i ja' yün* 
t'schi^ tih^ (Glück habend). 

Grob Jg t'su'. 

Gross ^ ta*. 

Grün H^ lüh^. 

Gut JEJ hau^ 

Halb ^ pan*. 

Hart m ying^ 

Hässlich m P@ mau* lou*. 

Heiss 1^ jeh*. 

Hell ^ Hang*. 

Hoch ^ kau\ 

Höflich ^ g. k'oh* t'schi*; 
191 Ig li^ mau^ 

Hübsch |3r ^ '^^.u^ k^an^ 

Hungrig ^ o^ 

Intim ^H 3 tschy^ tschi^ 

Jung :^ J^ fjij nien^ t'&ohing^ 
tihi. 

Kalt ^ lengs. 

Klar g^ Q ming^ paih^ 

Klein /|\ hsiau'. 

Krüfügf^J[J^lsciiicu''tbchuaiig'. 

Krank ^ ^ yu^ ping*. 

Krumm (^ t*schüh^ 

Kühl jrgC liang2. 

Kurz ^ tuan^ 
Lang ^ t'schang^. 
Langsam f§ man^ 
Lebendig }§ huoh*. 
Leer ^ k*ung^ 



Leicht Jg t'sching^ (Gewicht); 

^ S j'^^g* ^* (ausführbar). 
Links ^ tso^ 

Lustig ^ «^ schuang^ k*uai*. 
Mager ^ schont 
Männlich ^ nan^ 
Menschenfreundlich {^Jßkjen^ 

hsin *. 
Mitleidig ^ f| ai^ lien^. 
Mittelmässig ^^äfl tschung^ 

teng^ tih^ 
Müde ^ ^ hsin^ k'u^ 
Müssig >|f ^ yu' hsien^ 
Muthig Bg ;/v ^an' ta*. 
Nachlässig ]^ f§ tai* man*. 
Nahe 3£ tschin*. 
Nass ^ schyh^. 
Natürlich @^Ö5 tsy* jan^ tih^. 
Neidisch j^ ^ tschih* tu*. 
Neu ^ hsin^ 
Niedrig fg ti^. 
Nützlich "^ fli yu^ yiii^g*- 
Öde ^^ huang^ ye^. 
Offen i§ 7 6^ k'aiMiau' tihi. 
Oval [13 ^ yüea- L*8chang^ 

Passend j^ ^ fang^ pien*; 
'ä' g hoh^ i^. 

Plötzlich ^, ^ 65 huhi Jan* 

tih^. 
Pünktlich ^ 15 an* t'schi^ 
Rechts ;^ yu*. 
Reich ^ fu*. 
Reif ^ schouh^. 
Rein ^ J^ kan^ tsching*. 
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Boh^ scheiig'. I 

ßotli jn liung'. 

Ruhig ^g an' ning' ; ^^ 

p'iog^ an'. 
Ruod JD yiien°. 
Satt Ig paul 
Sauer ^ suan'. 
Scharf ^ k'uai*; ^ Iah* (von ; 

Geschmack). ' 

Schlecht Xs SF pull' liau^ 
Schmal eg tschaih'. i 

Schmiitiij; fljL 10 ang' tsang'. j 
Schnell "^ k'nai*. l 

Schon ijg 5^ hua' niei*. j 

Schuldig ;§■ 1^ yu^ tsuei*. 
Schwach ^ Juan' johV i 
Schwarz |^ heh'. 
Schwer gtschung*(Gewicht); ^ 

^ nau" (uusfiihrbar). ! 

Seicht ^ t'schien^. 
Selten Ig ifnanMehMg^ 

hsi' han*. 
Senkrecht ^ schu*. 
Sonderbar ^ ^ tschi' kuai*. 
Sparsam ^-^tschien'scheng'. 
Sp'iit j^ t'schy', 
Stolz ^ i§ au* man*. 
Süss S^ t'ien^ ; "Q" kan'. 
Tapfer ^ yung'- 
Theuer ^ kiiei'. 
Tief gg sehen'. 
Todt 50 sy^ 
Treu ^ ^ tschung' hou*. 



Trocken 52 kau'. 
Unecht jg tschi!l^ 
Unglücklich =g k'u'. 
Unnöthig ^ jßj» puh* pih* 

ftf ffl wu' yung*. 
Unreif ^ scheng'. 
Unschuldig ^ ^ wu' ku'. 
ünziililig JS SR ""' schu*. 
Ursprünglich :^ Jß pen^ lai' 
Vergangen ij^ £ [^ kuo' 

t'schü* tih'. 
Vergeblich ^ g^ wang* jan' 
Verhasst pj ^ k'o= wu'. 
Veruünftig^i;iihoh»tau*U'. 
Verrückt ^Jljfah'feng 
Verschieden ^ ^ ^ ü 

yang* tih'; ^ i*. 
Versiiindlich ^ ^ t'sching' 

t'schu^; g^ Q ming' paih' 
Verwandt^J^t'schin' tschin^ 
Viel ^ to'. 
Viereckig ^ fang'. 
Voll j^ man^ 
Vollständig ^ ^ t'scheng 

t'sehUen'. 
Vorsichtig /|^ ^ hsiau' hsin' 

^ heog». 
Wahr ^ tschen'. 
Warm ^ ^ nuan* ho*. 
Weich ^ juan^ 
Weise §g g miug^ tschy*. 
Weiss Ö paih'. 
Weit ^ yüen'. 
Wenig ^ schaut 



174 



Wild ^ ye\ 
Zart 1^ nen*. 
Zornig S Ifi °^^ ^®^^^ ' S 

Zufrieden ^fl JE tschy^ tsuh^. 
Zuverlässig ^ ?f f£ 65 k'au* 

teh^ tschu* tih^ 
Zweifelhaft H^Öil k'o^ i^ tih\ 
Zweifellos ^ ^ wu^ i^. 

Zeitwörter : — 

Absteigen f hsia^ (,^ ma^ 

vom Pferde). 
Abzahlen jg huan-. 
Achten ^ ^ kung^ tsching^ 
Anfangen ® gj t'schi^ tung^ 
Ankommen JlJ tau^. 
Ankündigen Ji ^ t'ung^ pau*. 
Anstrengen, sich flj 3^ t'schuh^ 

lih^ 
Antworten © ^ huei^ tah^ ; 

m -(^ huei^hsin^ (brieflich). 
Anziehen ^. J: t'schuan^ 

schang^. 
Anzünden ^ tien^ 
Arbeiten f^ X ^ tsoh^ kung^ 

fu^. 
Aufheben ^ ® 5K schyh^ 

t'schi^ lai^ (von der Erde). 
Aufstehen ® Jß ^^schi^ lai^. 
Ausbreiten |f|| g^ p*u^ k*ai^ 
Ausgehen flj ^ t^schuhH'schü*. 
Ausruhen ^ hsieh^ 
Auswählen ^ tseh^. 



Ausziehen (Kleider) JJK "F 2lt 

t^oh^hsiaMai-. 
Baden gb ^ ^si' tsau^ 
Bauen ^ kai^. 
Beachten 3® # H' huei^ 
Bedauern *^ 'Jg ai* hsih^. 
Bedecken ^ Jb kai* schang*. 
Bedienen gß $ fuh^ schy*. 
Befehlen I^ Utf fen^ fu*. 
Befördern H ® t'schü« pa^ 
Befördert werden (im Amt) 

|g 'j^ scheng^ kuan\ 
Begegnen Jjf ^ p*eng* tschien*. 
Beglückwünschen ^ §: kung^ 

hsi^ 
Begraben i^ ^ mai^ tsang*. 
Beleidigen ^ ft fschi^ fu^ 
Belohnen g[ schang' ; ^ ^ 
.^ojCAcschang' keih^. 

Berathschlagen "Jgg schang^ 

liang^. 
Bereiten ^ H yü^ pei*.^ 
Bereuen pl iß^ huei^ hsin^ 
Berühren ^ mo^ 
Bestrafen |$ |^ pan* tsuei^ ;. 

mit Geld f3 ^^h^. 
Besuchen ^ ^ pai* tschien^^ 
Betrogen werden ^h^ schang* 

tang**. 
Betrügen |$t ^ hung^ P'J!^!; 
Binden ff ^ ? ^^^ tschieh* 

tsy^ (Knoten). 
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Bitten i|t'schiDg';^t'schiu^ 
Blasen ^t^schueiK 
Borgen © tsehie*. 
Brennen j^ schau ^ 
Bringen ^ jfc na^ lai^ 
Bürsten RlJ schuah^ 
Danken Üf I» hsie* hsie^ ^ 
Denken ^ hsiang^; S^ ffi »7 

hsiang^ 
Drängen fg t^suei^ 
Drucken EU yin*. 
Dürfen pl ja k'o'^' 



Dürsten fg k'oh'. 

Ehren S S5: tsnn^ tsching^ 

Einladen Ü t'sching^ 

Eintreten jg ^ (*) ^^chin' 
t'schü* (lai^). 

Endigen ^ wan^ ; f^^ tsoh^ 

wan^. 
Entscheiden ^^ ^'""S* ^uei^ ; 
m tuan* (einen Reclitsfall). 

Erben g ^ i* t'i*- 
Erfinden fßlljgtschynsan*. 

Erhalten JR ^ schoai „ah*. 
Erinnern, sich |Blt tschi* teh^ 

Erkennen U # J«°* ^^'• 
Erkundigen, sich ff 1® *^' 
ting^-.^Kf^en* hau' (lach 

dem Befinden). 
Erlauben ?! tschun'; fjf hsü». 
Ermahnen ü) t'schüen*. 
Ermorden3a5g!:h8iung^ schabt 

Ernähren §1 ?S ya°g' ^^°^'- 



Ernten jR JÄ schou^ lien*. 

Erstaunen ^ M ts^^i^s' y*** 
Erwachen @ hsing*. 
Erwiedern (Besuch) Ü Ä 

huei' pai*. 
Essen Hg tschyhMl^IRt'schyy 

fan*. 
Exerziren ^ M ^'s^^i' ye^'- 
Fallen |^ ©1 tieh^ tau*. 
Fallen lassen "F hsia*. 
Finden J^aSjR tschau" fschuh^ 

lai». 
Fischen fj gl ta» yü«. 

Fliegen fü fei^ 

Fliessen JjS üi • 

Fragen ^ wen*. 

Freuen, sich ^ # huan^ hsi'. 

Fühlen ^ mo^ 

Führen ^| ^ yin' tau*. 
Fürchten tQp'a*;5StÖt'ung' 



p'a*. 
Füttern Ilg wei*. 
Geben i^ keib^ 
Geboren werden ^ ffi ^ 

scheng^ t'schuh^ lai^ 
Gebrauchen |B yung*. 

Geben j^ tsou'. 

Gestehen ^ Jen*. 

Gewinnen i^ ying*. 

Gewöhnen, sich fi kuan*. 

Glauben H^hsiang^hsin*. 

Gleichen ^ U ^^s'ang* sy*. 
Grüssen Ü ^ t'sching» an^ 
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Haben ^ yu'; nicht haben 

g ;|f meih^ yu^ 
Hassen fg hen*. 
Heilen JgS^ tschy^ hau^ gj^ 

i^ tschy*. 
Heirathen ^ ^ t'scbü^ t^schii 

(vom Manne) ; ^^ tschia* 

fu^ (von der Frau). 
Helfen ^ |& pang^ tsu^ 
Hinzufügen;^tschia^: ^t'ien^. 
Hochschätzen ftp ^ yang^ 



mu^ 



Hoffen j§ M tschy^ wang*. 

Hören ^ ^ t'ing^ tschien*. 

Husten |^ BSi: k'oh^ su^ 

Importiren g| 3^ 7^^^ ^''^^^• 
Irren ^ ^ t'scha^ t'so*. 

Jagen fT M *»' üeh^ 

Kämmen ;^ schu^ 

Kämpfen jf ^ ta^ tschang*; 

fj ^ ta^ tschia*. 
Kaufen g mai^ 

Kehren ^ sau^ . 
Kennen |g^ Jen Heh^; ^5 

tschy^ tau*. 
Kochen f^ |R tsoh* fan*; 

tschu^. 
Kommen ^ lai^ 
Können f g neng^ (angeboren); 

§ huei* (erlernt); "rT £1 

k^o* i' (mag). 
* Küssen i^l^t'schin^ tsuei^ 
Lachen ^ hsiau* ; ^ ig hsiau^ 

hua*. 



Lärmen g^^ t'schau^ nau*. 
Leben^scheng^;^JS scheng^ 

huoh^. 
Legen Jffl koh^ JK T fang* 

hsia* ; "p g hsia* tan* (ein 

Ei). 
Lehren ^ tschiau^. 
Lernen ^ hsioh^. 
Lesen i^ nien* ; ^ tuh^ 
Lieben ^ ai*; gp hau*. 
Liegen Qg' t'ang^ 
Loben §|| tschiang^. 
Lügen 3ä Ä sah^ huang^ 
Machen f^ tso* ; f^ tsoh*. 
Meinen Ji hsiang^ ff ^t ta' 



suan*. 



Merken ^ tschioh^ 
Messen g liang^ 
Miethen § lin^ ffi tsu\ 
Mischen ^ fp t^au^ ho^. 
Mittheilen ^^ kau* su*. 
Müssen ißjg pih* hsü^ ; ijgji 

pih* yau*; g|S tsung^ yau*. 
Nähen ^ fengS; ^^ tschen^ 

hsien*. 
Nehmen $;na2;^t'schü'. 

Nennen ^ t'scheng^ 
Niederlegen, sich BgT t^ang' 

hsia*. 
Nützen :^ ^ yu' ih^ 
Öflfnen ü k'ai^ ; ffM ^^ ^'^^' 
Opfern ^ fl tschi* sy*. 
Ordnen H ^ tscheng^ t*schi*. 
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Pflanzen ^ tsai^ 

Plagen )K JM Jen* f»»^'- 
Plaudern ^ ^ t'an^ t'au^. 
Prozessiren fj'^pl ta' kuan^ 

Rächen, sich ^^ pau* yüen^ 

Rasiren ^|J t'i^ 

Rathen ^ t^sai^ ; jemandem 

IKl ^j[ t'schüen* tschiau^ 
Rauben Jg gg t'schiang^ tau^ 
Rauchen (Taback) \i^ JH 

t'schyh^ yen^. 
Rechnen jjt ff suan^ tschi*. 
Regnen "|C jvg hsia* yü^ 
Reisen ^ If§ tsou^ lu^ 
Reiten ^ t^schi^ 
Rennen f^ p*au'. 
Retten ^ tschiu^; ^ 

tschiu* hu^ 

Riechen ^ wen^ 

Rufen 14 tschiau^ ; ül^ han^ 

Säen @ tschung^. 

Sagen |^ schuoh^ ; ^ | 

schuoh^ hua*; Jem. etwas 

^ ff kau^ su^ 

Schämen, sich Hf ^ hai^ 

hsiu^ ; M M lisiu^ t'schyl 

Schenken 5^ sung* ; J^ J9 

sung^ li'. 
Scherzen ^ fg l^siau^ hua^. 
Schicken JT g ta^ fah^; ^ 
tschi^ (Brief) ; gg p'ai^ 
(Beamte). 
Schiessen jRÄI f^"g^ t'schiang^ 
15 



(Gewehr); fj^ fang* p*au* 

(Kanone). 
Schlafen ^ JK schnei* tschioh*. 
Schlagen Jf ta' ; mit dem 

Bambus Jf ^ "f **^ P^^' 

tsy^ 
Schliessen gg kuan^ ; ^ pi*. 
Schlucken ^ "p t'un^ hsia*. 
Schnarchen JJ Df* ta^ hu^ 
Schneiden ^ t'schieh*, glj 

koh^ (Messer) ; ]^ tschien^ 

(Scheere). 
Schneien ~|C 3 hsia* hsüeh^ 
Schreiben ^ i^ hsie^ tsy^ 
Schützen f^ ^ pau^ hu*. 
Schwimmen J?;)JC fou^ schnei^. 
Schwitzen Ö5;pp t'schuh^ han*. 
Sehen § ^ k*an* tschien*. 
Sein ;g schy* ; ^ yu^ ; nicht 

sein /|? Jg puh* schy*. 
Setzen, sich ^ tso*. 
Siegen ||^ J^ teh^ scheng*. 
Singen Bg t'schang* ; BglfÖ? 

t^schang* t'schüh^ tsy^. 
Sitzen ^ tso*. 

Sparen ^^^ scheng^ t'schien^ 
Spazieren ji^ |Jc 7"^ wan^ 
Spielen 3^ §| wan^ schi 

Schach "jC ;^ hsia* t'schi^ ; 

Ball, Kegel, Billiard fX ^ 

ta^ t'schiu^ ; Karten ff ^ 

ta^ pai*; Theater Bg ^ 

t'schang* hsi*. 
Sprechen gj; ^ schuoh^ hua*. 



3 . 
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Springen J^ t^au*. 
Stehen f^ ^ tschan* tschoh^. 
Stehkn f^il t*ouJ. 
Steigen (im Werthe) 

tsehano:^ 
Sterben Jjß sy'. 
Suchen J^ tschau^; J]^ 

tschau^ hsün?*. 
Tadehi ^ ^ tseh^ pei^ 
Theilen^^fenik*ai^ 
Tüdten ^ schah^ 
Tragen ^ tai* ; g^ t'iau^ (an 

einem Stocke) ; J§ tan^ (auf 

der Schulter). 
Träumen ßj ^ tso^ meng^ 
Trinken Pg höh \ 
Trocknen ^ ^ schal* kan^ 
Übehiehmen ^ ^ tschien* 

kuai*. 
Üben^^lien^hsih^. 

Übersetzen ^ ^ fan^ i^ 
ÜbertreflFen ffi ^ t^schuh^ 

tschung^ 
Unterscheiden^JQQfen'ming^ 
Untersuchen^$(g k*au^ tschiu^ 
Verachten ^f^ k*an* tsching^ 
Verbergen ^ g t'sang^ nih*. 
Verbieten ^jt tschin* tschy^. 
Verdauen Jft^f[i hsiau^ hua*. 
Verderben ^ huai*. 
Verdienen flj^^ t*schuh^ hsih^; 

;}§ teh^. 
Vergeben ^ |^ k'uan^ schu^ 
Vergessen j£;|B wang* tschi*. 



Verkaufen Jf mai*. 
Verlassen, sich ^ k^au*. 
Verlieren /fi^ puh* tschien*; 

^ tiu^ ; 1^ schu^ (im Spiel) ; 

1^ pai* (eine Schlacht). 
Vermeiden ^ m^en^ 
Vermiethen flj^ t*8chuh^ lin*. 
Versetzen J^ yah\ ^ tsehyh^ 

^ tang* (je nach der 

Grösse des Pfandleihhauses). 
Versprechen jJI^ ying^ hsü^. 
Verstehen ff ^ tung^ teh^; 

Vertrauen |3 fg hsiang^ hsin*. 
Verweigern }g J^ tuei^ t*sy*. 
Verzögern ||jj *^ tan^ wu*. 
Vollenden f^Jjjgtsoh* t^scheng'. 
Vorstellen 5j |^ yin^ tschien^ 
Wachsen ^ scheng^; ^ g 

scheng^ tschang ^. 
Wägen ^ t'scheng^ 
Warten ^ teng^ 
Waschen gfe hsi^ 
Wechseln |^ huan*. 
Wehen J^ kuah^ 
Weinen ^ k^uh^ ; TiK ^sia* 

lei^ 
Weggehen fljpg t'schuh^men^ 
Wei]:trao:en Ä£ na^ t*schü*. 
Werfen ^ ^ tschy* (jeng^) 

t*schü*. 
Wissen ^ ^ hsiau^ teh* ; 

m Ö ming^ paih» ; ^ g 

tschy^ tau\ 
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Wohnen ^ tschu^. 

Wollen ^ yau*; "^ k^en' 

(willens sein). 
Wünschen j^ ^ yüen* i*; 

§1 yau^ 
Zahlen # fu^ g ^ huan^ 

t'schien^ ; ^|ft wan^ schnei* 

(Zoll). 
Zählen JJ; suan*. 
Zeichnen ^ hua*. 
Zeigen jg flj tschy^ tschuh^ 
Zerbrechen ^ huai*; Jf fiS^ 

ta* p'o^ 



Zerstreuen ^ san*. 

Ziehen JJ lah^ ; ^ 0: lah^ 

tschu^ 
Zornig werden ^ ^ scheng^ 

t'schi*. 
Zurückkehren (pj J^ huei^ 

lai^ 
Zusagen ^ IS tah^ ying\ 
Zusammenkommen ^(rJ huei* 

t^ung^ 
Zweifeln ^^ i^ huoh*. 
Zwingen JJä53 ^ie^^ t'schiang^ 
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iail (J. Dyer), How to speak Cantonese. Fifty conversations in Cantonese 
eolloquial, with the Chinese characters, free and literal English translations and 
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Baller (F. W.), The Fortunate Union IS a^ Jff • Edited with Notes. 1.50 

F EXTRACT FROM PREP ACE, 

I have published this story of the Iron Duke and the Umblemished Damsel with a vlew to ald students 
^ Cbine»e. It is a perfect thesaurus of common talk, and also the kind of conversation whlch obtains amonsT 
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^uUock, Professor of Chinese in the Üniversity of Oxford. 6.00 

**As Mr. Bullock justly says in bis preface, the vast majority of manuals and cxercise books published 
hx the beneftt of students of Chinese are conflned to the spoken language, throu5?h a knowledge of which 
Uis suppoged that the learnor will prepare himsclf for the study of the more difflcult literary style. It is 
tne, hüwever, that there have been texts published with translations and notes, but these have becn 
>^»ther neglected infavour of eolloquial works, which offer fewer difflculties. Mr. Bullock has not adopted 
^ther ot these lines, but has provided a succession of progressive exercises in the literary language, consisting 
<*f longer or shorter sentences in common use. This System has the advantage of enabling the Compiler to 
üelect äuch sentences us he may deem to be of special use to the readors whom he addresses. In the present 
Oase it is obviou» that Mr. Bullock has in his eye the young Student Interpreter who^e duty it will be not to 
*ead the literature of the country, but to be able to carry ou correspondence with Prefects and Taotais on the 
•ubjects of "Likin," custom dues, and other mattera which belong especially to the consular servic*. As such 
^he work is excellent. It furnishcs the Student with a numbcr of phrases and cxprcssions, and aflords him 
%a insight iuto tUc äOiuewliat diÜlcuU constructlon of Literary Chxna^t ''^Atltemjnunu 
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*• Thig very useflil volume for students of the Chinese language la excellently printed on good paper and 
well boand in scarlet cloth. There is no question about Mr. Bullock's qualiflcatioo for t&e task he has 
undertaken. In bis prefaue he mentions that bis book is intended specially to aid tbe beginner who wisbea to 
go straight to the literary language, but it is not compiled with the object of teacbini; anyone to speak 
Chinese. The book contains (1) an introductory chapter, giving directions for pronunciation ; (2) a list of 
the Radicals wlth their pronunciation and meaning ; (S) the exerolses (and notes) which are progre8»ive, 
commencing with the coramonest characters and simplest sentences, in each of them the learner is introduced 
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Any Student who masters these exercises with the asslsiance of the notes will have a very fair workinj; 
kuowledge of the wrltten language of China."— JVortA China DaVy Ifevo», 

The above work is somewhat of a novelty, in the sense that It ignores altogether the c«.lloqufal and 
professes to start the Student on a onrse of the written or book-laupuage of China. It consists of 72 exerciset«, 
each made np of a number of Chinese sentences of varying length, wlth the translation giveu below, and a 
few notes appended when required . . . We recommcnd students to buy this book and begin at once wlth 
Lesson 1, referring to the list of Radical« as required. It is handy in size and get-up, and contains many 
neat specimens of Chinese compoeition.— TVk« London A China Express. 
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Brewitt-Taylor (C. H.), IS ^ In 1^ Chats in Chinese. A Translation of the 
T-'an Lun Hsin J?'ien. 3.00 

EXTRACT FROM PREFACE. 

The book of which thls is a translation difTers largely from the ordlnary text books of cnlloquial 
Chinese. Not only is the style more atnbitious, but the subjects chosen are ihose which have been 
discus8ed of late years in Chinese newspapers and revlews. Its pa»fes, therefore, coutain the Chinese 
expressions for a large number of modern and western ideas, and its study cannot fall to make many 
valuable additions to the student's vocabulary. This translation is an attempt to combine literal rcnderin^' 
with readable Engliüh, and so niinimise tlie wearisome drudgery with dictionary and an indifferent — 
perhaps incompetent — "teacher." ... As a further help two vocabuiarics have been added, one of 
phrases, chosen from the text with their equivalents, romanisation, tones of the accented word and 
reference numbers ; the other, of nearly the same phrases, giving the EnRlish nrst. The Roman numerals 
Indicate the exerclsejn the Chinese text ; tbe Arabic, the column, in which the phrase occurs. This euabks 
one to See the expression in situ—no small advantage. 
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Couvreur (Le P. S6raphin, s.j.), Guide de la Conversation Fran9ais-Anglai8-Chinois. 

2.50 

De Bern leres (A. Mouillesaux, Comnaissaire des Douanes Imperiales, Mandarin 
Civil de Second Kang), Langue Chinois : Petit Guide de Poche ä l'usage des Maitressea 
de Maison. 1.00 

Dous^laSf (Professor E. K.), A Chinese Manual. Comprising a Condensed Qrammar, 
with idiomatic Phrases, and Dialogues. 7.60 

Edkins (Joseph, d.d.), A Grammar of the Chinese Colloquial Language, Mandarin 
Dialect. 3.00 

Edkins (J., D.D.), A Grammar of Colloquial Chinese, as exbibited in the Shanghai 
Dialect. ' 2.00 

Edkins (J., D.D.), Progressive Lessons in the Chinese Spoken Language. With Lists 
of Common Words and Phrases, and an Appendix containing the Laws of Tones in the 
Peking Dialect. Fifth Edition. Kevised. 1.00 

Eitel (E. J., Ph.D.), Handbook of Chinese Buddhism, being a Sanskrit- Chinese 
Dictionary with Vocabularies of Buddhist Terms in Pali, Singhalese, Siamese, Burmese, 
Tibetan, Mongolian aud Japanese. 3-50 

Fester (Rev. Arnold, B.A.), Elementary Lessons in Chinese. 1.50 

Qiies (Herbert A., M.A., Ll.D.), Chinese Without a Teacher. Fifth Edition. 
Eevised. 1.00 
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Qiles (Herbert A., M.A. Ll.D.)) Synoptical Studies in Chinese Character. 2.00 

Giles (Herbert A., M.A- Ll.D., Professor of Chinese in the University of Cambridge 

and late H.M. Consul at Ningpo), San Tzü Ching ^ ^ ]^* A Translation with 
Annotations. 3.00 

The San Tau Chiniar, otherwise ealled the Three-Character Classic or Trimetrlcal Classic, is an 
elenientary guide to knowledge for Chinese chihlren, arrauKcd In 356 alternately rhyniing lines of three 
Cbaracters to each, and containing aboat 500 dllTerent characters la all. It Is the foundation-stone of a 
Chinese education. Every child throughout the empire beglus hls or her (itudies with thls book, learning to 
repeat a cerlain amount daily, until the whole is known by heart. Its importance therefore to forelgners 
vbo wish to study the book language of China, and to be able to follow out Chinese tralns of thought, can 
hardly be over-estlmated. Serious students would do well to Imitate the Chinese school-boj, and commit the 
wbole to memory. 

Qralnf er (Adam). Western Mandarin 19 1^ J7 » « or the Spoken Language of 
Western China, with Syllabic and English Indexes, compiled by Adam Grainger, China 
Inland Mission. 4to., 803 pp., half calf. 6.00 

Guide de ia Conversation Francals-Anfflais-Chinois. 2.60 

Henderson (V. C), Tibetan Manual ; compiled by Vincent C. Henderion, Chinese 
Imperial Maiitime Customs, revised by Edward Amundsen. 5.00 

Hopkins (L. C), Guide to Kuan Hua. A Translation of the "Euan Hua Chih Kan," 
with an Essay on Tone and Accent in Pekingese, and a Glossary of Phrases. 2.60 

Terlly the Student of the present day is well supplied with atds to assist htm in the dlfflcult task of 
learning Chinese. He could have no cause to eomplaiu if he possessed nothing but Dr. Williams' 

: Bictionary and tbe magnum opus of Sir Thomas Wade and Mr. Hillier ; but, should he desire more, he can 
find a long catalogne of works ready to bis band. The latest production of the kind emanates from the pen 

I of Mr. Hopkins of the British Consular Service. 

Seme few years ago Mr. Goh, a member of the Japanese Legatfon in Peking, published a book ealled the 
Kuan Hua Chih üian^ or guide to the offlcial language of China. This Is a vulume of lessons or exercises in 
the spoken mandarin, someching resembling the famous *' One Hundred Lessons " of Sir Thomas Wade's 
C(^urse ; bat superior to them both in matter and dictlon. The Japanese author troats of subjects which s 
foreitrner is more likely to handle in ordinary conversation, whether he be merchant, missionary, or offlcial ; 
and bis laugaat^e, which is ahsolutely that of the present day, is both simple and natural. He has moreover, 
—not that we are Unding fault with the Hundred Lessons in this respect — a commendable freeness from the 
piirely local peculiarities, which are not known or used by any but the cockneys of the Chinese capital. 
Mr. Hopkins, evidently appreciating the excellent qualities of Mr. Ooh's work, has now prodaced an English 
translation of it, which will greatly facilitate its use by students. So far as we are able to judge, he has 
accomplished bis task with great success. His language is easy and flowing, and yet seems a faithfui 
reproduction of the Chinese. One feels that he must have used the file, and have touched and retouched 
ai,'aln and agaln, before he could have attained so much freedom without sacriflce of accuracy. We have 
compared together many pnges of the original and the translation without succeeding in flnding an error. If 
^e have come upon a passage or two which we should have taken differently, we must acknowledge that the 
text will bear his rendering as well as that which we proposed to give it. 

Mr. Ooh's work, even with the aid of Mr. Hopkins' translation, is not a manual for an absolute beginner. 
For such a one there is nothing which can adequately replaoe the Ttü Erh Chi. But we think that when the 
learner has traversed the Forty Bxercises, that pon» asinorum of many arches, and has passed pleasantlj 
throusrh the Ten Dialogues which come next to them, he will do well to turn aside to the books of Mr. Ooh 
and Mr. Hopkins. 

To his translation, Mr. Hopkins appends an essay on Pekingese tones. If the earlier part of the book be 
intended for comparatlve beginners, this second portion is food for very advanced students indeed. 
Hr. Hopkins here treats of the changes in tone which are found to occur in certain cases, when two wordB 
are spoken together so as practically to form a dissyllable : First, either the accent raay be thJown on the 
first syllable, and the second pronounoed lightly without any tone being sounded in it ; or second ly, in certain 
combinations the tone of the earlier syllable is changed so as to actually become, or nearly to resemble, some 
other tone. Thus, if two words both in the third tone are united, and the second syllable is accented, the 
tone of the flrst syllable will appear to be the second and not the third. Mr. Hopkins assumes that in these 
combinations there is an actual change to another tone and not a mere modiflcation. Accordlngly, in the 
vocabulary at the end of his book he marks the syllables with the tones which he considers they hold in the 
special expression and not with their original tones. Whether he be right or wrong in this partlcular point, 
or, indeed, in his whole theory of tones, is a question which we will lesve him to flght out with the leamed 
Biuologues whose names are written in the China Review. 

The vocabulary itself appears to be constructed with the same care and accuracy as the rast of the work. 
It should be useful to students who are reading the lessons ; but they must of course carry in their minds the 
fact that the tonic mnrkings are those of the partlcular phrase, and must turn elsewhere to leam what are 
the original tones. If this be remembered, no barm can arise from the author's coarageous Innovation.— 
Chinete Times. 
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Introduction a l'Etude de la Lan^ue Francaise. A Tueage des El^ves 

Chinois. ' 1.25 

Joly (H. Bencraft), Hung Lou Meng : A Dream of the Red Chamber. Translated frora 

the Chineße. Book I. Koyal 8vo., 378 pp. 6.00 

Book II. 538 pp. 5.00 

Kerr Dr. 8elect Phrases in the Cantonese Dialect. 5th Edition. Eevised and 
Classified. 66 pp. .75 

Kuan Hua Chih Nan ^|$j§i¥J- ^^ the Mandarin Dialect. Strongly 
half-bound. 1.25 

Lannin^fy George. Easy Steps in Chinese Studies. A Beries of Lessong, Vocabularies, 
Expressions, etc., etc. Compiled for the use of beginners in Chinese. 246 pp. 2.50 

Lay (W. G.), §5 ^ Sl S K'^^9 ^ö» I yo.0. Translations of Inoportant Official 
Letters, by William George Lay, Commissioner of Customs. 4.00 

"An invaluable work for Cuptoms' and business students. The letters are ol course fotms of those 
actually in use. The translation is clear and dlstlnct. There are careful notes on techniealltics, phrases, 
peculiar names of vcssels, plaoe«, ofBclal ranks and any other difflculty that might occar in translation. 
"With this aid, students will be euabled rapidly to learn customs' and business correspondence."— SAon^Aat 
Mereut-y. 

*'The above is the title of a well printed work by William George Lay, Depnty-Commlssioner of 
Customs, Shanghai. It oonsists of sixty important ofHclal letters in the original Chinese, wlth the English 
translations and Explanatory Kotes. The raison d'ltrt of its publication, as set forth in the brief preface, is 
*not to mystify the Student by fVee translations which apparently have little reference to the original text, 
but by rendering the meaning as literally as possible, consistent with ordinary grammatical rules, toafTord 
bim useful Instruction.' A cursory glance at the index reveals a great diversity of subjects referred to in the 
letters, a perusal of which mi<jht not prove to be an altogether uninterestiog occupation even for those who 
do not aspire to become sinolognes, whil*t to the Student of Chinese (e^pecially to those connected with tlie 
Imperial Maritime Customs) dcsirous of gaining a deeper insight into the Intricacie? of th« language, it will 
prove to be exceedingly useful, the nnmerous notes helplng to elucidate some of the more difficult and seldom 
used phrases and Idioms/'—i^orM China Daily News. 



(James), The Chinese Claps^cs, with a translation, critical and exegetical, 

notes, prolegoraena and copious indexes. 8 vols. complete |I6O.O0 

Vol. I. — Confucian Analects, the Great Learning and the Doctrine of the Mean, 

Second Edition revised. 20.00 

Vol. II.— The Works of Mencius. 24.00 

Vol. III. — The Shoo King or the Book of Historical Documents, in 2 parts. 

each 20.00 
Vol; IV.— The She King or the Book of Poetry, in 2 parts. each 20.00 

Vol. V.— The Ch'un Ts'eu with the Tso Chuen, in 2 parts. each 20.00 

Lockhart (J. H. Stewart). A Manual of Chinese Quotations : being a Translation 

of the j^ ^ ^ (Ch'eng Yü K'ao). With the Chinese Text, Notes, Explanations and 
English and Chinese Indexes for easy reference, by J. H. Stewart Lockhart, CM. Gr., 
F.R.G.S., M.R.A.S., H.B.M.'s Commissioner, Wei-hai-wei. Seoond Edition. 12.00 

We hold to the opinion that the advanced stndent discovers in the f^ Hn ^^ what a leading 
mathematiclan of famous memory continued to find in the flrst four Books of Euclid:— always somettiing 
new, striking and instructive. If our views, now advanced with added confldence, be correct, then Hr. 
Stewart Lockhart's work on the Manual will be of high permanent value to all who will use the new 
edition daily as a work of reference. 

Readers of the China Review will remember that certain renderings in the flrst edition were not 
acceptcd without qaestion. There was literary controversy attended by its usual amenities. Beueficial 
results, howeyer, accrued ; and in bis preface to the new edition, Mr. Lockhart mentions with appreclatioa 
the aid that he has received from Professors Qiles and Parker and from other reviewers. 

In our judgment, the translations and note.s of the present issue leave little ground for adveme 
comment, and we are unfeignedly thankful for the detailed references to original sources. Here our debt 
to the translator is large.— CAtna Mail. 

H.BM.'s Commissioner at Wei-hai-wei has found time amid bis official duties to prepare a new 
edition of bis English annotated Version of the **Ch'eng Yii K*ao," one of the " Short cuts to learniu»?" of 
which sub rosa, mauy ofilcial aspirants under the Dragon Throne permit tbemselves to make use. Since 
its flrst publication ten years ago, Mr Lockhart's translation has won for itself an established place as a 
text-book for students and a reterence book for those already adept in the Chinese tongue. The demand 
for another edition, eyen without the testimony of such high authoritles as Professors Giles and Parker, to 
mention two out of many, to the value of the book, would be sufficient indication that the labour and 
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nsearch represented in the 650 pagcs of tezt have been expended to useful purpose. Mr. Lockhart hlmself 
ItMtold US that be originally made the tranttlation for bis own beneflt, and that he had it by bim for some 
TBtrs before the urgiugs of several l'riuuds induced him to put it also at the diüposal of others. — Horth 
CUaa Dailjf Uews. 

This \% a splendid book. Let the author deficribe it himself: *'Th{s freqnent use of Quotation is one 
tfthe great stumbling blocks to tlie foreign Student of Chinese, ev(*n before he has advanced Tery far in 
W study of the written language. Letters on the most common subjects and newspaper paragraphs 
Aftailing ordinary items of intellii^ence are scldora written without the introduction of quotatioiis. and, if 
ttiese quotations are not understood, it is impossible to graap the meaning of the wrirers. But it is not 
Mdy the forcign student of the language and literuturc of China who experiences difllculties. The Chinese 
tbonseWes are oflen nonplussed by the use of some ingenious parallel or recondite allusion which tbey 
m nnable to explain. To me«t this difficulty, works of a special dlass have b«^en compiled treating solely 
•( qaotations. Of this class, the work, of which for the tlrt^t time a complete tran^lation is now oflered to 
tbe public, is one of the most common, being gencrally known and widely used throughout the whole of 
(Atioa." — Chinese Recorder. 

Martin (W. A. P., D.D., Ll.D.), President Emeritus of the Imperial Tung^-Wßn College^ 
The Analytical Keader. A short method for learning to read and write Chinese. 2.00 

Mateor (Rev. C. W., D.D., Ll.D.). A Course of Mandarin Lessons, based on Idiom. 
Kerised Edition. lO.UO 

Ma.teer (Rev. C. W., D.D., Ll.D.). A Short Course of Primary Lessons, intended as an 
Introduction to '' A Course of Mandarin Lessons." 2.50 

May (Alfred J.), iBsop's Fahles. Compiled for the use of Chinese studying English. 

2 parts. each 0.75 

Ma.yers (W. F.), The Chinese Government. A Manual of Chinese Titles, 
Categorically Arranged and Explained, with an Appendix. Thiid Edition, revised 
by G. M. H. Playfair, H.B.M. Cousul. 4.50 

Method of Learnlns: to Read| Write and Speak Kn^^lish. For 

the use of Chinese pupils. Printed at Zi-ka-wei. 3 parts. 5.00 

MollendorfF (P. G. von), Mauchu Qrammar with Analysed Texts. 4to. 2.00 

MollendorfF(P. G. von). Praktische Anleitung zur Erlernung der Hochchinesischen 
Sprache. Vierte Auflage. 2.50 

MontfifOniery (P. H. S.), Introduction to the WSnchow Dialect. 3.00 

Piry (A. Theophile) et Oliver (C. H.), Manuel de Langue Mandarine. Ou recueil 
Id^ologique en Chinois, FrauQais et Anglaia des Teriues, Locutiona et Idiotismes 
de la Langue Mandarine du Nord. 

Rutistrat (E.), Index of the Characters in Dr. Hirth's " Text Book of Document?»ry 
Chinese.'* Arranged by their Radicals. With a List giving the Tones. 0.75 

SilSby (J. A.), Shanghai Syllabary arranged in Phonetic Order. 2.00 

SllSby (J. A.), The Radicals for Shanghai Students. With description of the Shanghai 
Union System of Romanization, and the Radical Ode. 0.25 

Steele (Rev. John, B.A.), The 43rd Chapter of the Three Kingdom Novel "The 
Logomachy;" with Map, Introduction, Biographical Index, Vocabulary, Radical 
Index, etc. 1.00 

T*an Lun HsiiT P'ien Mfln^j^ in the Peking Dialect :~A continuation of 
the Kuan Hua Chih Nan. 2.50 

Taylor (C. H.) Brewitt— , & ^ Sw »1? Chat« in Chinese ; A Translation of the 
T'au Lun Hsin P'ien. See Brewitt-Taylor (C.JI.) 

ViSSiere (A.), Rudiments de la Langue Chinoise : Prononciation, l^criture, 
Grammaire, Syntaxe par A Vissiöre, Professeur k l'6cole speciale des langues orientales 
Vivantes. 1.60 

Vitale (Baron) et Count de Sercey« Grammaire et Vocabulaire de lä langue 
Mongole (Dialecte des Khalkhas). 1.00 



